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^  mic  Rcdjtc  —   üorjüglicf) .  das   der  Übcr- 

^  fc^ung  in  die  fremden  Spradjen  —  oorbeljal- 

f^  tcn.  £s  werden  —  worauf  wir  bierdurdj  gleid) 

jv^  aufmerktam  madjen   —   von  diefem  Werke 

3ebn  Ejemplare  auf  gegerbter  rßenfdjcnbaut 

gedrudtt   werden;    der  Preis   wird  fidj  für 

den  Band  auf  nur  fünf3igtauTcnd  Reidjs- 

mark  ftelien;  Infereffenten  belieben,  fid)  in 

diefer  JIngclegenl)eit  mit   dem  I)erm  IJer- 

jj  faffer  in  "l^crbindung   ju  fe^en;    der  ^err 

l^erfatfer  gedenkt,  diele  ^autausgabe  gan3 

'l-  '  Telbttändig  unter  perTöniidjer  "l^erantwortlid}- 

'^  keit  3u  beforgcn'.    (Diejenigen,    die  im  Be- 

^  Ti^e  gegerbter  rfienfdjenljaut  find  und  foldje 

"'-  eoenti.   3U  verkaufen  geneigt  fein  könnten, 

vT  werden  l)ötlidt)ft   um  Jlngabe  iljrer  JIdreffe 

^rr  gebeten,  da  diete  nod)  nie  dagewefene  Cufus- 

r^  ausgäbe  fpäter  in  einer  größeren  Jluflagc 

^<  nötig  werden  dürfte.)  X  X  X  X  X  X 
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^df  iiatU  micfe  perfttegen. 
Unb  bas  !am  mir  fo  felbftt)erftan61icf|  por. 
So  mufte  es  fommen. 
3e^t    fonnte   id}  nic^t  me^r  metter;    rauf 
fing's  ntdjt  me^r  unö  runter  a\xdi  nic^t 

^Ilerötngs  —  runter  voät's  voolfl  gegangen 

—  runterfommen  !ann  man  immer. 
TXbev  bk  Sac^e  liatU  einen  ^afen. 

Heben  mir  ging's  hinunter  in  öie  Ciefe  — 
ba  {?ätte  ic^  mic^  fopfüber  ^ineinftür5en  !önnen 

—  öoc^  bei  6em  5tur5  a>äre  mir  mof^I  6er 
2tt^em  »ergangen  —  unb  mein  Körper  «>äre 
iüo^I  5u  Brei  geworben. 

3c^   befanb   mic^   in  einem   Gebirge,   bas 
aus  hartem  Stein  beftanb. 


(£s  tt^at  mir  f<^on  leib,  öaf  ic^  fo  rücfftc^ts» 
los  immer  ^ö^er  $eftiegen  toar. 

3c^  ftarrte  6ie  glatte  ^dsvoanb  cor  mir 
nid?t  fel^r  geiftreic^  an;  in  6ie  grauftge  Ciefe 
tpagte  ic^  nicf^t  I?inab5iiI)Ii(f  en,  öenn  ic^  glaubte, 
ni^t  ganj  fc^tpinbelfeft  5U  fein. 

Hnb  fte^e,  ba  ^ob  fid?  cor  mir  in  bcr  glatten 
^elstüanb  eine  piatU  f^eraus  unb  fd^ob  ftcf?  sur 
Seite,  unb  ic^  erblidte  in  ber  entftanbenen  ®ff= 
nung  ein  fleines  Hilpferb,  bas  faum  ^alb  fo 
grof  tDar  als  idj  felbft. 

„Ha,  0n!elc^en,"  fagte  bas  Hilpferb,  „wo- 
I?in  iPiUfl  Du?" 

„3^  ^cite  mid?  perftiegenl"  ermiberte  idf 
traurig. 

„Das  merft  'n  pferb!"  rief  ba  bas  Hil» 
pfcrbc^en.  „Critt  nur  nä^erl  ®ber  —  tpillft 
Du  abftürsen?" 

„Heini  Heini"  fagte  i^  fc^neü. 

Unb  id}  folgte   bem  Keinen  Cier,  bas  eine 


jp:^^-iriv-;r: 


Campe  ansünbete  unö  mtc^  bixvdf  einen  Reifen» 
gang  füt^rte ♦     .     .     .     . 

Xlad)  ein  paar  ZlugenbIi<Jen  flanö  ic^  in 
einem  fauberen  ^elfenfaal. 

(Dhen  in  öen  ^o^en,  ^diwat^en  (Setpölben 
Brannten  lüeife  Itmpeln  aus  ZTtilc^glas;  Bimen= 
form  Ratten  6ie  Ampeln  —  6ie  Stengel  fingen 
unten  als  biiie  Schnüre. 

3c^t  erft  bemerfte  ic^,  5a§  6as  üeine  Zeil' 
pferb,  6as  wk  ein  2Henfc^  auf  6en  Hinterbeinen 
ging,  einen  bunfelblauen  ^lanellrocf  anlfaite; 
6er  lief  nur  öen  Kopf  unb  6ie  üier  ^üfe  frei 

„HimmpIa^I"  fagte  6as  Hilpferb,  unb  es 
fe^te  ftc^  auf  einen  Sc^aufelftu^I.  3^  f^^^^  ^^^ 
neben  öem  großen  grünen  ®fen  auf  eine  ^015= 
bant 

(Eine  bunfelgraue  plüfc^öecfe  war  über  6en 
gan5en  ^ufboben  gefpannt. 

Pon  Zrtöbeln  fa^  man  nic^t  oiel;  es  fc^ien 
eine  Krt  (Empfangsraum  5U  fein. 

(£s  war  mir  aber  auferorbentlic^  gleic^güttg, 


xüo  idi  mid}  befanb;  xdf  wav  mübe  unö  abge» 
fpannt  unb  butd^aus  nic^t  fro^  über  meine 
Kettung. 

„Dir  ift  voolfl  nidji  gan$  vooifU"  fagte  5a& 
Hilpferödjen  nacfj  einer  XDcile. 

Unb  id)  ertpiöerte  I^aftig: 

„XDenn  bas  nic^t  ftimmt  —  öann  tt»ei^  ic^ 
nic^t  me^Vf  vok  riel  örei  mal  brei  ift." 

„Die  Zlnttport'',  flufterte  mein  Hetter,  „ift 
pon  einer  gra6e5u  feltfamen  Beftimmt^eit." 

3cf?  ftarrte  5en  I^o^en,  grünen  ®fen  an  un^ 
lüar  flumm  ipie  ein  5to(Jfif(^. 

XDir  I^örten  im  ^intergrunbe  langfam  eine 
gro^e  Hl^r  tiefen  unb  rührten  uns  nic^t 

So  mod^ten  mir  tpo^l  eine  gute  ^albe  Stunbe 
gefeffen  ^aben,  als  bas  Hilf ferbc^en  leife  fragte : 

„^aft  Du  rielleic^t  ein  2Ttanuffript  bei  Dir, 
bas  rec^t  traurig  ftimmt?  Du  ^aft  boc^  fonft 
immer  XHanuffripte  bei  Dir." 

2dl  brel^te  ben  Kopf  langfam  um,  fa^  bas 
Hilpferbd^en  grof  an  unb  fagte  unft^er: 


„IDol^er  tpetf t  Du  benn,  baf  idf  fonfl  immer 
Zltanuffrip tc  bei  mir  Ijabe?  3d?  muf  mic^ 
bodi  tPünbern." 

Da  [prang  bas  Hilpferbdjen  pon  feinem 
Sc^aufelftul^I  auf  unb  ^opfte  im  ^elfenfaal  ^er- 
um  unb  rief  laut: 

„<£v  muf  fxd)  bodf  o?unbemI    (£r  muf  ficip^ 
bodti  «junberni    Daf  ein  rebenbes  Hilpferb(^e^ 
il^n    gerettet   ^at   —   bas   u)unbert   i^n   nic^t. 
Zlber  baf  bas  Cierc^en  fo  riel  voä^  —  bas 
tüunbert  i^n." 

Unb  bann  fprang  bas  fleine  Vk^  gans  bic^t 
an  meine  Seite  unb  fprad^  im  tiefften  Baf: 

„3cl?  freue  mic^  gan5  eflig,  baf  Du  Dic^ 
nodi  ipunberft.  Ceute,  bie  ftc^  noc^  u?unbern 
fönnen,  finb  noc^  nicf^t  gans  tot.  Unb  baf  Du 
noc^  ni<^t  gans  tot  bift,  bas  ift  fe^r  gut.  Denn 
—  u)äreft  Du  gan5  tot,  fo  ^tte  ic^'s  bebauem 
muffen,  Dic^  gerettet  5U  ^aben;  Ceic^en  rettet 
man  boc^  nic^t." 

3(^   hlxdü    bem   Hilpferbc^en   ins  <Seft(^t 


un6  tDunöerte  mid?  jc^t,  6af  es  fo  ^ut  rebcn 
fonntc.     Unö  i(^  fragte  leife  unb  ^öfltd^: 

„Was  foH  ic^  t^un?" 

„©tcb  mir",  antwortete  6as  Ctcr,  „"^ine 
(Sefc^tc^te  5U  lefen,  6te  red?t  traurig  ftimmt." 

Da  fu(^te  ic^  öenn  in  meinen  Cafc^en  un6 
Blätterte  in  allen  meinen  Sachen,  («Rüttelte  oft 
b^n  Kopf  unb  gab  bem  freunbli<^en  Htipferb 
fc^Iiepc^  eine  ©efc^ic^te,  bie  mir  in  biefem 
^alle  5U  paffen  fdjien. 

Das  Heine  Cier  fe^te  fxd}  eine  blaue  Brille 
auf,  ging  mit  meinen  Blättern  u?iebcr  5um 
Sc^aufelftufjl,  lief  fic^  auf  biefem  porjtc^tig 
nieber  unb  las: 


Cichtwunder 

ßacbt!    nacbt! 

Cautcr  dunkle,  fcl)war3c  Räume. 

1d)  Tdjwcbc  fo  dabin  und  wcil^  nicl)t,  wo 
id)  bin  —  aber  id)  fd)wcbe  in  der  unendlid)en 
TinTternis  rul)ig  weiter. 

Da  3ud{t  was  in  der  Jerne  auf  —  ein 
kleines  Pünktd)en  Cid)t! 

Und  nun  wei^  id),  wo  id)  mid)  befinde  — 
id)  fliege  durd)  jene  gro^e  nad)tkugel,  die  weit 
hinter  dem  leeren  Räume  mitten  im  großen 
Cid)tnieere  fd)wimmt,  das  in  jedem  JTtome  fo 
bell  ift  wie  eine  ed)te  Sonne  obne  dunklen  Rem. 

Es  giebt  im  Cid)tmeere  viele  \)o\)k  nad)t- 
kugeln  —  aber  meine  nad)tkugel  ift  die 
dunkelfte. 

Und  dod)  —  es  ift  nid)t  Jllles  fo  dunkel, 
wie's  aussiebt. 

Da  drüben  der  Cid)tpunkt  wird  immer  größer 
—  und  je^t  fd)ie^en  3wei  feine  Cid)tkegel,  die 
fo  fd)wanken,  an  mir  üorüber. 
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Und  —  In  den  £id)tkcgcln? 

Cid)twundcr ! 

Da  fängt  es  gleid)  3u  leben  an  —  rßilliarden 
3ierlid)e  Jlügeldjen  gli^ern  und  flimmern  — 
und  leben  —  einen  kurzen  —  aber  feiigen  — 
Cid)ttag. 

Und  nad)  dem  fd)webe  id)  wieder  in  der 
unendiidjen  Jinfternis. 

Es  dauert  aber  nid^t  lange  —  und  üon 
neuem  fd)ie^t  aus  einem  Spalt  der  Rugelfdjale 
ein  linfenförmiger  Cid^tftreifen  —  breit  wie  ein 
Sdjwert. 

Und  wie  üorl)in  lebt  gleid)  in  dem  Cid)t- 
ftral)l  was  auf  —  eine  wilde  IVeltenjagd  — 
un^äblige  kleine  fdjillernde  Blafen  —  dies  mal 
finds  lauter  "Welten  mit  edelftem  'Weltgewürm. 

So  ift  das  Dafein  im  großen  Reidje  der 
nad)t. 

Es  wird  immer  wieder  l)ell. 

Und  die  Cid)tftraf)len  erzeugen  mit  immer 
wieder  frifdjer  Rraft  un)äl)lige  Eidjtwunder  — 
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Engel  und  Sterne,  Jlcdermäufe  und  Paradies- 
üögel  —  Diamanten  und  IPeltgeftalten  In  immer 
neuer  Cldjtwunderform. 

Id)  wel^ :  untre  J^ugen  könnten  das  £id)t- 
meer  draußen  nid)t  ertragen  —  wir  würden 
draußen  erblinden  —  dal)er  die  Td)ü^ende 
Rugelfd)ale. 

Jlber  untre  Jlugen  find  nid)t  Td)led)te  Jlugen 
—  Tie  find  nur  fo  fein  und  empfindlld),  da^ 
die  dämpfende  ßadjt  die  feinen  empfindiidjen 
Jlugen  immer  wieder  ttärken  mu^  —  )um 
0enu^  der  ewigen  Cid)twunder  in  der  ßadjt- 
kugel. 

Jlugen,  die  draußen  das  Eidjtmeer  obne 
$d)aden  anfeben  können,  find  fdjredtlid)  grob. 
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Das  Hilpferbc^en  ^atte  beim  £efen  auf  jebcr 
bcr  beiöen  6t(Jcn  X)or6erpfotcn  eine  pincettc. 
Unb  mit  6en  beiben  pincetten  fonnte  bas  Cier 
fet)r  geipanbt  meine  Blätter  l^alten  unb  um» 
breiten. 

rcadj  bei-  Seftüre  fäd^elte  ftc^  6as  Cier  t>om 
Stranbe  bes  f^eiligen  Itil  mit  meinen  Blättern 
ein  wenig  M^Iun$  5U  unb  fagte  leife: 

„Das  mar  fo  fc^merslid^  grabe  ni(^t,  benn 
ber  IDert  ber  Dunfelt^eit  mirb  ja  audi  gleic^  im 
richtigen  Cid^te  geseigt.  ^aft  Du  nic^t  eine 
längere  Sac^e,  bie  menigftens  fc^mer5lic^  enbetP 
lUir  fc^eint  —  boc^  baron  na^^er." 

3<^  fuc^te  tt)ieber  in  meinen  Cafc^en,  unb 
bann  lief  idi  bas  f luge  Hilpferb  bies  I)ier  lefen : 
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Die  voxXd^  Kralle 

Ein  Rakctcn-Sdjcrjo 

Id)  kletterte  immer  l)ö|)er;  e$  ging  ja  To 
leicht. 

Die  Jlttknorren  waren  nici)t  yu  dick  und 
nid)t  3U  dünn  —  grade  To  red}t. 

Jlber  die  Spi^e  iter  äanne  könnt'  id)  nid)t 
erreid)en,  To  eiTrig  id?  aud)  klettern  mod)te. 

Es   war  dod)   ein  Tdjredilid)  l)ol)er  Baum. 

Er  war  bedeutend  \)ö\)(ir,  als  id)  dadjte. 

Einmal,  als  id)  runterTal),  kam  mir's  To 
üor,  als  wäre  die  Erde  unten  längTt  unTid)t- 
bar  geworden. 

$0  bod)  im  Weltall  3U  Tein,  erTd)ien  mir 
da  ein  Ttol3es  Vergnügen  )u  Tein. 

Ringsum  kein  andrer  Baum  —  kein  Stüdi 
Erde  —  kein  Stück  WaTTer  —  nur  ^immel  — 
nidjts  als  ])immel  —  mit  un3ä|)ligen  Teligen 
Sternen. 

rßit  Ttiller  JIndadjt  Ttarrte  id)  in  den  großen 
^immel. 
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Und  der  F)imTncl  Tcl)icn  mir  plö^lid)  fo  eng 
und  hiqjan^t  —  wie  eine  kleine  Dorfkird^e. 

Da  knitterte  was  unter  mir. 

Id)  wei^  nid)t  niel)r  genau,  wie's  war  — 
id)  fal)  nur  allniäl)iid),  oor  mir  an  der  ftern- 
beftiAten  ])immelsded{e  eine  wei^  fd)immernde 
RieTenkralle  )itternd  emportteigen. 

Und  die  RieTenkralle  krallte  Tid)  in  die 
Tternbeftidite  ^immeisdede  fett  und  ri^  ein 
großes  unregelmäßiges  Cod)  binein;  die  £d{- 
fe^en  flatterten  tteif  ab,  als  wenn  ein  ftarker 
IVind  durd)  das  Cod)  mid)  anbliefe. 

Und  id)  Td)aute  durd)  die  flatternden  Edt- 
fe^en  in  eine  andre  'U^elt,  die  größer  itt  als 
untre  kleine  Dorfkirdjenwelt. 

Dort  binten  —  weit  binter  unterm  Jifttern- 
bimmel  —  war  der  t)intergrund  tieftd)war3  und 
unendlid)  tief. 

Und  in  der  mitte  dieter  anderen  Unendlid)- 
keit  ttiegen  langtam  )wei  goldene  Rietenraketen 
empor,   die   aus  lauter   goldenen  Sonnen  be- 


J 


Ttandcn;  Tic  perlten  immer  \)ö\)ir  wie  langtam 
auffteigende  RieTenfontänen. 

Jlber  die  Kälteten  geben  nid^t  grad  in  die 
^öl)e,  Tie  biegen  Tid)  nad)  allen  Seiten  wie 
alte  Baumttämme,  die  oft  üergeblidj  nadj  dem 
Cidjte  Ttrebten. 

Und  Tie  werden  immer  größer. 

und  Tie  bekommen  wie  die  BaumTtämme 
JTTte. 

Die  red)ts  Tid)  aufrediende  Rakete  \)ät  keine 
Eden;  Tie  biegt  Tid),  wie  $d)langenleiber  Tid) 
biegen.  Die  links  Tid)  aufredtende  Rakete  bat 
]edod)  Tebr  üiele  Edten  und  Kanten  wie  knorrige 
£id)en. 

£$  Tiebt  anfänglld)  alles  ganj  friedlid)  aus 
—  leider  darf  man  keinem  Jrieden  trauen. 

Die  goldenen  Sonnenraketen  biegen  Tid)  üor 
und  )urüd<,  als  wenn  der  Sturmwind  an  ibnen 
rüttle.  Und  bald  wird  mir's  gan3  klar:  Die 
Raketen  Tteben  Tid)  gegenTeitig  im  IVege. 
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1d)  \)aiU  wo\)\  üorl)cr  gcdad^t,  dicfes 
$ci)wankcn,  Drängen,  Sdjicbcn  und  Stuckten 
wäre  nur  eine  Jlu^erung  der  Zärtlichkeit.  Hlir 
fiel  jedod)  3ur  rid)tigen  Zeit  ein,  da^  ordent- 
lid)en  Jeindfd)aften  ein  5ärtlid)e$  VorTpiel  was 
gan3  Hatürlid^es  itt. 

Die  Jltmofpbäre  Td)eint  mir  red)t  \)<i'\^  }u 
werden.  Die  Sd^langenrakeie  det)nt  oft  gan> 
beängltigend  il)ren  gierigen  Sonnenleib.  Und 
die  £id)enrakete  fd)wankt  und  3ittert  wie  ein 
wilder  äro^kopf,  der  gern  feine  'U^utkrone 
auffegt. 

Die  beiden  Ungeheuer  fteben  fid)  im  IVege 
—  das  itt  mir  bald  völlig  klar. 

Und  id)  nel)me  Partei  für  die  goldene  £id)e, 
die  mir  der  Sd)lange  an  Sd)laul)eit  unterlegen 
3U  fein  td)eint. 

Der  $d)laul)eit  mag  id)  ttets  an  den  l)als. 

„Id)  td)ü^e  die  Dummheit!" 

Jllto  ruf  id)  laut.     Und  id)  ertd)red{e,  da 
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mir  taufend  Edjos  —  der  l^immcl  mag  wiffcn 
wol)er  —  antworten  —  l)öl)nend  antworten. 

^ei!  }e^t  kommen  die  goldenen  Sonnen 
ordentlid)  in  Bewegung !  Das  0oid  gli^ert  und 
3uckt!  Die  Raketen  madjen  Ernft!  Das  itt 
keine  Zärtlidjkeit  mel)r!  Id)  reAe  mid)  aud)! 
meine  Tet)nigen  fHuskeln  Td^welien  an  wie 
Tpringende  Wiidbädje  im  Trübung! 

£s  3ittern  die  Spieen  der  weid)en  und  der 
knorrigen  ÜTte  To  ftark,  da^  id)  mitjittern  mu^. 

Und  aus  den  Spieen  fliegen  nun  blaue,  grüne 
und  rote  Cidjtblafen  heraus  —  die  brennen  in 
dunklen  Jarben  und  werden  immer  großer. 
Und  aus  den  Cid)tblafen  fdjie^en  in  die  ßadjt 
gelbe  und  wel^e  Cidjtkegel,  die  wie  weite 
Sdjeinwerfer  bli^fdjnell  den  ^immel  durd)fliegen 
—  üon  einem  Ende  3um  andern  —  wie  rafend! 

Eine  Cid)tfd)lad)t! 

Zwei  goldene  fnUdjftra^en  liefern  fid)  eine 
£ld)tfd)lad)t  —  eine  lautlofe. 

Sdjeerbart,  ^mmer  mnlig!  2 


Id)  mu^  mid)  U\)r  wundern. 

„])imnicl!  XVcttcr!"  ruf  id)  wieder  ganj  laut, 
„itt  denn  da  bieten  aud)  alles  To  eng,  da^ 
nid)t  mal  3wei  Sonnenbäumdjen  Pla^  baben? 
Sind  denn   ,fänitlid)e'  'Weltwinkel   3u  klein?" 

Über  mir  bör  id)  ein  \)iH\q6$  Brummen, 
und  feltfam  büftelnd  antwortet  mir  eine  dunkle 
Bapimme : 

„IVas  wei^t  Du  üon  'Weltwinkeln?  äbu 
dod)  nid)t  fo,  als  ob  Du  kosmitdje  0rö^en- 
oerbältnitfe  belfer  ausredjnen  könntett  als 
unfereins.  Die  ßafeweisbeit  ftebt  Dir  nidjt 
gut.  'Uerkriedje  Did)  in  der  alten  'Weltpauke! 
Da  ift  nod)  Pla^  für  did)!" 

lä)  dudie  mid),  obgleid)  id)  Reinen  Tebe. 

Die  Raketen  kämpfen  weiter. 

Es  wird  furd}tbar  lebbaft  da  \)'mUn. 

Id)  möd)te  nod)  mebr  feben;  das  Cod)  in  der 
^immelswand  erfdjeint  mir  3U  klein.  Dodj  da 
kommt  aud)  fdjon  die  wei^  fdjimmernde  Riefen- 
kralle wieder  böb^r  und  madjt  das  Cod)  größer. 


X» 


^^^^^^^?er'v^«T'w<!!^^Wm!^^^  -    -" 


d^m  kann  id)  bequemer  dem  Rampffpiele 
3uTd)auen. 

Die  weisen  und  gelben  Cid)tkegel  flirren 
immer  l)eftiger.  Die  roten,  grünen  und  blauen 
0a$blaTen  werden  mordsmäßig  groß  und  planen 
dann  —  wie  Jllles,  was  ju  groß  wird.  Dafür 
Tpri^en  die  Spieen  der  weid)en  und  der  knorri- 
gen Jitte  immer  wieder  neue  Blaten  b^roor,  die 
aud)  mit  weißen  und  gelben  Cid^tkegeln  b^ntm- 
tlirren. 

Die  Sdjiangenrakete  wird  offenbar  nod) 
tdjiauer;  fie  bedrängt  die  £id)e  wie  ein  un- 
beimlidjes  Rrötenweib. 

Id)  kann's  kaum  anfeben;  die  Sd)lange 
wird  mit  ibren  langen  Sdjläud^en,  die  ibr  immer 
didier  aus  dem  Ceibe  b^rauswad)fen  und  gar- 
nid)t  mebr  was  Jlft- artiges  b^ben,  fo  auf- 
gedunten  —  To  fdjeußlid)  groß. 

Der  Hintergrund,  üon  dem  fid?  die  Raketen 
abbeben,  ift  fo  bunt  wie  eine  riefige  gitternde 
Opalfläd)e;    die   roten,    blauen    und    grünen 
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0askugcln  mit  den  gelben  und  weisen  Cidjt- 
kcgdn  flattern  uml)cr,  als  wenn  TIe  ein  XCelt- 
iö\)n  durdjbraufe. 

Da  kann  id)  mid)  nid)t  niel)r  b^lten. 

Die  $d)langenrakete  wird  von  oben  bis 
unten  gemein. 

Das  ift  die  ewige  ßiedertradjt ! 

Id)  möd)te  der  $d)lange  an  den  J)ä\$. 

„Eine  Kralle  möd)t'  id)  baben!" 

Das  fd)rei'  id). 

Und  im  leiben  Jlugenblidi  fül)l  id),  da^  die 
wilde  Kralle,  die  unfern  alten  döfigen  Dorf- 
kird)en|)immel  aufriß,  ,meine'  wilde  Kralle  ift. 

Und  mit  meiner  wei^  fd)immernden  Riefen- 
kralle padi'  id)  dm<!li)s  Cod),  mitten  in  den 
$d)langenleib  rinn. 

„Id)  will  nid)t  die  $d)laul)eit  fiegen  laffen!" 
brüir  id)  auf  und  drüdi'  mit  meiner  wilden 
Kralle  ju  —  den  ganjen  Ceib  der  $d)langen- 
rakete  entzwei. 
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Docb  dabei  mu^  id)  „JIu!"  fdjrckn. 
Id)  babc  mid)  ücrbrannt. 
^orngcrud)  —  wfdcrlldjcr  —  Tteigt  mir  be- 
täubend in  die  Haie. 
Id)  fei)e  nidjts  mebr. 

Td)  rei^e  die  ^and  mit  der  Kralle  aus  dem 
£od)e  raus,  um  mid)  auf  meiner  (Tanne  feft- 
3ul)alten. 

Jlber  die  l)and  mit  der  Kralle  tl)ut  mir  yu 
wel),  und  id)  kann  mid)  mit  der  Cinken  allein 
nid)t  balten. 

Und  id)  falle  mit  der  Kralle. 

rnid)  ergriff  eine  namenlofe  XVut. 

„Die  $d)laul)eit  liegt!  fie  ift  $u  kaltblütig!" 
Td)rie  id)  nod). 

Dabei  fiel  id)  immer  tiefer. 
Id)  bielt  den  Jltem  an,  indeffen  —  id)  fiel 
tro^dem. 

Das  ^orn  rod)  —  bren)lid). 
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Es  war  mir  aud)  To,  als  ob  der  Doci)t  einer 
alten,  großen  'W?ad)sker5c  ucrglimmtc  —  in 
einer  Dorfkird^e. 

Id?  fiel  —  der  äeufel  —  niod)te  wiffen  — 
wol)in, 

Id)  glaube,  id)  fiel  in  die  alte  Dorfkirdje 
unfrer  greulid)  befdjränkten  Jiffternwelt  yum(k. 

1d)  fiel  immer  tiefer  —  immer  tiefer  — 
Immer  tiefer! 

Und  id)  wunderte  mid),  da^  unfre  be- 
Td)ränkte  IVelt  fo  tief  fein  konnte. 


Xiad}  ber  Ccftüre  bicfcr  (Scfc^ic^tc  fprang 
bas   Htipferb   voieba   fe^r   erregt   Don   feinem 
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5(^aufeIftut?I  auf  unö  ftampfte  aufrecht  auf  ben 
Hinterbeinen  in  6er  Stube  ^erum,  breite  fxd} 
öfters  auf  6em  einen  ^uf e  um  fid}  felbft,  toe^te 
mit  6cn  Blättern  burc^  bie  £uft,  ftellte  ftc^ 
ujiebcr  bic^t  vox  mid}  f?in  unb  Ijielt  mir  mit 
u)unberbarer  (Sefd^ujinbigfeit  eine  Hebe  —  o^ne 
mir  einen  (Einujurf  5U  geftatten. 

„Du  muft",  fagte  es,  „nic^t  $Ieic^  fo  fc^Iec^t 
gelaunt  u?erben,  menn  Du  Dir  mal  bie  Ringer 
rerbrannt  Ijaft.  Siel?  nur  unfere  Pfoten  an, 
ba  finb  feine  Ringer  bran  —  unb  mir  roiffen 
uns  boc^  ju  Ijelf en ;  bie  Pincetten  finb  noc^  oiel 
feiner  als  bie  Ringer.  3"*^üi9ß"^ß  Ceute  muffen 
ftc^  5U  Ijelfen  miffen.  Du  barfft  Deine  <£m-- 
pftnbungen  ni<^t  fo  cmft  nel^men.  XPenn  fc^on 
unfre  ©liebmaf  en  nidjt  als  Healitaten  Don  uns 
genommen  merben  tt>oIIen,  fo  bürfen  wie  bodj 
bie  €mpfinbungen  biefer  ©liebma^en  erft  rec^t 
nic^t  als  reale  betrachten.  Der  Sd^mers  tt>irb 
erft  baburdj  für  uns  sum  S(^mer$e,  ba^  wit 
i^n  fo  nennen.  Wit  fonnen  ben  Sc^mer^  auc^  als 
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potensicrtc  IDoIIuft  auffaffcn.  3ntcIItgentc  £eutc 
muffen  fid)  5U  tjelfen  tutffcn.  Wann  Dir  ein 
Bein  abgel^auen  voitb,  fo  bebenfe  fofort,  5af 
Dir  biefes  fdjcinbarc  Un$Iücf  aud}  eine  grofe 
Portion  fel^r  angeneljmer  Itugenbliiie  perfc^afft 
—  5enn  man  tuirb  Vid^  üerl^dtfdjeln  bafür. 
(Slaube  mir,  es  ift  nid?t  ^Iles  ped?,  was  fc^n>ar$ 
ausfielet.  (£5  tljut  and}  nicfct  alles  «?e^  —  was 
fxdf  frümmt.  3nteIIigente  Ceule  muffen  fid^  5U  F?el= 
fen  iDiffen.  Unb  id)  finbe,  ba^  Du  Dir  in  Deinen 
(ßefd)ic^ten  feljr  mo^I  5U  Reifen  n?eift,  benn 
beim  Hunterf allen  amüfierft  Du  Dic^  gleid^ 
mieber  über  bie  foftIic{?e  ,Ciefe'  ber  Dorffird?en= 
u?elt  Znerftt>ürbi$  ift  es  nur,  ba^  Du  Dir  in 
Deinem  Ceben  nic^t  5U  Reifen  meift  —  benn 
Deine  ZTtienen  kffen  nxdit  ben  geringften  0rab 
Don  ^eiterfeit  erfennen.  Dir  f(^eint  bie  (Srü^e 
feljr  ftarf  Dert)a9elt  5U  fein." 

3<^  uJoUte  n?as  ermibern,  aber  bas  Ililpferb 
lief  mic^  nic^t  5U  lOorte  fommen;  es  u?olIte 
blos  nod)  ein  paar  „fdjmerslic^e"  Zltanuffripte 
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lefen    —    es  tDoIItc  gicid)   mehrere  ^obcn 
unb  ic^  gab  i^m  biefe  brct: 


8r  hatte  ♦  .  . 

Eine  nadjtfcene 

Er  \)&iU  U\)r  üicl  getrunken  —  das  ttand 
fett. 

Und  er  batte  U\)r  lange  getrunken  —  fo 
drei  bis  üier  (Tage  —  genau  wu^te  man's 
nid)t.  f 

Er  l)atte  Tid)  audj  geärgert  —  natürlid)! 

"Wer  üiel  und  lange  trinkt,   bat  fid)  immer 
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geärgert.  Das  ift  nun  mal  To  auf  dickm  großen 
Erdball. 

Und  er  |)atte  natürlid)  keinen  Sedjfer  niel)r 
—  das  Tagten  Jllle,  die  ]\)n  umttanden.  Und 
die  mußten  es  Witten,  denn  Tie  waren  dabei- 
geweten. 

Er  l)atte  tid)  ja  in  il)rer  ßegenwart  die 
ßurgel  durd)getd)nitten  und  war  dabei  umge- 
fallen, obgleid)  er  tidj  am  Caternenpfal)l  ge- 
l)alten  \)aiU. 

Je^t  lag  er  da  —  in  der  0otte. 

Er  batte  endlid)  genug. 

Er  l)atte  in  feinem  gan3en  Ceben  niemals 
genug  gel)abt. 

Blut  f)atte  er  nod).  Das  merkten  Jflle,  die 
ibn  umttanden  und  nid)t  wußten,  wie  tie  ibm 
belfen  tollten.  Das  Blut  flo^  plättd)ernd  in  die 
0otte.  Die  Caterne  leud)tete  und  bli^te  in  dem 
roten  Blut. 

TVarum  batte  er  tid)  die  Reble  durdjge- 
tdjnitten? 
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3a  —  warum  l)attc  er? 

Er  \)äü6  das  Ccbcn  plö^lidj  dick  bekommen. 

Sid)  Telbft  l)atte  er  niemals  dick  bekommen 
—  wol)I  aber  das  £eben. 

„Er  l)atte  äalent!"  Tagten  die  Ceute. 

Und  bei  diefen  IVorten  batte  fid)  ein  Jfr^t 
vorgedrängt  —  der  l)atte  natürlid)  Tein  T?er- 
band3eug  nid)t  bei  Tid). 

Jlber  die  UmTteI)enden  Ratten  Crafd)entüd)er. 

I^er  batte  nidjt  äafdjentüd^er  ? 

Er  batte  äaienf, 

3a  —  warum  platte  er  denn  äalent? 

Er  l)atte  einen  Pogei. 

Er  Ijatte  mir's  |a  getagt. 

Er  l)atte  nie  genug. 

iJe^t  erft  l)atte  er  genug  —  mit  der  durd)- 
Tdjnittenen  Reble. 

Ja  —  die  Rel)le! 

Die  Reble  batte  Tdjuld  an  Jlllem. 

Die  Reble! 

Er  batte  eine  Reble! 
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Er  \)äiU  eine  Reble! 

Cautlos  wäl)te  Tid)  eine  "Wolke  die  Strafe 
entlang,  und  in  der  IVolke  fa^  ein  Jleifdjer 
mit  einem  ellenlangen  rfietfer. 

Der  JleiTd^er  batte  ein  rßeffer,  aber  keine 
Reble  daju. 

rßein  Jreund  b^tte  eine  Reble. 

Er  batte  je^t  genug. 

über  er  batte  tro^dem  kein  (Talent. 

Id)  wei^  das  gan)  genau. 

Er  batte  ... 

Er  batte  wieder  5u  üiel  getrunken. 

Er  batte  ... 
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Der  grosse  Kampf 

Ein.  Dualifticum 

Cangfatn  fallen  glühende  Sonnen  in  die 
Tcl)war3c  Hadjt  —  und  madjen  J\\ks  Wl 

Und  dann  kommt  der  Erjcngcl  rßidjacl  mit 
feinem  langen  $d)wert.  rßäd)tige  Eifenmaffen 
raffeln  auf  feiner  Bruft,  die  Beinfd)ienen  knadien, 
und  die  J?rmfd)ienen  planen  beinal)  —  fo  fd)wel- 
len  dem  Erjengel  die  tßuskeln  an. 

Und  dann  taud)t  aus  dunklen  Wolken  der 
Ropf  des  Dradjenfatans  bß^aus.  Jlber  deffen 
Jlugen  find  nid)t  leudjtend  wie  die  dc$  niidjael; 
des  Drad)enfatans  Jlugen  find  fo  matt. 

„Id)  bau'  Did)  3U  Brei !"  brüllt  der  mid^aeK 

Dod)  der  Satan  fdjüttelt  den  Ropf  und  fiebt 
dem  Engel  traurig  ins  ladjende  JIngefidjt. 

„Dein  Sdjwert  ift  3U  kurj!"  erwidert  der 
müde  Satan. 

lUidjael  funkelt  mit  den  Jfugen,  feine  Stabl- 
rüftung  kreifd)t,  und  das  lange  Sd)wert  bli^t 
durd)  die  "Wolken. 
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Satan  y\i\)t  den  Ropf  ein,  und  feine  unge- 
[)euere  RörpermaTTe  kommt  3um  VorTdjein  — 
rniliionen  weltendicke  Sdjiangenarme  winden 
fid)  aus  den  IVoiken  b^raus. 

rniidjael  td)iägt  3u  und  baut  un3äl)iige 
Sd^langenarme  ab  —  aber  die  abgetdjlagenen 
Glieder  verbinden  fid)  wieder  mit  dem  Drad^en- 
rumpf. 

Und  d(i$  Erzengels  Jfrm  erlahmt. 

Da  kommt  des  Satans  Ropf  wieder  an  die 
Oberfläd^e  das  Rumpfes  und  grinft  den  Engel 
an  wie  ein  (Totenfdjädel. 

Der  Engel  will  3ufd)lagen,  dod)  er  kann 
das  Sd)wert  nid)t  mel)r  b^ben  —  feine  JIrme 
gittern. 

Und  die  niillionen  didier  Sd^langenarme 
umbalfen  den  eifernen  Engel,  fo  da^  der  fdjier 
erftidit  wird. 

„^ör  auf!"  fdjreit  der  Engel. 

Der  Satan  lä^t  nad),  die  weidjen  fdjiaffen 
didien  Sdjiangenarme  löfen  fid)  üon  dem  Engel  los. 
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Und  langfam  linkt  der  Dradjcnlatan  3urück. 

„näd)ltcn$  kämpfen  wir  wieder  üon  Hcucm!" 
flüftert  böbni^ci)  der  müde  äeufei. 

Der  Enge!  Ttöbnf  und  Tdjwebt  mit  bangendem 
Ropfe  dauon;  nur  ganj  allmäblicb  kebrt  die 
Kraft  in  die  jitternden  niuskein  3urück. 

Bunte  XColken  nebmen  den  Engel  auf  und 
^rfrifdjen  ibn. 

Eangfam  tteigen  Ttarke  rßarmorfäuien  in  den 
^immei  empor. 

Die  Säulen  Tteigen  immer  böb^i*  und  wer- 
ld)winden  5wiTd)en  den  Sternen. 
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Di^  Kumm^rlotte 

Die  rßorgcnTonne  q,\ü\)U  in  die  RcTcdabütdjc, 
die  üor  Cottcns  Dad)fcnttcr  blübtcn. 

Und  Tic  fa^  ftili  üor  il)rcr  näbniaTd)inc  und 
niad)tc  ein  trauriges  ßcTidjt. 

Die  Cottc  war  fonft  immer  To  glüdilid)  ge- 
weTen  —  frül)er,  als  Tie  fo  wenig  0eld  ver- 
diente und  To  oft  nur  l)äringe  ju  Hlittag  a^. 

Jrüt)er  war  Tie  eigentiid?  Ttets  To  redjt  luTtig 
geweTen  —  To  Teelenuergnügt. 

Das  war  je^t  Jllles  To  anders  geworden. 

Seit  drei  äagen  war  die  Cotte  die  rid^tige 
Rummerlotte  geworden. 

Wk  kam  das? 

Die  l]äbmaTd)ine  Ttand  Teit  drei  äagen  Ttill. 

Und  das  ünglüdi? 

lüie  Tab's  denn  aus? 

Ol)  —  es  Tab  merkwürdig  gut  aus  —  das 
Unglüdt.  JIndere  rßenTd)en  bätten  das  UnglüA 
ein  großes  ßlüdi  genannt. 

Die  arme  Cotte  batte  geerbt  —  jweimall 
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Zweimal  geerbt  in  drei  Cagen! 

'l'on  einem  alten  ßro^onkel  Ijatte  Tie  $ebn- 
taulend  Cibaler  geerbt  —  und  üon  einer  Routine 
dreil)undert  äbaler. 

Das  war  das  Unglüdi! 

$0  Tai)  Cottens  „linglüdi"  aus! 

äraurig  Tcbaute  die  Rummerlotte  ibre  Refeda- 
büfdje  an  —  ibr  traten  qany  dicke  CTbränen 
in  die  Jlugen. 

Die  Ceute  im  ])aufe  Tdjüttelten  den  Ropf 
und  meinten,  bei  dem  guten  fßädd^en  fei's  da 
oben  nid)t  ganj  rid)tig. 

„Dumme  ärine!"  riefen  die  beiden  b^ii*at$- 
fäbigen  (Iöd)ter  des  Hauswirts. 

„Rummerlotte!"  riefen  die  0aTfen]ungen. 

Sie  aber  tagte  nidjts  da3u,  tie  gab  keine 
Erklärung  —  tie  teuf)te  und  td)lo^  tid)  ein. 

Da  tal^  tie  nun  am  Jentter  in  der  lHorgen- 
tonne  und  grübelte. 

„Das  0eld  itt  mein  Unglüdi!"  flütterte  tie 
immer  wieder. 
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„So  lange  id)  kein  0cld  Ijatte,"  meinte  fie 
fo  redjt  uergrämt,  „war  id)  immer  frild)  und 
jung.  Dod)  wie  das  0eld  kam,  war  meine 
Tugend  fort,  fllu^  id)  da  nid)t  traurig  fein? 
Rann  mir  das  0eld  das  traurige  0efül)l  er- 
Ttidien?  3\<i)  ja  —  es  itt  nid)t  angenebm,  wenn 
man  merkt,  da^  man  alt  geworden  ift.  £s 
kam  To  plö^lid)  —  als  id)  nid)t  mebr  arbeiten 
braud)te  —  und  über  alles  nad)dad)te." 

Sie  nabm  ibren  WandTpiegel  und  betrad)tete 
kummervoll  \\)r  0end)t!  Jllt  Tal)  tie  eigentlid) 
nod)  nid)t  aus  —  und  dod)  —  Tie  füblte,  da^ 
Tie's  war. 

niemand  uerTtand  die  Rummerlotte. 

Sie  aber  werTtand  Tid). 


3-^ 


Unb  abermals  fprang  bas  Hilpfcröd^cn  auf, 
trampelte  xx>iib  im  ^diwat^an  ^elfenfaale  ^erum 
unb  ^ielt  bann  tPtcbcr  eine  Hebe. 

„®nfel<^en/'  fagte  es,  „über  bie  Porteile, 
^ie  bie  ^rmut  bietet,  ift  fc^on  fo  oiel  gefaxt 
morben,  ba^  es  balb  tDtrflic^  not  t^ut,  bie  Dor= 
5üge  bes  Heid^tums  5U  üerteibigen  unb  ein  bis= 
(^en  in  Sc^u^  5U  nehmen;  bk  reicf^en  Ceute 
bebauern  ftc^  fc^on  ein  menig  5U  üiel;  fo  furc^t= 
bar  fc^Iimm  ift  ber  Heic^tum  bod?  auc^  nic^t. 
XDenn  bie  Per^errlic^ung  ber  Hrmut  fo  grofe 
Dimenftonen  annimmt,  fo  brauchen  mir  uns 
nic^t  5U  tpunbern,  tcenn  ft(^  fdjlieflic^  bie  be= 
^auernstperten  ^elbbejt^er  5ufamment^un  unb 
ftc^  gegen  bie  pro^en^afte,  Ullas  unterbrüdenbe 
irtac^t  ber  armen  Ceute  empören.  Das  gäbe 
^ann  eine  nette  Befeuerung.  Das  a>äre  eine 
fd^öne  Keüolution.  XDer  bie  Per^dltniffe  in 
<£uropa  fo  gut  fennt  u?ie  ic^,  u)irb  eine  folc^e 
Heüolution  gar  nid)t  für  unmögli«^  galten.  Das 
Hibifüle  ift  t^atfd(^Iid?  bas  ZTTobernfte.    ZlXanc^e 
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Ceutc,  öencn  bas  Dcrfc^Iciern  unb  Umbrc^cn 
5ur  ©eroo^n^cit  geroorbcn  ift,  cerörc^cn  Me 
Dinge  fo  lange  —  bis  fie  felber  oerbre^t  u?cr» 
öen.  Die  Kcic^cn  ftnb  mirflic^  auf  bas  <8Iü<f 
bcr  2(nnen  Ptel  ncibifc^cr  als  man  glaubt  — 
unb  bemnac^  ift  es  n?o^I  geboten,  ben  Kurs 
ber  fo5ialen  poejte  wieber  etmas  5U  änbern. 
Vodi  bapon  brauchen  tpir  eigentlid?  nic^t  fo  oiel 
5u  «eben.  XOic^tiger  ift  Dein  Ceufel  ber  £ebens» 
mübigfeit,  ber  (Surgeln  abfdjneibet  unb  ftc^ 
felber  nichts  abfd^neiben  läft." 

3«^  tt»oIIte  u)ieber  was  fagen,  boc^  bas^ 
Heine  Cier  fu^r  eifrig  fort: 

„Bebenfe,  ba^  bie  einfädle  tierifc^e  Cuft 
blos  ein  einfacher  £ebensrei$er  ift,  ber  nur  ein» 
fachen  £ebeu?efen  5um  IDeiterlebcn  genügenben 
Ztnrei5  cerfc^afft.  IDer  nur  ein  bischen  l)ö^er 
l)inaus  will,  u?irb  burd)  bie  einfachen  Gebens« 
reiser  —  u?ie  ba  ftnb:  Sc^infen,  Cl^ampagner^ 
Cljanfonette,  £eberu?urft  unb  paprifa  —  ni^t 
am   £<ihm  erhalten.    Der  ^öt^ere   wenbet  fi<^ 
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an  Kunftfpdf  e  emfter  ©üte,  an  p^ilofop^ie  unb 
übcrirbifc^c  ^crrlicf)!eit.  Dtcfe  Ic^teren  Vinge 
5te^cn  fd^on  mc^r  an.  3nbcffcn  —  Hüdfälle 
in  6ie  gctDo^nlic^e  Sc^tnfenluft  !ommcn  immer 
tpicber  cor.  Unb  tr>enn  biefc  Hücffdfle  5U  oft 
uorfommen,  fo  loirb  bcr  We^  5um  ^ö^ercn  5U 
mü^fam,  unb  bas  arme  Ceberpefen  fte^t  bann 
5tpif(^en  ^wci  Bünbeln  unb  —  oerl^ungert  bei» 
na^c.  So  ungefähr  gelangt  bie  Cebensmübigfeit 
in  unfre  (£rfc^einungsu?elt;  bas  (Eine  genügt 
nic^t,  unb  bas  Zlnbre  ift  nic^t  5U  erreid?en. 
3c^  fpred^e,  UJie  2)u  merfen  tpirft,  gan5  toie 
Deinesgleichen,  nic^t  «?a^r?  Xla  jal  Itun 
muf  man  aber  bo^,  n?enn  man  ein  bisd^en 
üemünftig  ift,  5ugeben,  ba^  man  nic^t  fo  o^ne 
XDeiteres  5rpei  ^erren  bienen  fann.    (£nti»eber 

—  man  fteigt,  fo  gut  man  fann,  über  bk 
ftmplen  Cuftfpäfe  ^inu>eg  in  bie  ^ö^eren  hinein 

—  ober  —  jal  ba  liegt  ber  ^afe  im  Pfeffer  I 
IDcnn  man  mal  angefangen  iiat,  über  bas 
Simple    ^inüber$ufteigen,     fo    »irb    man   im 
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Simplen  nie  irieber  bie  Befriedigung  ftnben, 
6ie  ^in5  unb  ^un5  barin  5U  ftnben  üermögcn. 
3a I  ^al  Die  ZHutter  Hatur  ifäli  es  bodt}  für 
gut,  £eute,  bie  voas  iDerben  fönnten,  mit  einer 
fleinen  ^wangsersiet^ung  5U  beglü(ien  —  unb 
menn's  aud}  wd}  t^un  follte.  Was  ift  alfo 
bie  grofe  XHübigfeit?  Sie  entfte^t,  mcnn  man 
Spieferglüc!  mill  —  unb  bod}  3U  SternenglüiJ 
er5ogen  merben  foU.  (Es  giebt  a\xd}  ^ö^ere 
XOefcn,  bie  jtc^  5U  ©unften  nod}  tjö^erer  £eben5= 
rci5er  and}  bas  Sterneng  lue!  abgeu?ö^nen  muffen 
—  u.  f.  tt).  —  immer  ^öf^er  —  mit  ®ra$ie 
ad  infinitumi  Hebe  nid^t,  0nfeld^en.  Denfe 
barüber  nac^!" 
Unb  ic^  tl^at's. 

Unb  bann  n?oIIte  ber  Kleine  wieber  voas 
lefen. 

Unb  id}  fanb  garnic^ts  Hechtes;  mir  ge» 
nügten  meine  Sachen  ploi^lxd}  nidfi  me^r,  was 
mir  fe^r  fd?mer$^aft  wav. 
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Doc^  fc^Iieflic^  c>ah  ic^  5ögcrn6  n>tc6erum 
bvix  Sachen  raus. 


Hoabs  6lück 

„Die  £cuU  denken  immer,"  Tagte  ßoab,  als 
er  feine  Barke  üollgepackt  l)atte,  „id)  \)äiU  das 
Reifen  fo  gern.  Das  ift  aber  garnid)t  wabr. 
Es  gefällt  mir  \)'Kr  überall  nidjt  —  und  daber 
reife  id)  —  das  ift  die  gan3e  0efd)id)te." 

n2it  diefen  IVorten  ftieg  ßoab  in  feine 
Barke. 

Diesmal  war's  eine  Cuftbarke. 

Und  mit  der  £uftbarke  fubr  er  rafd)  in  den 
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freien  Jftljer  l)maus  —  an  niond  und  Sonn? 
üorbci  —  in  die  gro^c  Sterncnwcit. 

Und  bald  war  ßoal)  jenkits  von  unterm 
niilcijItra^enTijTtem. 

Er  war  alto  Td)on  red)t  weit  gefahren,  und 
feine  Jrau  wunderte  fidj  fd)on. 

Dod)  \loa\)  fui)r  nod)  weiter  —  er  fteuerte 
auf  einen  großen  ßebeifledi  3u,  der  aus  lauter 
Piljfternen  beftand  —  aus  febr  vielen  bunten 
und  mannigfaltig  geformten  Pil5Tternen. 

Und  Hoal)  fubr  mit  feiner  Barke  \)'mUr  den 
fiebelfledi  und  begann  dann  plö^lld)  ein  luftiges 
Cieddjen  3u  pfeifen. 

Da  kamen  ßoabs  fämtlid^e  JInverwandte 
aufs  Dedi  b'nauf  und  lad)ten. 

„le^t  find  wir  endlid)  fo  weit!"  rief  der 
alte  ßoal)  mit  feiner  \)ii\kn  ßeifterftimme. 

Und  ßoabs  Jrau  fragte  ibren  rßann: 

„ßa,  bift  Du  je^t  glücklid)?" 

„JawobV  rief  der  alte  ßoab,  „je^t  bin  id) 


vollkommen  glücklid).  ^m  können  wir  bleiben 
—  die  Pil3Tterne  find  undurd)Tid)tig  —  und  oon 
dem  rniId)Ttra^enTijTtem,  in  dem  Tid)  die  alte 
Erde  drel)t,  werden  wir  nimmermebr  was  fel)en 
können." 

„Das  itt  man  gut!"  riefen  Jllle. 
Und  Hoal)  pries  fein  0lück. 
Und  noal)s  unverwandte  lad)ten  —  mitfamt 
feiner  Trau. 

ßoal)  jedod)  weinte  vor  Jreude  —  fo  gro^ 
war  fein  0lüd<. 

Und  die  Pil3fterne  blieben  undurdjfidjtig  für 
alle  Ewigkeit. 

Und  noal)$  Euftbarke  blieb  feft  verankert. 

Die  Bewohner  der  Cuftbarke  fal)en  wo 
anders  \)'m. 

Und  ßoal)  pries  fein  Glück  tagtäglid)  bundert- 
mal  und  konnte  fid)  viele  Billionen  Jabre  gar 
nid)t  berubigen  —  fo  febr  freute  er  fid)  über 
die   totale   Unfid)tbarkeit   jenes    rßild)ftra^en- 


fyttcms,   in   dem  fld)  jener   „Erde"   genannte 
Stern  bewegte. 

Da  kam  eines  ßadjts  ein  kluger  Vogel  an 
der  Barke  üorbeigeflogen  —  Tal)  den  ßoal)  und 
Tprad)  redfelig: 

„noal),  das  gan3e  rHildjftra^enTyTtem,  von 
dem  Du  nid)ts  mel)r  l)ören  und  Tel)en  willTt, 
ejittiert  Ja  garnid)t  met)r.  Jlieg  nur  um  die 
Edie  Deines  Hebelflecks  l)^i*um  —  da  wirft  Du 
Jlugen  madjen." 

ßoal)  löTte  üortidjtig  die  JInker  und  ful)r 
gan3  Tad)te,  ol)ne  da^  die  Sdjläfer  und  die 
$d)läferinnen  unten  in  den  Kajüten  was  be- 
merkten, um  die  Edie  feines  ßebelfledies  rum 
—  und  fiel  —  uor  Sdjredi  rüdtlings  aufs 
Dedt. 

Ein  koloffaler  'W)eltdrad)e  füllte  die  gan3e 
Gegend  und  glo^te  den  Hoab  mit  rßillionen 
Jlugen  fo  eklid)  an,  da^  dem  JIrmen  gan^ 
plümerant  3u  Hlute  wurde. 
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Dod)  der  Drad)c  Tagte  nad)  einer  'Weile 
t)öd)Tt  gemütlid): 

„Cieber  Hoal),  id)  Ijabe  loeben  fiebenmal- 
fiebenundfiebjig  äauTend  niildjTtra^enfyftenie 
oerTpeitt  —  glaubft  Du  da,  dal^  id)  nod) 
JIppetit  l)aben  könnte?" 

und  der  Dradje  lädieite  U\)r  blöde  und  flog 
empor  und  lie^  eine  weite  Ceere  \)'mUr  Tid). 

„Er  bat  fid)  fatt  gefreffen!"  rief  der  kluge 
Pogel. 

ßoal)  Tprang  auf,  drehte  rafd)  feine  Barke 
um  und  mad)te,  dal^  er  weg  kam,  und  be- 
feftigte  die  Jfnker  wieder  an  den  alten  Stellen 
binter  dem  Pi^fternnebelfledt. 

niemand  auf  der  Barke  erfuhr  was  üon 
noal)s  näd)tlid)er  Tal)rt  um  die  Edie  rum. 

ßoab  aber  pries  nid)t  mebr  fein  ßlüdi. 

Es  kam  dem  alten  ßoal)  für  die  Jolge  fein 
Eeben  3eitweife  komifd)  vor,  foda^  er  oftmals 
lächeln  mu^te. 
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Und  er  freute  fid?  nun,  da^  niemand  auf 
der  Barke  fein  Cädjein  oerftand;  die  Pil^fterne 
blieben  undurd^fidjtig. 


Sieben  ßebelfterne  empfanden  den  Duntt, 
in  dem  fie  viele  Billionen  Jabre  gelebt  Ratten, 
eines  (Tages  als  etwas  Unerträglidjes. 

J?ber  der  Dunft  geborte  3u  ibnen;  er  war 
ein  äeil  ibres  Körpers.  Der  Dunft  war  die 
I)aut  ibres  Körpers.  Jlbftreifen  konnten  fie 
alfo  ibre  Dunftbaut  nid)t  fo  obne  IVelteres. 
So  was  können  wobi  kriedjende  $d)langen  — 
aber  nidjt  die  ßebelfterne. 

Die  anderen  Sternwelten  in  der  Umgegend 


{)attcn  keine  DunTtl)aut.     Und  das  ärgerte  die 
ßebelTterne  am  allermeiften. 

Und  das  ])er3  der  nebelTterne  ward  oer- 
bittert,  Toda^  Tie  ganj  gallig  wurden  und  tüdii- 
ld)en  Gedanken  Raum  gaben. 

Die  nebelTterne  wollten  den  anderen  Stern- 
welten aud)  To  gern  eine  unbequeme  DunTtt)aut 
anbängen. 

Und  was  beTd)loTfen  da  die  Böten? 

Sie  befd)loTfen,  fid)  To  weit  auT)ublaTen,  da^ 
\\)v  DunTt  il)rer  geTamten  nad)barTd)aft  3ur 
Empfindung  gelangen  mu^te. 

Und  die  Sieben  blieTen  Tidj  auf. 

Und  der  gan3en  ßadjbarTdjaft  ward  unwol)! ; 
die  anderen  Sternwelten,  die  To  lange  To  klar 
die  IVelt  durd)leud)tet  Ratten,  üerloren  il)ren 
01an3,  denn  der  DunTt  der  ßebelTterne  um3og 
Jllles  wie  ein  feiner  Raud). 

Da  ward  den  Tieben  BöTen  To  redjt  ver- 
gnügt 3U  mute;  je^t  bitten  Tie  nid)t  mebr 
allein  unter  ibrer  DunTtbaut  3U  leiden. 
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Jlbcr  die  anderen  Sternweltcn  wurden  er- 
grimmt und  wollten  den  Dunft  fortblaten. 
Und  bei  dem  Jortblaten  erregten  Tie  Tid)  alle 
dermalen,  da^  allgemad)  eine  kriegeritdje 
Stimmung  in  jener  'Weltedte  die  Oberhand 
gewann. 

Und  bald  5ogcn  die  einftmals  bellen  Sterne 
gegen  die  nebelTterne  3u  Jelde ;  mäd)tige  XCelt- 
blödte  flogen  wie  Rugeln  üon  allen  Seiten  in 
die  Tieben  böten  nebelTterne  hinein,  da^  denen 
die  Eingeweide  platten  und  das  ITlark  ver- 
brannte. 

Es  war  ein  ld)auerlid)er  Krieg. 

XOas  aber  war  die  Jolge  diefes  Td^auerlidjen 
Sternkrieges? 

Die  Jolge  war,  da^  fid)  die  Körper  der 
lieben  ßebeltterne  blos  nod)  mäd)tiger  auf- 
blieten,  da^  ibre  gan3e  0alle  überflog  und  in 
die  anderen  Sternwelten  überging. 

Und  die  gan^e  XVut  der  fieben  ßebelfterne 
erfüllte  bald  die  gan3e  gro^e  'Weltedte,  fodaft 


Tid)  die  cinftmals  bellen  Sterne  fd)lie^licb  aud? 
gegenteitig  bekämpften  wie  tolle  ^unde.  Jllle 
fd)lugen  aufeinander  los  —  gan)  gleid},  wol)in 
^s  traf  —  Toda^  es  brannte   an  allen  Ecken. 

Es  war  ein  ratender  Krieg  Jlller  gegen  Jllle. 

IVie  Tie  nun  fo  mitten  in  ibren  kriegerifcben 
Jlktlonen  dahinlebten  wie  die  Verrückten,  kam 
dod)  einigen  älteren  Sternen  die  Befinnung 
wieder,  und  die  fprad)en  mit  gewaltiger  kos- 
mifcber  Stimme  ungefähr  fo: 

„galtet  ein,  Brüder!  So  kann  das  dod) 
nid)t  fortgeben.  VO'n  geben  ja  fd)lie^lid)  dabei 
fämtlid)  3u  0runde.  VO'ix  muffen  Jrieden 
Td)lie^en  —  wie's  aud)  fei!  Den  Dunft  der 
ßebelfterne  werden  wir  wobi  nid)t  wieder  los. 
Jlber  wir  wollen  dod)  uerfud)en,  aud)  tro^ 
diefes  Dunftes  wieder  frob  5u  werden.  Jedenfalls 
find  wir  um  eine  gro^e,  'Weisbeit  reidjer  ge- 
worden :  Wenn  uns  böfe  Buben  angreifen  und 
beläftigen,  fo  follen  wir  nid)t  gleid)  wütend 
Averden.     fßit  der  TVut  rid^ten  wir  dod)  nidjts 
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aus.  0iftigcn  DunTt  blätt  man  nici)t  to  Icidjt 
fort,  rßan  t|)ut  bcTfcr,  Tid)  an  den  giftigen 
DunTt  3u  gewönnen,  ^ört  auf  mit  dem  ])erum- 
werfen  der  großen  Weltblöcke !  'Wenn  Tbr  nid)t 
aufbort,  geben  wir  JRile  3U  0runde." 

Da  ging  ein  ieites  Hlurren  durd)  die  Weit- 
ed^e.  Jfber  man  Tab  d'^  ßu^loTiglieit  des 
Rampfes  ein  und  Td)lo^  wieder  Jrieden. 

JTlie  Sterne  Tud)ten  danad)  ibre  XVunden, 
To  gut  es  ging,  wieder  }u  \)Q\Un. 

Die  üebelTterne  bitten  am  meiTten  gelitten. 
Dod)  aud)  Tie  waren  mit  der  großen  Jriedens- 
erklärung  einyerTtanden;  ibre  DunTtbaut  ver- 
blieb ja  in  der  gan3en  'Weitere  —  das  lie^ 
Tid)  nid)t  mebr  ändern. 

IndeTTen  —  die  einTtmals  \)c\kn  Sterne  ge- 
wöbnten  Tid)  ailmäblid)  an  den  giftigen,  läTtigen 
DunTt  und  erliiärten  ibn  Td)lie^lid)  für  ein 
böd)Tt  intereTTantes    kosmiTdjes   Sdjleiergebiide. 

Und  To  berubigte  man  Tid)  nad)  und  nad). 

Und  dann  wards  wieder  Ttiil  in  der  XVeitedie. 
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Das  Cebcn  ift  eben  In  Jeder  Jorm  erträglid); 
man  darf  nur  nidjt  ungeduldig  werden. 

Bios  nid)t  gleid)  Krieg  fül)ren,  wenn  böfe 
Buben  fred)  werden! 

Die  böfe  Sieben!    Ja!    3a! 

Jllfo  —  lieber  ein  bisdjen  DunTt  ertragen! 

Das  Ertragenkönnen  ift  üiel  wertüoller  als 
das  Cosfd)lagenkönnen.  Die  Wunden  beilen  nid)t 
fo  fdjnell.  Bilde  fid)  blos  Reiner  ein,  da^  es 
ein  1?ergnügen  fein  könnte,  als  intereffanter 
Krüppel  3u  leben! 

Jln  giftigen  Dunft  aber  gewöhnt  man  fid) 
—  das  ift  nid)t  fo  fd)limm! 

„Brüder!"  riefen  die  Sterne,  „wenn  wir 
weiter  nid)ts  3u  ertragen  braud)en  als  das 
bisdjen  Dunft,  fo  können  wir  immerl)in  nod) 
gan^  glüdilid)  fein." 

Die  fieben  ßebelfterne  ärgerten  fid)  natür- 
lid)  über  die  friedlid)e  0efinnung  ibrer  nad)bar- 
fd)aft  nid)t  wenig,  jedod)  diefes  Hlal  balf 
if)nen   der  Jlrger  nid)t  üiel  —  fie   \)äiUn  mit 

Sdjtttbatt,  3tnnt«  mutig!  4 


dem  Zufammcnflickcn  \\)ur  Glieder  für  die 
nädjften  Billionen  Jabre  vollauf  )u  tbun. 

Böfewid)ter  muffen  Befdjäftigung  b^l^^n  — 
das  ift  fo  furchtbar  notwendig. 

0  ja! 

Diefe  uerflucbten  1)allunken! 

0  trag,  To  olcl  Du  fragen  kannft, 
Und  fei  nie  ungemütlid? ! ! 


Qrossl 

$ed)$taufend  Ellen  lang  und  faft  ebenfo 
breit  ift  die  gro^e  Rröte,  auf  der  mein  Palaft 
erbaut  wurde. 

'Por  üielen  langen  Jahren  30g  id)  ein  — 
in  den  Palaft. 


50 


Und  die  Rrötc  wandelt  nun  mit  mir  durd) 
die  gro^e,  gro^e  Welt. 

Ob  die  Rröte  was  üon  mir  wei^? 

JId)!     Die  Rröte  itt  To  gro^. 

Id)  bin  graufam  Itlein  dagegen. 

ßatürlid)  itt  es  eine  $d)ildkröte  —  die  Rröte, 
von  der  idj  fo  üiel  fpredje. 

XVenn  blos  diefe  $d)ildkröte  ein  wenig 
tdjneller  geben  wollte. 

Id)  möd)te  To  gerne  nod)  beute  ans  Ende 
der  "Welt  gelangen  —  ans  Ende! 

0el)  fdjneller,  liebe  Rröte! 

Id)  möd)te  ja  endlid)  mal  die  örö^e  der 
ganzen  Welt  begreifen  —  oder  üertteben  — 
tatfen! 

Jfber  wie  Toll  id)  das? 

Id)  kann  ja  dod)  nidjt  ans  Ende  kommen, 
denn  es  giebt  ja  kein  Ende! 

0eb  fdjneller,  liebe  Rröte! 

Sie  will  natürlid}  wieder  nidjt. 

Was  biltt  mir  da  ibre  0rö>? 
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JIllcs  wird  immer  größer  —  und  es  \)']\H 
un$  J\\Us  nidjts. 

£$  nü^t  aud)  nid)t$,  da^  unter  Dürft  immer 
größer  wird! 

Den  "Weltrand  werden  wir  niemals  an  untere 
Cippen  Te^en  können. 

Id)  würde  aud)  den  XOeltrand  jerbei^en. 

0el)  ld)nelier,  liebe  Rröte! 

nü^en  3war  tbut  es  nid)ts  —  aber  mir 
kommt  dann  —  wenn  Du  Did)  beeilft  —  we- 
nigftens  die  Zeit  nid)t  fo  maßlos  gro^  üor. 

JId),  du  „liebe"  Zeit! 
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^autn  ^attc  bas  Hilpfcrb  bie  £eftüre  6icfcr 
btex  <Scf(^t<^tcn  bccnbigt,  als  ftc^  eine  C^üre 
fnarrcnb  öffnete  un6  ein  smeites  Ztilpferb  auf» 
red^t  ^ereinfpasierte.  Dasjenige,  tpel^cs  mi^ 
gerettet  Ifatk,  cerlief  eilfertig  feinen  Schaufel» 
ftul^l  unb  fagte,  ipä^renb  es  sogemb  auf  mic^ 
juf  am : 

„Die  ^erren  geftattcn  wo^l,  6af  ic^  |te 
einanber  porftelle:  ^err  König  Kamfes  aus 
Ägypten  —  ^err  Dichter  5(^eerbart  aus  <£u-- 
xoTpa." 

3«^  perlief  meine  0fenbanf,  verbeugte  mic^ 
^öflic^  gegen  ben  neuen  Itnfömmling  unb  ftot» 
tcrte  perlegen:  „ZHajeftät  —  entfc^ulbigenl" 

Doc^   bas  fleine  Hilpferb  lachte  unb  fagte: 

„£af  nur  bas  Ceremoniell  I  So  »ie  roir 
je^t  ausfegen,  paf  t  es  nic^t  me^r  rec^t  für  uns. 
Hcnn  mic^  ru^ig  Du  unb  alter  Hamfes.  Das 
genügt  Ocme  u?ürbe  ic^  Dir  bie  ^anb  f<^üt» 
teln,  aber  ic^  liahe  ja  feine.  Übrigens  nennen 
ft^   bie   ägyptifc^en  Könige,  bie  ^ier  u>oI|nen, 
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"King^  —  6a  es  uns  fo  ptelcn  Spaf  mac^t,  ba^ 
bk  (£nglan6cr  nodi  immer  unfer  VaUvlanb 
regieren.  Behalte  nur  pia^  —  un6  lege  Dir 
gar  feinen  ^tüang  auf." 

Da  fül^lte  ic^  mic^  aber  etiüas  peinlich  be« 
rül^rt,  benn  \d^  ^ielt  nun  meinen  Hetter  aüdf 
für  einen  ägyptifc^en  ^ing  unö  fprac^  6cm  ent» 
fprec^enb. 

IHein  Hetter  ladete  jebod)  un6  fprac^: 

„3«^  Bin  fein  King.  3<^  ^^^  ^^^  pyra« 
mi6cninfpeftor  Kibo66i." 

Hun  madjte  xdf  6enn  6od)  ein  fe^r  erftaun» 
tes  ®eftd^t  —  un6  6a  lachten  6ie  Hilpfer6d^en 
mit  i^ren  breiten  Zltäulern  fo  laut,  6af  es  oben 
in   6en  ©eipölben  vok  Donnergrollen  erfdjallte. 

„(Er  it)un6ert  fxd}  6od?  nocfjl"  rief  6er  P^ra» 
mi6eninfpeftor  basmifc^en. 

Un6  ic^  mufte  6a3u  ebenfalls  lachen  —  fo 
a>ic  6ic  bei6en  alten  ^Igypter;  6as  £ac^en  er» 
fc^ien  mir  immer  6ie  "befte  2trt  su  fein  —  um 
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fd^ncll  über  eine  peinliche  Situation  ^intpegsu» 
fommen. 

XPir  festen  uns  je^t  alle  brei  in  Schaufel» 
ftü^Ie,  unb  6er  König  Hamfes  fagte  gleic^  gan5 
offen :  V 

„lieber  Sc^eerbart,  3^^^"  Hamen  \^aht  idf 
öfters  gehört  —  aber  gclefen  ifahc  idf  nodtf 
mdtit  eine  ein3ige  ^eile  üon  3t^nen.  XDürben 
Sie  nid^t  fo  freunblid?  fein,  mir  ettuas  5um 
Ccfen  $u  geben,  bamit  id?  u?eif,  vou  Sie  fmb? 
€ntfd?uI6ige,  6af  idi  Did?  aus  Perfe^en  Sie 
nannte  —  aber  mir  ging  plö^Iic^  6ie  £ebens= 
gefc^ic^te  eines  ägyptifc^en  Priefters  öurc^  6en 

liovl" 

Die  ad^i  (Sefd^id^ten,  bie  idi  bem  erften 
Hilpferb(^en  gegeben  l^atU,  toaren  Don  biefem 
bei  Seite  gelegt,  unb  es  fagte  je^t  läc^elnb  — 
mobei  feine  fauftgrofen  Dorber5ä^ne  leuchteten: 

„®nf eichen,  fnaufere  nic^t!  (Breif  in  Deine 
^afc^en  unb  ^ole  aus  jeber  ein  neues  ZTtanu^ipt 
l^erpor;  ic^  rpill  aud?  tDas  Heues  ^aben.    Hber 
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tpä^le  ntc^t  erft  lange  —  gieb,  was  Dir  5ucrft 
in  6ie  ^anb  fommt." 
Un6  ba  bcfamen  6te  ^errcn  bas  ^olgenbe. 


plattende  Kometen 

"Was  ift  das? 

£$  wird  immer  dunkler  und  fo  fd)wüi. 

Bli^c  3uckcn,  aber  es  donnert  nid)t. 

3e^t  pfeift  es  oben  —  fo  gellend  wie  Coko- 
motiüen,  die  Jfngft  baben  üorm  (Tunnel. 

Und  nun  fliegen  l^agelftüdie  runter,  gro^e 
^agelftüdie  und  kleine  ])agelftüdie.    Sie  find 
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nid)t  rund,  Tic  find  )ad{ig  und  kantig  wie 
Td)lcd)f  gcbaucncr  Zudicr. 

Jlbcr  Zudtcr  itt  das  nid)t  —  es  Tdjmedtt 
liübl  und  i)er)l)aft. 

Und  jc^t  rauTdjt  es  oben  in  den  "Wolken. 

Die  XVolken  jagen  bli^Td)nell  üorbel. 

Ein  Sturm  wirbelt  durdjs  £and. 

Die  Bäume  bredjen  ab,  die  Dadj^iegel  fliegen 
mit  Blumentöpfen,  n2enfd)enl)üten  und  flattern- 
den Kraben  weit  weg  —  ins  freie  Jeld. 

Es  bügelt  dabei  und  regnet. 

Der  Regen  fdjmedt  fo  kübl  und  \)6r^\)aH 
wie  die  ])agelftüdte. 

Da  fteckt  was  Seltfames  drinn  in  dietem 
!)agel  und  in  diefem  Regen. 

Die  ßelebrten  fabren  mit  ibren  0alakutTd)en 
aufs  Ratbaus  und  b^lten  dort  lange  Reden; 
alle  ßelebrten  baben  ^agelftüdie  in  der  l)and, 
einige  b^ben  nod)  Tlafdjen  mit  dem  neuen 
Regenwaffer. 

Die    0elebrten    reden   au$ge)eid)net,    und 
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wäbrenddcm  b^Ö^'t's  und  rcgnct's  draußen 
immer  Ttärkcr. 

Und  der  Sturm  l)culf  —  l)cult. 

Im  RatljauTc  erklären  die  klugen  Gelehrten, 
da^  das  kein  gewöl)nlid)cr  l)agel  fei  —  aud) 
Itein  gewöbnlidjer  Regen. 

Und  Tie  koTten  alle  üon  den  ^agelttüdten 
und  trinken  das  RegenwaTfer. 

Und  fie  tagen,  da  fei  ein  neuer  Stoff  drinn 

—  im  ^immel  muffe  ein  Romet  geplagt  fein 

—  es  muffe  gan)  beftimmt  ein  Romet  ge- 
wcfen  fein. 

Rometenfal3  ift  der  neue  Stoff.       , 

Er  wirkt  nur  fo  komifd). 

Wer  das  neue  Sab  g^koftet  \)at,  dem  3iel)t 
fo  was  'Weidjes  durd)  alle  Glieder  und  die 
Gedanken  werden  fo  einfad). 

Das  Rometenfal)  ift  üerfübrerifd)  wie  Jfikobol. 

Das  Rometenfal)  brennt  aber  nid)t  l)lnten 
im  rHunde  und  unten  im  Ceibe,  rei3t  nidjt  auf 

—  es  mad)t  genügfam  —  ftill. 
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Die  rßcnfci)cn,  die  das  $al5  im  Hla^en 
!)abcn,  können  bald  \\)re  ßcdankcn  nid)t  nicl)r 
Tammcln.  £$  ift  den  rnenfcl)cn,  als  ginge 
Jllles  fort. 

und  dann  bleiben  die  Hlenld^en  Ttel)en  und 
gel)en  nid}t  welter,  ll)re  Glieder  werden  Tteif 
und  \)axt  wie  ^013,  und  der  erhobene  Jfrm  will 
nid)t  niel)r  runter;  die  ])and,  die  den  ^ut  3um 
0rü^en  30g,  bleibt  mit  dem  })ute  oben  In  der 
Cuft. 

Jlllmäblid)  üerl)allt  der  Sturm,  und  das 
IVetter  wird  wieder  better. 

Beim  \)Q\kn  Sonnentdjeln  merkt  man  aber 
erlt  den  Umfang  der  gan3en  0efd)ld)te. 

Zel)n  naffe  Soldaten  auf  dem  Übungspla^e 
üor  der  Raferne  Ttel)en  auf  einem  Beine  ker3en- 
gerade,  dod)  das  andere  l)od)gel)obene  Bein 
gebt  nld)t  runter.  Eine  Bäd^ersfrau  ftö^t  dem 
einen  Soldaten  In  die  Seite,  und  alle  Zebn 
fallen  um  wie  b^berne  Soldaten  aus  einer 
SplelTd)acl)tel. 
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Die  Cuft  itt  wieder  Ttill. 

Und  die  rnenTci)en  lecken  an  dem  Rometen- 
Tal3,  das  maffenbaft  die  Erde  bedeckt.  Die 
äiere  lecken  aud)  an  dem  Rometenfal). 

Und  dann  bleiben  die  nienTdjen  und  die 
äiere  nad}  und  nad)  Tämtlid)  auf  der  Strafe 
und  in  den  I^äuTern  in  felffamen  Stellungen 
Tteben  —  Ti^en  —  oder  —  liegen. 

Den  Runden  bleibt  das  ffiaul  offen. 

Die  VöqQ\  überfd)lagen  fid)  in  der  Cuft, 
fallen  mit  fteifen  Jlügeln  auf  die  $al)baufen 
und  rühren  fid)  nid)t  mel)r. 

Ein  Ceid)en3ug  ftebt  üor  einer  Rird)e  und 
kann  nid)t  weiter. 

Die  Bäume  werden  ebenfalls  ftarr.  Die 
(Trauerbirken  und  die  Trauerweiden  üerl)arren 
in  TVindftellung  —  mit  weit  weggewebten  Jiften 
—  als  wütete  nod)  immer  der  gro^e  Sturm. 

Und  die  Cuft  ift  dod)  fo  ftill. 

Und  die  Hlenfdjen  und  äiere  find  aud)  fo 
ftill,  als  wüßten   fie  garnid)ts  mebr  3U  fagen. 
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Ein  Sdju^mann  Ti^t  auf  einer  Parkbank 
unbeweglich  mit  einem  Strold)  jufammen  — 
fle  Teb^n  Tldj  unabläfflg  an. 

Ein  Regiment  dekorierter  ßacljtwädjter  be- 
findet fid)  üor  dem  RatbauTe  In  konttanter 
Präfentlerfteilung. 

Die  Rinder  find  In  der  Sdjule  nldjt  meljr 
)u  l)ören  —  To  rul)lg  find  fle. 

Und  Im  Ratbaufe  fl^en  die  Gelehrten  wie 
IPadjspuppen  da. 

Der  Bürgermelfter,  der  das  Sab  n\(i)i  an- 
rührte, fdjieppt  fid)  müde  nad)  l)aufe,  trinkt 
Im  Sorgenftui)!  üor  feinem  Sdjrelbtlfdj  ein  0las 
XVaffer  und  flel)t  am  Ofen  feine  Jrau  —  fle 
Ift  unbewegild)   wie   ein   abgefd)iedener  0elft. 

Der  Bürgermelfter  fa^t  fId)  an  den  Ropf 
und  ruft  piö^lld)  angftüoll: 

„Tranjiska!    Das  Ift  die  neue  Zelt!" 

Jlber  er  kann  den  niund  nld^t  mebr  ju- 
madjen  —  das  Sal)  bat  aud)  Ibn  gepadit  — 
es  war  Im  W^fferglafe. 


6^  -     i 
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Das  furchtbare  Romdcnfal)  itt  überall! 

In  der  Refidcn)  Ti^t  der  König  auf  feinem 
CTbrone  und  \)ä\i  immerfort  das  Scepter  — 
regiert  aber  nidjt  —  denn  alle  feine  Unter- 
tbanen  find  fo  fteif  wie  er  felbft. 

3edod)  keinem  der  ßeläbmten  gebt  das 
Bewu^tfein  aus;  das  0ebirn  arbeitet  bios  etwas 
langfamer. 

Die  Jfugen  bebaiten  ibre  Kraft. 

Die  Obren  boren;  es  ift  nur  nid)t  üiel  5u 
boren. 

Cauter  $ai3fäulen  an  allen  Ecken  und  mitten 
im  Wege! 

Cebende  $al3fäulen! 

Sie  fi^en,  als  wenn  fie  unabläffig  nacb- 
dädjten  —  fteb^n,  als  bitten  fie  was  oergeffen 
—  liegen,  als  wären  fie  dabei,  was  Jeines  3u 
did)ten  —  und  rubren  kein  0lied. 

Die  Oberfläd)e  der  ganjen  Erde  ift  gan) 
ftarr  geworden. 
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Und  nad)  Ticbcn  äagcn  wird's  im  l^immcl 
abermals  finttcr. 

Und  abermals  kommt  ein  Sturm. 

Und  der  Sturm  wirbelt  die  (Tiere  und  Hlen- 
Td)en  durd)einander  wie  welke  Blätter. 

Sd)ornTteinfeger  fallen  oon  den  Dädjern; 
JIrbeiter  und  Soldaten,  Trauen  und  Rinder 
rollen  in  den  0atfen  wie  (Tonnen  berum,  wobei 
die  Glieder  abbredjen,  ol)ne  yu  bluten. 

Und  dann  wird's  wieder  Ttill. 

Und  allmäblid)  verändert  Tid)  Jllles. 

Eangtam  fallen  die  ])äufer  ein. 

Die  Jifte  der  Bäume  fallen  ab  wie  Eis- 
zapfen. 

Säulen  planen,  Denkmäler  und  (Türme 
bredjen  kradjend  entzwei. 

Und  dann  fidiert  ein  dunkler  Staub  auf  die 
Erde  hernieder. 

Der  dunkle  Staub  bededit  Jllles  —  aud) 
die  "Waffer  und  die  nieere. 
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Ein  andrer  Romd  mu^  wo\)\  geplagt  fein. 
Der  bdtaubtc  Erdball  du\)t  Tid)  weiter. 


Das  harte  Rot 

Id)  ttcl)c  auf  einem  fdjwar3en  Berge  —  und 
ringsum  ift  Jllles  Td)war3  —  das  gan3e  Cand 
und  das  ganje  Hleer  —  Tdjwar)! 

Und  der  ])immel  ift  gleid)falls  Tdjwarj. 

Und  nun  gel)en  überall  am  ])ori)onte  in 
gleid)en  JlbTtänden  rote  Sonnen  auf  —  dunkel- 
rote Sonnen! 

Jlber  das  Cand  bleibt  dennod)  Td)war3  — 
das  rßeer  und  der  I)immel  desgleidjen. 

Über  mir  gel)en  aud)  üiele  rote  Sterne  auf 
—  dunkelrote  Sterne! 


6^ 


Und  die  roten  Sonnen  fteigen  gleidjmä^lg 
böt)er. 

Jfber  nur  die  Sonnen  und  Sterne  find  rot. 

1f)r  rotes  £id)t  leudjtet  nid)t  —  es  ift  nur 
für  Tie  —  nid)t  für  uns! 

Jllies,   was  nid)t  Sonne  und  nid)t  Stern  ift, 
bleibt  fd)war3. 

Es  wird  niemals  ander«  fein. 


freunde 

Sie  winken  und  grüben  und  ladjen  mid) 
fo  luftig  an,  da^  id)  gan^  I)eiter  werde. 

Sie  reidjen  mir  aud)  die  ])ände  und  be- 
wegen fo  jierlid)  die  weisen  Jinger. 

Id)  würde  wol)l  mit  denen  da  drüben  gut 
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auskommen  —  dod)  fic  find  ja  fo  fern  —  fie 
ftcdicn  alle  In  den  'Wolken  —  und  die  XVolken 
find  l)od). 

"Wenn's  dod)  regnen  mödjte! 

Dann  muffen  fie  |a  runterkommen! 

£$  regnet  aber  nid)t. 


Der  ^^9  |ur  Schlachtbank 

Rede  eines  Odjfen 
„Id)  bin  ein  großes  (Tier  und  ein  gutes 
(Tier.  Id)  wei^,  wobin  man  mid)  fübrt.  Und 
id)  babe  aud)  nid)ts  dagegen.  Id?  bin  der 
wabre  TÜobltbäter  der  rßenfdjb^it.  Ibi*  gebort 
mein  ^er)  —  ibr  geboren  aud)  meine  Oieren 
und  meine  Sdjinken   —   und  meine   Rnod)en 
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TTiit  dem  \)Qrr\\äi)6r\  I12ark!  Da^  man  m\<A)  nicJjt 
to  cl)rt  wie  andere  'U?ol)ltl)äter,  mad)t  mir  nidjts 
aus.  Jfuf  Dank  l)ab'  id)  nie  geredjnet.  Da^ 
man  midj  aber  nod)  fdjiägt  mit  dem  Od)ten- 
3iemer  —  l)aite  id)  für  gemein,  fßu^  id?  aud) 
nod)  5um  niärtyrer  werden?    VOo^uV* 


Zlls  nun  6ic  beiöcn  Ferren  mit  £cfen  fertig 
waren,  ergriff  ic^  suerft  bas  ZDort,  ba  es  mic^ 
immer  ärgert,  trenn  idf  in  ©egenirart  Zlnbrcr 
i)Ios  5u^ören  foU. 

„XDenn  idi",  fagte  ic^  mit  fc^arfer  Betonung 
jeber  Silbe  $um  pyramibeninfpeftor,   „6ic  (£r6e 
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blos  für  eine  grofc  €r5ie^ungsanftalt  galten 
foH,  fo  fomm'  idi  mir  babei  aud}  nic^t  fe^r 
gciftrcic^  cor." 

„Vap.",  perfekte  5cr  alte  Kamfes,  „^aft 
Du  auc^  garfeine  Peranlaffung." 

3c^  tPoUte  fofort  ermibern,  tüuröe  aber  öurc^ 
ein  merftpüröiges  ©ebimmcl  baran  per^inbert; 
öie  £uft  in  6em  f<^tr>ar5en  ^elfenfaal  festen 
Tplöi^lxdl  5u  Iltuftf  5u  tperben;  unftc^tbare  fleine 
unö  größere  (Sloden  flangen  bimmelnb  unb 
brummenö  6urc^einan6er  —  ^öd)ft  melobifc^  — 
aber  ^öc^ft  merftüürbig. 

„Das  ftnö  unfre  unftc^tbaren  Diener  I"  fagte 
öer  PYramtöeninfpeftor. 

Unb  öann  cerna^men  tpir  eine  ^elle  l<naben= 
ftimmc,  bie  laut  aus  ben  (Seu?ölben  oben  5U 
uns  hinunter  rief: 

„liommcn  Sie  nur  fc^nell,  meine  ^errenl 
Das  Zibenbbrot  ift  fertig  —  fommen  Sie  — 
fommen  Sie  —  fonft  werben  bie  Kartoffeln, 
falt" 
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Danach  pcrftummten  bk  (Blöden, 
Unb  mir  erhoben  uns  aus  unfern  Schaufel» 
ftüljlen. 

3<^  ^<^^  *^<^t  ärgerlich  un6  meinte  brummig: 
„Diefe  Erinnerung  an  bas  Zlbenbb^ot  mac^t 
mid)  au^  nic^t  graöe  fe^r   Reiter,  6enn  fc^ön 
ift  es  ipo^l  nic^t,  6af  roir  unfer  £cben  burc^ 
€ffen  unö  Onfen  erhalten  muffen.    Unb  ba^ 
Sie,  meine  ^erren,  6as  auc^  noc^  muffen,  im« 
ponicrt  mir  gans  unb  gar  nic^t." 
Hamfes  fragte  mic^  ^öflic^: 
„Sag  mal,  rauc^ft  Du  oielleic^t  gerne?" 
3<i?  bejahte  öie  ^rage,  un6  6er  PYrami6en= 
infpeftor  meinte  örauf  gan$  tvodan: 

„Dann  fönnen  toir's  ja  fo  einrichten,  6af 
Du  Deine  2Tta^I$eiten  rauc^enb  einnimmft.  3" 
biefem  ;falle  müf teft  Du  aber  por^er  ein  elef« 
trifc^es  Bab  nehmen,  ^eit  wäre  noc^  baju, 
benn  unfer  £uft!nabe  behauptet  regelmäßig,  ba^ 
bas  Ztbenbbrot  fertig  fei,  u?enn's  noi^  jioei 
Stunbcn  ^in  jinb." 
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3^  erfidrte  mic^  felbfloerftänblic^  fcl?r  gerne 
bereit,  fofort  ein  eleftrifc^es  3ab  5U  nehmen. 

„(Es  ift  aber  red?t  fc^mers^aft!"  erfidrte 
6er  alte  Hamfes. 

3ci?  aber  tr>ar  neugierig  unb  perfekte  fü^I: 

„Das  tl?ut  nichts.'' 

Unb  öanac^  gingen  wir  burc^  einen  fci^nur» 
graben  erleuchteten  ^elfengang,  in  bcffen  ^äfwat' 
5en  glatten  IDänben  unfre  ©eftalten  ftc^  beut» 
lic^  ujiberfpiegelten,  5um  Babe5immer. 

Das  Babe5immer  I?atte  fe^r  oiele  pierfantige 
Säulen,  bie  audj  ^divoav^  «paren,  aber  nidjt 
fpiegelten.  3^^^  Sdule  mar  pon  ber  ndc^ften 
ober  ber  IPanb  nur  5n?ei  IHeter  entfernt.  Se^r 
piele  gelbe  unb  u)eif  e  Znetallgerdtc  ftanben  um* 
Ijer,  beren  Bebeutung  idf  nid^t  perftanb ;  biefelbe 
ifatU  andi  fein  3"t^^4f^  fö^  midi, 

3c^  tpurbe  I?ier  bem  ©berpriefter  £apapt 
porgeftcUt,  ber  ftc^  natürlich  au<^  in  ber  ©e» 
ftalt  eines  Ztilpferbes  5eigte  unb  ebenfo  «?ic  bie 
beiben  anbern  einen  blauen  ^IaneIIro<J  trug. 
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Die  ^errcn  baten  mic^,  i^nen  mo^renb  6es 
Baöcs  bod}  was  5U  Icfen  5U  geben. 

Un5  tpä^renö  ic^  nun  mit  einer  M^n^eit, 
i)ie  midi  felber  übcrrafc^te,  ins  Ba6  ftieg,  lafen 
bte  6rei  ^erren: 


Das  neue  Ceben 

HTdjitcktoniTdje  J?pokalypTc 

Canglam  du\)t  fid)  der  alte  Erdball  um  die 
alte  Sonne,  die  nid)t  niel)r  glül)t  und  ftral)lt 
wie  einft. 

DunkelüioJett  Tdjeint  die  alte  Sonne,  foda^ 
es  nie  mebr  dag  wird  —  auf  Erden  niemals 
mebr. 

Stille  ßadjt  ift  überall. 


7^ 


£$  ift  U\)r  U\)r  Ttill. 

Der  j^immcl  ift  fcl)war3  wie  Tdjwancr  Sammd. 

Die  Sterne  aber  funkeln  To  \)i\\  wie  Tontt  — 
woi)i  nod)  bellcr,  da  fie  grö^r  find. 

ßoldene  Sterne  Tind's! 

Der  Erdball  ift  gan3  wei^  —  gan)  mit 
weitem  Sd)nee  um\)ü\\t  —  mit  leudjtendem 
Sdjnee! 

Sternklare  "U^internacbt  auf  den  l)öf)en  und 
im  äl)al! 

Die  tote  Erde  drebt  fid)  immer  langfamer. 

Dod)  im  TammetTd)war3en  ^immel  wird's 
lebendig. 

Die  großen  Er3engel  kommen. 

fßit  riefig  großen  weisen  Jlügeln  flattern 
fie  eiligft  b^i'bd.     Es  raufd)t  durd)  den  ^immel. 

Es  wird  fo  laut,  fo  üoII  (Tripel  die-Cuft, 
als  wenn  üiele  Millionen  großer  l?ölkerfdjaren 
3u  neuem  Ceben  erwad)en. 

Jlber  es  kommen  nur  die  Er3engel.  Es  find 
ibrer  3wölf.    Sie  find  fo  fd)redilid)  gro^.    Sedjs 
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umflattern  die  eine  j^älftc  der  Erdkugel  und 
Tcd)$  die  andre,  To  da^  man  uon  beiden  kaum 
mel)r  was  Tiel)t. 

Die  Engel  beugen  langfam,  Jlügel  Tdjlagend, 
die  Köpfe  herunter.  1l)re  Jü^e  fdjweben  \)Oöi) 
über  den  beiden  Polen  der  Erde.  Die  3wölf 
Köpfe  bilden  bald  mit  il)ren  flatternden  blonden 
Codien  um  d<i$  Erdballs  Hlitte  einen  prädjtigen 
^aarring. 

Zunädjft  nimmt  |eder  Erzengel  den  großen 
Dom,  den  er  im  Jlrme  trug,  in  beide  l^ände 
und  fe^t  \\)n  auf  ein  \)o\)(i$  Sdjneegebirge. 
Danad)  3iel)en  alle  Zwölf  il)re  didien  Pel)l)and- 
fd)ul)e  aus  und  greifen  gefdjwinde  mit  ibren 
3arten  Jingern  in  ibren  weltmeergro^en  Ruck- 

Jlus  ibrem  Rudtfadt  bolen  die  Engel  üiele 
bundert  neue,  bli^blank  glänzende  Paläfte  b^r- 
üor.  Und  mit  den  Palätten  fdjmüdien  fie  den 
großen  Sdjneeball,  der  fid)  Erde  nennt,  da^er 
bunt  wird  und  mädjtig  funkelt ;  die  Jlugen  der 
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Erjcngcl  lcucl)tcn  dabei,  als  wenn  Tic  für  artige 
Rinder  Spielzeug  auskramten. 

ßad^dem  die  Ruckfäcke  geleert  find,  flattern 
die  Engel  wieder  empor  und  fdjweben  munter 
plaudernd  in  mäßiger  Entfernung  auf  und  ab 
in  Td)önen  großen  Kreisbogen. 

Die  Erde  fiel)t  bunt  aus,  als  wäre  fie  mit 
den  Jlügeln  der  koTtbartten  $d)metterlinge,  er- 
frorenen Paradiesüögeln  und  gleitenden  Dia- 
manten beftreut. 

Und  die  PaläTte  werden  bell,  niillionen 
Campen  werden  überall  drinnen  angetteckt; 
durd)  die  bunten  ßlasfenfter  der  l)ol)en  Dome 
und  all  die  vielen  $d)löTfer  ttrömt  gedämpftes 
Cid)t  tauTendfarbig  in  die  violette  $d)neenad}t 
binaus. 

Die  violette  Sonne  wird  nod)  dunkler.  Die 
fernen  goldenen  Sterne  verlieren  aud)  viel  von 
il)rem  01an3.  Der  Tammetfdjwar^e  ^immel 
rabmt  die  Tanft  aufglühende  Erde  ringsum 
präd)tig  ein. 


T'k 


Und  die  großen  ßlockcn  der  Dome  läuten 
alle. 

Ein  $eI)nTud)tsTd)auer  durd)rieTelt  die  weiten 
$d)neegefilde ;  durd)  die  nagende  Sd^wermut 
des  Italten  Erdballs  ringt  Tid)  ein  neues  Ceben 
durd)  —  das  ewige  Ceben! 

Die  (Toten  Ttel)en  auf. 

Überall  \)Qht  fid)  die  Sdjneeded^e.  Und  all 
die  rßenTdjen,  die  einft  auf  der  Erde  lebten 
und  ftarben,  fteigen  aus  ibren  0räbern  b^raus, 
fd)ütteln  fid)  den  Sd^nee  ab  und  feben  fid)  er- 
Ttaunt  an.  Jlls  fie  merken,  da^  fie  auferttanden 
find,  fallen  fie  fid)  gegenfeitig  um  den  ^als 
und  find  U\)r  gerührt. 

3a!  3a!  IVer  t)ätte  nid)t  gern  ein  neues 
Eeben  begonnen! 

Die  Erde  drel)t  fid)  fdjneller. 

Dod)  diefer  gro^e  ernfte  J?ugenblidi  äl)nt 
einem  großen  drolligen  Itlaskenfeft,  denn  alle 
fßenfdjen  baben  Kleider  an,  die  denen  gleidjen, 
weld)e  fie  )u  ibren  Ceb3eiten   am   bäufigften 
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trugen.  Die  Bettler  geben  neben  den  Königen, 
die  Priefter  neben  den  Kriegern,  die  Hand- 
werker neben  den  öelebrten  —  in  all  den 
vielen  äradjten  all  der  vielen  Zeiten.  Vom 
Jellfd)ur)  bis  3um  gebügelten  Oberbemd  ift 
alles  da. 

Die  üuferftandenen  fteigen  die  goldenen 
Stufen  3U  den  SdjIöTfern  und  Domen  empor. 
Es  wimmelt  man  to! 

JRlIe  $prad)en  der  Erde  wirbeln  durd)ein- 
ander,  da^  es  mäd)tig  durd)  den  gan)en  ^immel 
brummt  und  die  ölodien  nidjt  mebr  3u  böten  find. 

Oben  aber  üor  den  äbüren  der  Sdjlöffer 
und  Dome  Tteben  viele  taufend  Engel,  die  nid)t 
größer  als  die  fßenfdjen  find,  in  3arten  \)^\\- 
grünen,  b^Ublauen  und  b^ÜTOten  0ewändern 
und  warten. 

Jeierlid)e  Begrünung !  ^ändedrüdten  und 
IVangengeftreidjel !  Kopfnidien  und  Jlrm- 
gewadtel!  Viel  0eläd)ter!  Und  viel  lädjelnde 
Bebaglid)keit ! 
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Die  großen  Burgen,  die  aus  reinen  Riefe«^ 
diamanten  befteben,  Tprül)en  ii)ren  Jarbenbrand 
To  fettlidt)  in  die  Dämmerung.  Und  die  andern 
Edelfteine  der  weiten  Säulenballen  glänjen  mit 
den  reinen  Riefendiamanten  um  die  Wette. 
Und  die  lioTtbaren  Steingewädjte,  die  aus  den 
Domen  aufttreben,  find  aud?  To  wunderbar. 
Die  Smaragdkuppeln  einzelner  Sd^löfter  werden 
üon  innen  erleud)tet  und  werfen  in  den  fd)war- 
3en  Sammetbimmel  weite  grüne  £id)tkegel,  die 
fid)  langfam  bewegen.  Die  Sapbirtürme  ragen 
böber  empor  als  die  andern  (Türme.  Und  das 
ftille  Cld)t,  das  überall  durd)  die  taufendfarbigen 
0lasfenfter  binausftrömt,  das  fd)immert  fo  b^i- 
lig-bunt  und  üerbei^ungüoll.  UngebeurePalaft- 
gebirge  find  mit  riefigen  Opalbogen  umgittert. 
Wenn  das  JRuge  üon  Pol  3u  Pol  fd)weift,  fo 
wird  es  wer^üdtt  bei  all  der  ßlanjglut.  Der 
Baujauber  ift  fo  gewaltig,  da^  man  fid)  ver- 
wundert fragt,  wie  es  kommt,  da^  die  aufer- 
ftandenen  Hlenfdjen  nid)t  einfad)  toll  werden. 


77 


Jlbcr  —  fo  entfc^lid?  es  aud)  ift,  To  wat)r  itt 
es:  die  meiftcn  rnenfdjen  denken  blos  an  das 
gute  Jlbendbrot,  das  il)nen  nad)  ]\)nr  rHeinung 
in  den  Domen  und  Paläften  üon  eifrigen  Dienern 
vorgelebt  werden  wird. 

Wie  üerbiüfft  find  da  die  JTuferftandenen, 
als  fie  im  Innern  all  der  vielen  ölanjburgen 
gar  kein  Jlbendbrot  finden!  fßännlein  und 
IVeiblein  febcn  fid)  verwundert  um,  entdedien 
aber  nidjts.  Draußen  baben  fie  fd)on  fdjmer)- 
lid)  den  gän)lid)en  fßangel  an  Bäumen,  Jrüd)- 
ten  und  ßemüfen  bemerkt  —  und  je^t  ift  aud) 
drinnen  Jllles  nur  unfrudjtbarer  Stein !  rßarmor 
und  Rubine,  0old  und  Silber,  bunte  Campen 
und  bunte  IVände,  entjüdiend  gegliederte 
Kuppeln,  ein  bisdjen  Sammet  und  Seide,  mädj- 
tige  0ranatfäulen,  gli^ernde  0lasgrotten  und 
äl)nlid)e  Sad)en  giebt's  ja  in  unüberfdjaubarer 
rßenge  —  dod)  von  1)ammelbraten,  Sd)nedien- 
falat  und  Jeuerwein  keine  Spur! 

„Engel,  wo  bleibt  das  Jlbendbrot?" 
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Mo  ruft  demnad)  baldigtt  jicmlld)  cin- 
Ttimmlg  das  ganjc  gro^c  rßenTd)cngcfd)Iecl)t. 

Die  Engel  öffnen  fd)weigend  im  Innern  der 
PaläTte  und  Dome  l<leine  Seitenpforten,  die  bis 
dal)in  den  Blicken  der  fßenfdjen  entjogen  waren. 
Jflle  denken  natürlidj  —  je^t  giebt's  3U  effen,  3u 
trinken  und  3U  raud^en.  I)ei !  XVie  fie  fid)  freuen ! 

Indeffen  —  diesmal  ift  die  Enttäutdjung 
nod)  üiel  größer. 

Das  „alte"  Ceben   grinft  die  Fßenfdjen  an. 

Es  Ttebt  eben  „Jllles"  wieder  auf. 

Dod)  gan)  To  fd)limm  wie  damals,  als  die 
Sonne  nod)  bell  Td)ien,  ift  das  alte  Elend  nid)t 
an3ufd)auen.  Es  ift  anders  umrahmt!  Im 
Palaftgefdjmadi !  Die  Säle  und  Zimmer,  in 
denen  die  alte  Befdjäftigung  wieder  aufgenom- 
men werden  foll,  find  mit  fo  üiel  feinem  Prunk 
umgeben,  da^  die  „guten"  lUenfdjen  dod)  mit 
großer  Jreude  ins  alte  Jal)rwaffer  bineinfpringen, 
wenn's  aud)  fo  unappetitlid)  ift  wie  fdimu^ige 
'Wäfd)e. 
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3a!  3a!     Das  alte  Ecbcn! 

Der  eine  mu^  wieder  feine  kranke  Jrau 
pflegen,  die  obn'  Unterlaß  ftöbnt  und  klagt; 
er  beginnt  den  äan)  der  Qual  mit  kalter  Rübe 
wieder  üon  üorn,  wie  fd)on  fo  oft  —  wirklld) 
ein  guter  fßenfd)!  Ein  andrer  guter  rfienfd) 
fängt  wieder  an,  gro^e  0efellfd)aften  }u  be- 
fudjen,  und  klagt  dabei  wieder  über  feine  nie 
3U  ftillende  $ebnfud)t  nad)  der  ewigen  Einfam- 
keit  —  genau  wie  einft.  Ein  Dritter  ift  wieder 
mit  feinem  Rubme  nid^t  3ufrieden ;  er  will  immer 
anders  berübmt  werden,  was  ibm  natürlicb  nid}t 
gelingt,  da  er  felber  nid)t  wei^,  wie  er's  baben 
möd)te.  Ein  Vierter  bekämpft  mit  altem  Fßute 
feine  riefige  Sinnlidjkeit  und  wird  )um  äd)ten 
Jfsketenbäuptling,  lä^t  wieder  feine  eiferne 
IVillenskraft  bewundern,  obgleid)  er  fid)  in 
Jeder  ftillen  Stunde  ausladjen  mu^,  da  Ja  alle 
feine  Kraft  nur  eine  naturgemäße  Jolge  üon 
JIusfd)weifung  und  Ekel  ift.  Ein  Jünfter  bofft 
immer  einen  Sadi  mit  0old  3U  finden  —  und 
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was  findet  er?  Einen  Sack  mit  giftigen  "Wi^enü 
Ein  Sedjfter  mu^  Ttets  üergeblici)  „6eld"  be- 
Torgen  —  d.  \).  es  gelingt  ibm  nie!!  Und 
ein  Siebenter  mu^  )u  Jfiiem  „Ja"  und  „JImen" 
Tagen,  was  ibm  üon  |e  fo  Td)wer  fiel.  Und 
die  rßillionen  JIndern  arbeiten  und  regieren, 
befehlen  und  gebordjen  —  aud)  genau  To  wie 
einft.  Die  fßafdjinen  raffeln  wieder,  und  die 
Denkerköpfe  raud^en  wieder,  die  Rartoffelfelder 
tragen  wieder  ibre  mel)ligen  Trüdjte,  die  Säufer 
Taufen  gan)  im  alten  Stile  weiter,  und  die 
1?erbred)er  bred)en  wieder  bei  den  Ceuten,  die 
was  t)äben,  ein. 

Jllles  ift  wie  einft!  —  Es  fpielt  fid)  blos 
fd)ön  umrahmt  in  b^rrlidjen  Paläften  und  Domen 
ab,  die  fo  gro^  find,  da^  man  garnid)t  durd)- 
Tel)en  kann.    SonTt  ift  kein  Unterfd)ied. 

Die  guten  fßenfdjen  find  natürlid)  mit 
JHlIem  zufrieden  —  aber  die  böfen  rßenfd^cn 
find  natürlid)  mit  nid)ts  zufrieden  —  ibnen 
genügt  nid)t   die   Jllles   belebende   Sonne   der 

Sd)eerbart,  31111"«*  mutig!  6 


Baukunft  —  fic  wollen  Jlbcndbrot  mit  Jluttcrn 
und  Ttarkcm  Getränk  —  ununterbrodjcncs  'Ver- 
gnügen mit  (Tingeltangel  und  $cl)littenfal)rt. 

Die  guten  Engel  wollen  die  böten  rßentd^en 
betänftigen  und  trotten,  tagen  freundlid):  „Kin- 
der, l|)r  wi^t  garnid)t,  was  £ud)  frommt! 
£eid  und  Jreud  tind  in  jedem  rßentd^enleben 
gan3  gleidjmä^ig  verteilt.  Diete  itt  ol)nc  jenes 
garnid)t  denkbar.  Seid  üernünftig!  J?lle 
IVüntdje  tind  nid)t  erfüllbar.  Itt  es  nid)t  genug, 
da^  wir  Eud)  eine  angenel)me  Umgebung  ge- 
td)affen  b^ben  ?  1\)r  wollt  blos  immer  vergnügt 
tein  —  und  das  gebt  dod)  nidjt!" 

„"Warum  nid)t?"  td)reien  die  Böten. 

„"Weirs  £ud)  langweilen  würde!"  antworten 
die  Engel,  und  tie  gäbnen,  wäbrend  tie  an  ein 
, ewiges'  0lück  denken. 

Die  Böten  aber  ladjen  —  to  bä^Ücbt  da^ 
die  guten  Engel  ernttlid)  böte  werden. 

„man  tollte  Eud)  eigentlid)",  fabren  tie  in 
td)ärferem  äone  fort,  „pietacken  —  mit  feurigen 
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Zangen.  Die  Dumnil)cit  mu^  mit  Jcuer  und 
$ci)wcrt  ausgerottet  werden.  Ibr  werdet's  nie- 
mals üertteben,  da^  anftändig  ,woi)nen'  befter 
itt  als  anttändig  , leben'.  IVie  die  Pfian3en  der 
Erde  [)äuptTäd)lid)  nur  üon  Cid)t  und  Cuft  leb- 
ten, To  Tollt  l\)r  je^t  aud)  baupttädjlid}  uon 
dem  leben,  was  £ud)  umgiebt  —  üon  dem 
Cid)t  und  üon  der  Cuft  der  göttlidjen  Baukunft, 
die  die  ,wal)re'  Runft  itt.  Ift  es  £ud)  tbatfäd)lid) 
nid)t  genug,  in  diefen  l)immlifd)en  Strabiburgen 
leben  3U  können  ?  IVi^t  Ibr  immer  nod)  nid)t, 
was  es  b<?i^t:  In  einer  (Traumwelt  dabeim  3u 
Tein?  Das  ift  dod)  die  pridielnde  Jlufter  der 
JIrmut!  VOa$  find  dagegen  alle  Ranindjen 
d(i$  Reid)tums?  Eine  gro^e  Quarkerei  — 
nid)t  mebr!  Euer  Ceben  foll  nur  ein  Jlkkord 
in  der  SpbärenmuÜk  des  JIIIs  Tein  —  Euer 
$d)mer3enslaut  iTt  alTo  nid)t  3u  entbebren  — 
TonTt  wird  ja  die  SpbärenmuTik  To  weid)lid)  wie 
rßildjreis!  l\)r  unglaublid)en  nilpferde!" 
Die   BöTen  Td)ütteln   Tid^   üor  Cadjen   und 


83 


y.^'it  ■(^S-f;^*;^  rn^^ 


galten  fid)  den  Baud).  Die  Engel  bleiben  aber 
gan)  ernft,  Tie  Tagen  nod?  traurig :  „1l)r  kommt 
ja  fämtlid)  nidjt  5U  kur)!  Die  Qualen  des 
Bettlers  werden  gleid)  mit  Jreuden  belol)nt, 
üon  denen  die  armen  Könige  nidjts  Witten. 
Und  3u  alledem  kommt  nod)  diete  prunküolle 
(Traumwelt  Eurer  "Wunderpalätte." 

„Die  mad)t  uns  grade  ertt  red)t  begebrild)! 
'Wir  wollen  keinen  Selbttbetrug !" 

Jfito  td)reien  wild  durdjeinander  die  dummen 
Bötewidjter,  die  immer  oergnügt  und  telig  tein 
wollen. 

„na,  wenn  Eud)  der  Selbttbetrug  nid)t  pa^t," 
donnern  die  Engel  los,  „To  könnt  ll)r  ja  wieder 
in  Eure  ßräber  3urüdi.  Eure  kannibalitdje 
Dummheit  toll  uns  das  neue  Eeben,  das  wir  Eud? 
in  dieter  0lan3welt  darboten,   nid)t  verleiden !" 

Und  es  treten  die  b^Hg^ünen  Engel  mit 
dunkelgrünen  äannen3weigen  \)6rK)0T,  und  mit 
den  dunkelgrünen  Crannen3weigen  berül)ren  tie 
alle  Un3ufriedenen. 
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Und  die  Bcrübrtcn  fallen  um  und  find  tot. 

Rafd)  werden  fie  binausgetragen  und  wieder 
Im  Sdjnee  üerfdjarrt. 

Jede  Spur  der  Böten  itt  bald  üerwebt. 

Die  guten  rßenfdjen  aber,  die  fdjon  dank- 
bar find,  wenn  fie  blos  in  einer  glan^feligen 
€raumwelt  leben  können,  nebmen  die  Qualen 
de$  alten  Cebens  rubig  ins  neue  £eben  b'"- 
über,  ladjen  luftig  über  J?lle$  und  wollen  nid)t 
mebr. 

IVie  die  b^ll^Tünen  Engel  zurückkommen, 
ttreidjeln  fie  den  guten  nienfd^en  freundlid)  die 
klugen  Köpfe. 

Durd)  die  bunten  0la$fd)eiben  ftrablt  das 
neue  Glüdi  in  die  Sdjneenadjt  binaus,  da^  die 
gar  feltfam  wird. 

Die  Smaragdkugeln  leudjten  mit  ibren  grünen 
JCid)tkegeln  durdjs  fdjwar^e  Weltall. 

Die  Sapbirtürme  redien  fid)  nod)  bö'ber  — 
wie  übermütige  0efpenfter. 
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Die  ricTigcn  Opalgittcr  Tdjimmcrn  wie  rHiili- 
oncn  aufgcfcl)cuci}tcr  Sdjmcttcriingc. 

Die  üicicn  kleineren  $d)iöner  Tel)en  auf  dem 
weisen  $d}neeball,  der  Tid)  Erde  nennt,  wie 
0iüf)würnid)en  aus. 

Und  es  itt  Jllles  fo  rührend -feierlid)  in  der 
ewigen  Dämmerftunde,  da^  Jeder  rubig  werden 
kann. 

Die  £r3engel  beugen  fid)  3um  3weiten  rßale 
3ur  Erde  berab. 

Die  blonden  Riefeniod^en  bilden  wie  üorl)in 
einen  präd)tigen  l)aarring. 

Die  unbeTd)reibiid)  großen  Enge!  Ttedien  die 
fettlid)  erleud)teten  Paiätte  wieder  in  ibi*^n  Rudi- 
tadi,  3iel)en  ibre  ^andtdjube  an,  nebmen  ibre 
Dome  in  den  JIrm und  flattern  daüon. 

Bald  drebt  Tid)  der  gan3e  Erdball  To  lang- 
fam  wie  üorbin  —  wie  ein  gro^^  Sdjneeball, 
den  Rinder  rollen,  wenn  fie  einen  Sd^neemann 
bauen. 
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Die  üioicttc  Sonne  glül)f  in  der  Jerne  wie 
eine  alte  JImpei,  der  das  Öl  ausgebt. 

Die  goldenen  Sterne  funlieln  im  tieffd^war^en 
Sanimetl)ininiel  —  wie  giüdtlidje  Strablburgen. 

Und  die  ßadjt  ift  To  Ttili  —  To  grabesTtill! 


XDä^rcnb  nun  6tc  6ret  ^erren  i^re  ^reu6e 
an  meiner  Kpofalfpfc  Ratten  unö  bte  ^nfptclung 
mit  6cm  llbenbbrot  fe^r  tDo^I  perftanben,  em» 
pfanb  idt}  ^öllcnqualcn. 

3<^  ftanb  in  einem  picrecfi$cn  £oc^,  bas 
über  5n)ei  XHeter  in  bie  Ciefe  ging.  Unb  in 
biefcm  £od?   empfanb  ic^  plö^li(^  oon  unfic^t» 
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baren  ^cinöen  Ijcfttgc  Schläge,  6tc  über  meinen 
gansen  iiörper  5ucften.  ^di  voav  gan^  nadt 
unb  fc^rte  erbärmlid?,  benn  6te  XHaffage,  bte 
mir  unftcfjtbare  ^anbe  angebeif^en  liefen,  fc^ien 
mir  alle  meine  Heroen  5U  5erreifen  —  ic^  em= 
pfanb  5d}mer5cn  —  als  tüürben  mir  überall 
^ä^ne  ausge5ogen.  2tber  in  ben  ^änben  eines 
5a^n5iel?ers  iiaiU  id?  parabiejtf^e  IDonnen  9e= 
fpürt  —  biefes  eleftrifcfje  ^ab  arbeitete  r>oII= 
ftanbig  —  es  tpar  bie  ^ö^ere  ^olle  —  id) 
banfe  f(^ön  —  bie  Pergleici^e  fehlen  mir. 
3ttbeffen  —  genug  baponi 

2lls  idf  tpieber  aus  bem  Coc^e  rausfam, 
voat  mir  fo  unbefc^reiblid?  wolil,  ba^  bie  Ceiben 
fc^nell  üergeffen  «)urben. 

Unfic^tbare  ^änbe  sogen  mir  u?ieber  bie 
Kleiber  an,  unb  bie  brei  IXiIpferb(^en  beglüd« 
münf^ten  mic^  unb  fül^rten  mic^  in  ben  l?err= 
Iicf)en  Speifefaal,  aUvoo  fxdf  nodf  vm  anbere 
Hilpferbc^en  einfanben. 
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(Es  lebten  alfo  in  öiefem  ^elfenfc^Iof  ftcben 
Hilpf  erbeten. 

Die  mir  bereits  »orgeftelltcn  tparen: 
King  Kamfes 

pyramiöeninfpeftor  Hiboööi 
0berpriefter  £apapi 
Unb  öie  Pier  ^nöem,  öie  mir  erft  im  Speife» 
faal  porgeftellt  tpurben,  tparcn: 
King  ^(menop^is 
King  Xtec^o 
King  C^utmofis 
©encral  ^bömalif 
H)ir  festen  uns  um  einen  ooalen  Cifc^  auf 
bequeme  leöerne  Polfterfeffel  mit  ^o^en  lehnen; 
ic^  ^atte  auc^  foldjen  SeffeL 

Zlber  auf  6er  ^afel,  bie  aus  einer  glatten, 
weifen  Steinplatte  beftanb  un6  (wie  fc^on  gefagt) 
opal  u?ar,  fonnte  ic^  feine  Speifen  erblicfen  — 
andi  fein  Cifc^$eug  —  einfacf?  ©amic^ts. 

3c^  ttJunbertc  mic^  unö  fagte,  baf  ic^  bas 
t^ätc. 
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Hub  öavübcr  ainüftcrlcu  fid;  Mc  ftcbcu  ^crrcn. 

lUiv  imxvbc  faft  unbcl^aglid?  5U  ITIutc. 

„i3ittc,"  fachte  1Ü11C»  Cl^utmofts,  „geben  Sic 
mir  ein  paar  Xllanuffriptc  I^eraus." 

King  Kamfcs  rief  tjcftig  ba^wi^dicn: 

„ZIcnne   ben  0nfel    boi}   Du,   mad}'  bodj 
n\d)t  fo  rid  Umftänbc." 

llrxb   nun   nannten   fte   mid}  alle  Du  un6 
ipolltcn  midj  ndljcr  fenncn  lernen. 

IMiv  blieb  bemnadj  einfach  nur  übrig,  bent 
Pcrlanaen  6  er  ^erren  5u  u)illfa(?ren. 

Unb  id}  legte  auf  öen  blanfen  u)eifen  Cifc^ 
nadjfolgenbc  brei  ©efc^tc^ten,  bie  r>on  meinen 
Hac^barn  sur  Herten  unb  Sinfen  mit  Begierbc 
ergriffen  tourben. 
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Qlir  mähen  HUens  dot! 

K 1 0  U5  n  c  r  i  e 

^opp!     F)opp!     f)opp! 

Da  is  er  —  3ißl)t  ßylindcr  —  ücrbcugt  Tid) 
und  Tagt  cmft  w'w  Staatsanwalt: 

„DramatnTd)ck!" 

Der  ündre  iäcl}clt,  klopft  fid}  auf  dickes 
Baud),  nid{t  mit  kai)ics  Kopp  und  Tagt 
tdjmunjclnd : 

„Scrr  erfreut,  mein  Cieber!  Id^  bin  der 
Rapitälski." 

^ändegeld)üttel  —  $dimun3elei  —  5u:ei 
Stü|)le  —  ßyiinder  vergraben  —  ITlänner 
raudien  jleid^  Ziei)garn  —  bald  Terr  ciel  Dampf 
in  Cuft. 

,,1*  bin,"  Tprid)t  Dramattfdiek,  ..wie  Sie 
woll  Witten  —  ein  Sdienie!" 

„XCee^  idi  iängtt!"  erwidert  Rapitäiski. 

,,ld{  will",  fäbrt  Dramatütd»ek  fort,  , .bauen 
jro^es  dbeater  mit  neittes  Brimborium  und 
allertd)eenTtes    Rumbug    (tpeak:    Römmbö*!). 


Xülr  makcn  Jlllcns  dot.  3iebTt  Du  Kapital? 
Speak,  Rapitälski!" 

3aTt  legt  rcdjtcs  Bein  auf  linkes  Bein,  raudjt 
wie  Sdjomftein  und  kickt  jradaus  wie  (Tbat- 
mentd). 

Rapitälski  fteckt  redjtes  l)and  in  fei  Rock- 
tafd)  —  3iebt  aber  jleid)  wieder  ])and  raus. 

Dramatüfdjek   kriegt  ßourage,   redet  fefte: 

„rnenfd)  —  jutes!  Denk  an!  Ick  i)ab 
jro^es  Jedank  mit  jro^es  fßond  —  das  fdjwebt 
auf  Podium  und  quiekt:  !RuV' 

„Jro^es  ßarr  —  kei  $d)enie!"  murmelt 
Rapitälski  —  3aft  feiniges  jleid)  ferr  \)'\^\q. 

Dramatüfdjek,  das  |ro^e  Scbenie,  erbebt  fid) 
üon  Stub!  und  bält  wildes  Red: 

„Du  baft  kei  Jlbnung,  Rapitälski!  TVei^t 
Du,  was  idi  will  maken?  ld<  will  maken 
jro^es  (Tbeater  —  ferr  jro^es  und  aud)  ferr 
kleines.  Da  follen  Sterns  uons  ^immel  auf- 
treten als  Jfktörs,  follen  fein  tieffinnik  wie 
altes  Sokrates  —  nodj  merr  tieffinnik.    3ro^e 
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Ridcndains  tollen  ood)  kommen  In  Tdjiackerndcs 
Jeuer  und  buntes  Pfaulldjt.  (Tanjen  Tollen 
Pantbers  und  Rameels,  Ofen  und  Sdjenies. 
Jan^es  'Welt  Toll  werden  gekrempelt  um.  Jlllens 
maken  wir  dot!    $iel)Tte,  Rapitälski?" 

„ßif  Tel)  \(k\"  Tdjreit  der  ^err  mits  Port- 
monnee. 

„0  du  Ttupides  Eidjka^!"  kreiTd)t  nu  Dra- 
matüTdjek,  „l)aTt  Du  kei  JantaTle?  fßal  Dir 
aus  ein  |ro^es  RunTt  mit  Bli^  und  Donner  — 
mit  jro^es  Krieg  —  mit  l)er3)erdrüdite$  3e- 
jammer  und  bombaTtiTdjes  Seligkeit.  Wir  maken 
Jlllens  dot!'' 

„Rei  RunTt!"  replizieret  Rapitalski,  „dot- 
maken  kann  jedes  lHörder.  Jledjtes  RunTt 
mu^  maken  jutes  JIppetIt  —  aber  nid)  didies 
Ropp." 

DramattiTdjek  TIennt  wie  trauriges  fHutter 
und  Tagt  daju: 

„rßaterialiTte  biTte  —  kei  Sdjenie!  Jfber 
jieb  Rapital  —  dann  biTte  Ober-$d)enie  — 
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£r3-$cl)cnic  —  Öold-Sdj^nic  —  0cncral-$cb(?nic! 
3ieb  Kapital!    Sei  Jrcund!" 

2üUs  rn^ntd)  janj  jcrübrt  —  umarmt  Ra- 
pitälski  —  derr  Ttcckt  wieder  [)and  in  l)oTen- 
tafd)  —  3iel)t  raus  blankes  Ding  —  ädjtes 
deutfd)e$  Pfennig  —  Jiebts  an  jutes  jerübrtes 
rßenTdi. 

Uibl 

Bumm! 

DramatüTd^ek  fpringt  \)o6)  in  die  \jö\),  fd)reit 
wie  $d)wein  bei  $ct)läd)ters  —  makt  immer5u 
Saltomortals  und  padit  altes  dummes  Rapitälski 
an  0urgel  —  drel)t  —  drebt  —  drebt  ab  das 
Kopp. 

IVie  Kopp  in  Dramatütdjeks  langes  fdjmales 
^and,  Ttebt  Rapitälski  obne  Blut  und  obne 
Ropp  ]an3  rubig  auf  —  und  —  redet  Baucb 
Tagt  dunkel: 

„Rapitälski  kann  leben  obne  Ropp  — 
braudjt  kei  Ropp." 
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Ropplos  jcbt  das  bartc  rßcnld)  in  W\  Stall. 

Draniatütci)ck  b^ult  wie  'Wolf,  fcbmci^t  Ra- 
pitalski-Ropp  mang  Publikus,  da^  alle  Hlädjcn 
quidfdjen  —  und  fällt  Iteif  wie  trocknes  Brett 
auf  fei  ßaf'. 

Publikus  jan)  dumm. 

Sdjenie  Dramatüfdjek  weint  blutiies  cl)rän 
—  Sand  wird  na^  und  rot  —  immer  merr 
na^  —  wird  rotes  Strom  —  und  armes  Rerl 
Td)wimmt  fort  —  aud)  in  fei  Stall  .  .  . 

JIrmes  Dramatüfdjek ! 

JIrmes  Rerl! 

Rotes  Strom  wird  rotes  IHeer! 

JIrmes  Publikus! 
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St»  0eor0 

CattcT-$d>cT}o 

Der  Rothaarige  fül)rtc  mid)  Tcl)wcigcnd  3ur 
Stadt  l)inau$  —  an  der  'U)indmül)lc  üorbci  — 
bintcrn  Rird)l)of  —  übers  freie  Jeld. 

Der  'Vollmond  beleud)tete  uns  und  die  ßegend. 

Der  Rothaarige  klatTd)te  in  die  l^ände  und 
üerfank  üor  mir  in  die  Erde. 

Ein  lialter  IVind  pfiff  mir  um  die  Obren. 
Id)  ttopfte  mir  eine  Pfeife,  fteckte  den  (Tabak 
an,  klappte  den  Tilbernen  Dediel  3u  und  raud)te. 

Da  mir  die  0egend  gefiel,  fe^te  id)  mid) 
auf  meinen  Jeldttubl  und  bildete  raudjend  grad- 
aus  —  To  wie  mir's  der  Rothaarige  geraten 
batte. 

Und  liebe  —  dort,  wo  mein  edler  Jreund, 
der  bette  äafdjenfpieler  untrer  Zeit,  in  die 
Erde  getunken  war,  da  ttieg  je^t  langtam  eine 
breite  td)war3e  (Tonne  b^i*wor.  Die  äonne  war 
gute  3wei  fßeter  bo^b  «"<*  wobl  andertbalb 
nieter  breit. 
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In  der  (Tonne  klirrte  es  und  klapperte,  und 
dann  brad)  oben  der  Dedtel  ent3wei,  und  ein 
eiferner  Ritter  kletterte  wie  ein  $d)ornTteinfeger 
aus  der  (Tonne  raus,  band  Tid)  üon  der  redeten 
Wade  die  $tal)lfd)iene  ab,  flidite  mit  il)r  das 
DeAellodj  und  Ttellte  fid)  aufredjt  breitbeinig 
l)in.  Der  'PoHmond  Ttand  red)ts  oben,  und  das 
0an3e  gab  ein  üortrefflidjes  Bild;  die  $tal)l- 
rüftung  glän5te  niäd)tig  und  das  3weiTd)neidige 
RieTenTd)wert  nod)  mädjtiger. 

1d)  Ttedite  mir  eine  jweite  Pfeife  an,  denn 
bei  rfiondfdjein  raudje  id)  immer  fel)r  fdjnell. 

Der  Ritter  padit  fein  $d)wert  mit  beiden 
fänden  fefter  und  fängt  3u  kämpfen  an.  Es 
ift  aber  weder  ein  Drad)e  nod?  fonft  was  3u 
feben.  Id)  denke  mir:  es  wird  wobi  ein  un- 
fid)tbarer  Jeind  fein. 

lind  id)  babe  recbt. 

Der  Ritter  fludjt  und  brüllt: 

„Das  ift  wieder  das  üerfludjte  Xt^eib.  Das 
Bieft  fi^t  mir  auf  den  Scbultern  und  drüdit  — 

Sdfeetbatt,  3ntmer  tnntlg!  7 


drückt  immcnu.  Die  Jlugcn  werden  mir  wieder 
rot.  Td)  lebe  wieder  ein  ^erritfenes  Caken  und 
did^e  wuittige  Sdjweinsbeine." 

Der  Ritter  kämpft  gegen  0ebilde,  die  nur 
er  Tiel)t. 

Und  er  wel)rt  Tid),  ftod)ert  wütend  mit  fei- 
nem Sd)wert  in  die  obere  Cuft  —  und  dann 
giebt's  einen  mäd)tigen  Rrad)  —  der  Ritter 
brid)t  durd)  und  fällt  in  die  (Tonne,  aus  der 
er  kam. 

Id)  raud)e  gan)  gemütlid)  weiter  und  felje 
mir  nun  die  (Tonne  nät)er  an,  aber  fie  ift  wie 
alle  (Tonnen. 

Der  ])err  Ritter  klettert  wieder  oben  raus, 
mad)t  das  Cod)  im  Dediel  mit  einem  andern 
Stüdi  feiner  Rüftung  nodjmals  gan3  —  und 
der  Kampf  gel)t  üon  neuem  los. 

£s  mad)t  mir  großen  Spa^  —  3U  feben, 
wie  fid)  der  arme  Rerl  abquält. 

Er  fdjimpft  wieder  wie  üorbin: 

„Verflud)tes  'Weib!    Saupadi!    Immer  das- 
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Tclbc  unflätig  ladjcnde  fßopsgcTidjt!  Drückt 
nicbt  To!  Wo  babt  Ibr  blo$  die  Kraft  t)<?r? 
Id)  breäije  Ja  wieder  durd)!" 

Bumm!    Das  gefd)iebt  aud). 

Diefes  nädjtlld^e  Rampffpie!  im  Hlonden- 
fdjein  wiederbolt  fid)  nodj  3ebn  rßal. 

Der  Ritter  kämpft  obne  Unterlaß  mit  den 
Gebilden,  die  nur  er  fiebt  —  es  find  augen- 
fd)einlid)  nette  Gebilde. 

Sd)lie^lid)  fiebt  es  fo  aus,  als  wenn  der 
Rerl  gan)  und  gar  uerrüdtt  wird;  er  ftö'bnt, 
jammert  und  kreifd)t. 

„menfd)!"  brüllt  er  fd)lie^lid),  „kannft  Du 
diefen  ewigen  nu^lofen  Kampf  fo  rubig  mitan- 
feben?  Hlad)  dod)  der  $ad)e  ein  Ende  —  fie 
ift  ja  fo  fimpel!  rfieine  gan^e  Rüftung  b^be 
id)  fd)on  3um  Dedielausflidien  aufgebraudjt. 
$0  im  Wams  kann  id)  dod)  nid)t  weiter- 
kämpfen. Es  ift  unglaublid)  —  aber  id)  kann 
mir  allein  nidjt  mebr  b^lf^"-  Das  oerfludjte 
"Weib  drüdit  mir  wieder  die  Sd^weinsbeine  in 
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die  Jlugcn.  Das  Cakcn  rci^t  nod)  weiter, 
ptc!  ])ilfe!" 

Bumm!  Sdjrumm!  Da  bridjt  er  abermals 
durd). 

1d)  I)öre  3U  raudjen  auf. 

"Wie  er  nun  ^um  drei)el)nten  lHaie  rauf- 
lilettert  und  nun  3um  drei^eijnten  Fttale  gegen 
das  IVeib  mit  den  Sdjweinsbeinen  ankämpfen 
will,  mad)'  id)  aus  meinen  I)änden  5wei  JäuTte 
und  renne  gegen  die  (Tonne  an,  da^  die  gleid) 
umfällt. 

Der  Ritter  fliegt  im  Parabelbogen  aufs  Jeld. 

Das  Sd)wert  fliegt  weiter  als  der  Ritter. 

Id)  gebe  \)'m  und  bore,  wie  er  ausruft: 

„3e^t  bab'  id)  gefiegt!" 

1d)  will  den  armen  Rerl  aufbeben  —  aber 
—  der  Körper  ift  gan^  fd)laff  —  die  JTugen 
find  oerglaft  —  der  Jltem  ift  weg. 

1d)  fdjmci^e  den  toten  Körper  wieder  \)'m 
und  gebe  in  tiefen  Gedanken  durd)  die  TOond- 
landfdjaft   nad)   ^aufe   —   am  Kird)bof  üor- 
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Über  —  neben  der  lüindmüble  —  in  die 
Stadt. 

Id)  babe  meinen  rothaarigen  Jreund  feit 
der  Zeit  nid)t  mebr  gefeben.  Es  war  der  un- 
l)einilid)Tte  nienfd),  der  mir  je  üorgekommen  ift. 

Er  lionnte  oft  To  drollig  fterben,  da^  man 
Tid)  beinahe  totlad)en  mu^te. 

Er  batte  febr  üiel  über  das  Ceben  nadj- 
gedad)t. 


Der  Ißonch 

Id)  war  ein  Rind  und  fal)  ein  Bild.  Und 
das  Bild  3eigte  mir  einen  jungen  Vdönd),  der 
am  Jenfter  fa^  und  malte. 

Es  war  JTIIes  unglaublid)  ftill  und  friedlid). 
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Draußen  fd)1cn  die  Sonne  über  weite  einlame 
Jelder.  Und  am  Jentter  Ta^  der  lHönd)  und 
malte.    Sein  0eTid)t  fal)  fo  giücklid)  aus. 

Da  \)äi'$  mid)  gepadtt. 

Eine  abnende  Empfindung  durd)ld)lid)  mid) 
To  Tanft  wie  eine  weid)e  3arte  ^and. 

Und  id)  wollte  aud)  To  malen  —  wie  der 
rßönd). 

„Sold)es  malen  mu^  glüdilid)  madjen!" 
dadjte  id). 

Und  id)  wollte  To  malen  —  mein  ganzes 
Eeben  l)indurd)  —  am  Ttillen  RloTterfenTter  — 
üor  dem  die  weiten  Jelder  der  Erde  To  einTam 
daliegen  —  im  $onnenTd)ein. 
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IDätjrenb  nun  öic  ^crrcn  aus  6em  alten 
Ugy^pten  meine  alten  (ßefc^tcf^ten  lafen,  ertönte 
in  öer  ^erne  eine  leife,  feine  (Seigenmuftf,  unb 
in  ber  £uft  über  bem  Cifc^c  entftanben  bläu» 
lidje  Kauc^tt>oI!en,  unb  aus  ben  Hau(^tr)oIfen 
famen  fleine  bunte,  fc^immernbe  Kugeln  unb 
f leine  Kr^ftallförper  in  perfcf^iebenen  formen 
^erüor. 

Unb  bie  Kugeln  unb  bie  KrYflallförper 
fc^ujebten  balb  a?ie  Sterne  über  bem  Cifc^e; 
ftc  freiflen  in  feinen  Kurcen  langfam  umein« 
anbcr,  unb  feine  £uftblafen  f(^u)ebten  bann 
fdjneller  burd?  —  unb  biefe  Blafen  Ratten  £ic^t= 
fc^meife  —  vou  bie  Kometen. 

Die  Hilpf erbeten  befeftigten  pincetten  an 
i^rer  rechten  Porberpfote  unb  fingen  fic^  ein« 
5elne  üon  ben  fd^iüebenben  Sternen,  ftecften  fie 
in  ben  Htunb  unb  oerfc^Iucften  fie. 

Das  voav  bie  Hbenbma^Iseit  meiner  ®afl» 
geber,  unb  ic^  glaubte  fd^on,  id?  follte  teilnehmen 
an  biefem  aftralen  Souper.    2lber  wd^renb  ic^ 
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bas  badjU,  wuxbe  mir  eine  fc^tpar5e  ^igarre 
in  öen  TTiunb  gefc^obcn  oon  einer  unftc^tbaren 
d}anb. 

Die  Zigarre  brannte,  unö  idf  rauchte. 

Die  Kauc^tDoIfen  meiner  ^igarre  mifc^ten 
[xdf  unter  6ie  Sterne,  un6  idi  füllte,  6af  mein 
ganser  Körper  immer  fräftiger  tpurbe. 

Unb  idf  raud^te  unb  muf  te  lächeln,  unö  tc^ 
fagtc: 

„Zrteinc  ^erren,  idf  fage  3t?nen  meinen  ^er5» 
Itc^ften  Dan!  für  bas  eleftrifd?e  Bab.  :}(i(  fü^Ie, 
baf  idi  Ztat^rungsfloffe  burc^  biefe  Zigarre  in 
mid?  aufncB^me.  ^df  freue  mid^  fe^r,  ba^  idf 
midi  in  einer  fo  einfachen  unb  in  feiner  Be« 
$iel?ung  lädjerlii^en  2lrt  ernal^ren  fann." 

3<^  perbeugte  mic^,  unb  bie  ^erren  nidten 
mir  mit  i^ren  bi^en  Hilpferbföpfen  freunblic^  5U. 

Der  pyramibeninfpeftor  fprac^  aber: 

„lieber  ^reunbl  Du  ^aft  in  Deinem  neuen 
leben,  bas  Du  uns  im  Babesimmer  5U  lefen 
gabft,   bas  IDörtc^cn  ,ZtiIpferb'  in   einer  nic^t 
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grabe  refpeftoollcn  ^orm  gebraucht.  Wk  ge« 
bcnfft  Du  bas  wieber  gut  5U  machen?" 

«3^  Bitte  fe^r  um  Derjei^ung!"  ftammettc 
ic^  mü^fam. 

„®^o  I"  riefen  5a  ZtUe  ö?ie  aus  einem  ZHunbe. 

„So  einfach",  perfekte  öer  ©berpriefler  ta- 
papi,  „wirft  Du  bie  Sac^e  nic^t  gut  machen. 
IPir  fSnnen  beim  Ztbenbbrot  gan5  gut  lefen. 
Die  Perbauungstf^ätigfeit  ftört  unfre  <0e^im» 
t^ätigfeit  nic^t  im  minbeften." 

3(^  üerftanb,  Idc^elte  unb  rief: 

„XHeine  ^erren,  Sie  ftnb  auferorbentlic^ 
Iiebensu?ürbigl" 

Unb  nac^  ein  paar  ltugcnbIi(Jen  lagen  neue 
ZHanuffripte  auf  ber  glatten  CifcJjpIatte. 

3^^  rauijte,  unb  bie  ^erren  fc^tu<ften  i^re 
fleinen  Sterne  unb  lafen  meine  0efc^ic^ten. 
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Der  tote  Palast 

Ein  JTrd)itcktcntraum 

Id)  wu^tc,  WO  id)  \)'m  wollte. 

Id)  tticg  dal)er  utiücrdroTTcn  die  Td)lcd)t  bc- 
|)aucnc  Jclstrcppc  \)ö\)ir  —  und  war  bald  da. 

Und  id}  Ttand  oor  dem  markigen  PalaTt,  den 
id)  mein  gan3es  Ceben  l)'"durd)  b^ben  wollte. 

Jfber  To  deutlid)  wie  damals  \)äb'  id)  il)n 
nie  gefel)en. 

Der  Palatt  Ti^t  auf  der  Bergkuppe  wie  ein 
^adtiger  Stadjelbelm. 

1d)  bin  Tel)r  erltaunt. 

J!ber  —  es  ift  To  Ttill. 

1d)  l)abe  eine  fo  furd^tbare  Einöde  nod> 
niemals  empfunden. 

Und  die  Rubinfäulen  Ttedjen  mir  ins  Jluge  — 
und  die  weiten  Säle  der  Sonnenglut  brennen  fo 
Ttark. 

Das  alfo  ift  der  markige  Palaft,  den  id) 
mein  ganzes  Eeben  b'ndurd)  b^ben  wollte! 


£s  m  Jlllcs  To  tot! 

Und  eine  Stimme  fpridjt  3u  mir: 

„Die  Runtt,  die  Du  erträumtett,  ift  immer  tot. 
Die  Paläfte  t)aben  kein  Ceben,  Bäume  leben 
—  Ciiere  leben   — "  aber  Paläfte  leben  nic^t." 

„Demnad)",  üerf^^'  Id),  „wiH  id)  das  (Tote!" 

„Jawobl!"  böV  id)'$  rufen  —  aber  id)  wei^ 
nid)t,  wer  das  fagt. 

„Id)  wollte  die  Rübe  —  den  Jrieden!" 
fdjrei'  id)  wild  in  graufigem  Ekel. 

„Die  Rübe",  bör'  id)  nun,  „wirft  Du  fd)on 
finden  —  fei  dod)  nid)t  fo  gierig!" 

Und  id)  wu^te,  was  id)  wollte  —  id)  wollte 
die  Rübe  —  obne  Cuft  —  den  JTbgang  ins 
Unendlld)e ! ! ! 

Der  tote  Palaft  gitterte  —  3itterte! 
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I^etU^er  RUmbtm 

Die  ßacbtfröTte  kamen  eines  Jlbends  auf  dem 
großen  Ranincl)enf)of  der  tiefen  EntrüTtung  )u- 
Tammen. 

Der  Rönigsbrunnen  plätfdjerte,  und  die  Orgel- 
pfeifen lamentierten  wie  junge  l)unde,  die  ibr 
Cebtag  nod)  nichts  3u  effen  bekommen  b^ben. 
In  der  0eflndeTtube  a^  man  trodtnes  Brot. 

„Die  Erde  ift",  begann  der  ftärkfte  ßadjt- 
froTt,  „weid)  wie  ein  verfaultes  ßadjtbemd  — 
wir  wollen  ibr  die  rid)tigen  Jlötentöne  fdjon 
beibringen.     JTuf!" 

„Jluf !"  fd)rieen  nun  aud)  die  andern  Hadjt- 
f  rotte. 

Und  der  alten  Erde  ward  bald  anders. 
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Der  0nniiiit0e  Jgel 

„3a!"  Tprad)  der  Igel  ^um  Maulwurf,  „diele 
dummen  menfcijen  bilden  Tid)  wirkiid)  was  auf 
ii)r  Cadjen  ein.  J\\s  wenn  das  was  Befondres 
wäre!" 

„Cängft  überwundener  Standpunkt!"  fiüTterte 
der  kluge  fHaulwurf,  „das  Cadjen  baben  wir 
nid)t  mel)r  nötig!" 

Durd)  den  IVald  raufdjte  ein  angenebmer 
Jlbendwind,  und  der  Igel  fubr  fort: 

„J?ls  wenn  das  Cadjen  was  Befondres  wäre! 
Du  lieber  ])immel!  üidjts  als  Zerftörungsluft ! 
ßidjts  als  Zerftörungsluft!" 

„Jawobl,"  flüfterte  der  kluge  niaulwurf, 
„alles  Cadjen  ift  Ja  eigentlidj  nur  ein  Jlusladjen. 
Und  wer  was  ausladjt,  der  mödjte  das,  was 
er  ausladjt,  gern  üernidjten." 

Da  ward  der  Igel  grä^lidj  grimmig,  denn 
er  \)a^U  die  Zerftörer. 
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„Id)  will  den  Hlcnfcben  das  Cadjcn  aus- 
treiben!" fdjrie  er  gan)  bleid)  üor  Zorn. 

Und  er  ging  \)'\n  und  ftad)  einem  untdjul- 
digen  Jlrbeitsmann  in  die  l)ü|)neraugen. 

Der  rßäuiwurf  mu^te  lad)en. 

Den  Igel  aber  Td^lug  der  Jlrbeitsmann  mit 
feiner  J\fi  ent3we!. 

„nid)ts  als  Zerttörungsluft !"  flüTterte  der 
niaulwurf. 

Durd)  den  XVald  rauTd^te  ein  angenebmer 
Jfbendwind  .  .  . 


^eltproti 

Jllles  Tab  id). 
Jflles  wei^  idj. 
Jllles  kann  id). 


XCas  alfo  foll  id)? 
Sag,  was  Du  willTt! 
Id)  Tage  ttds: 
„Id)  mag  nid)t!" 


ein  stUUr  Hb^nd 

Id)  mödjte  To  gerne  fort,  aber  id?  wei^ 
nid)t  —  wobin. 

Id)  niöd)fe  weif  übers  Hleer  und  ferne 
Cänder  feben  —  aber  eigentlid?  liegt  mir  aud> 
nid)ts  daran. 

Der  übend  ift  fel)r  Itili. 

Ein  Ttiiler  Jlbend! 

m  das  mein  Itiller  Jlbend? 
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rßir  itt  To,  als  wollte  id)  nod)  einem  Vdm- 
fcl)cn  b^nJicl)  di^  ^3nd  drücken  —  aber  id) 
kenne  die  nienTdjen  nidjt  mebr  —  und  Tie 
kennen  mid)  aud)  nid)t. 

Die  Cuft  ift  milde  und  weid). 

und  id)  füble,  da^  id)  allein  bin. 

Td)  b^be  mir  das  JIlleinTein  immer  ge- 
wünTd)t  —  aber  es  ift  mir  dod)  nid)t  fo  red)t. 

"Wenn  der  übend  nid)t  wäre! 

£s  Ttirbt  was  in  mir  —  immer  wieder  ftirbt 
was  in  mir  —  und  das  fd)mer3t  To  U\)r. 

Eine  ^and !  Eine  rßenTd)enband !  Hur  nod) 
ein  mal! 

Id)  fürd)te  nur,  es  itt  5U  fpät. 

Die  l)and,  die  id)  Tud)e,  itt  wol)l  kalt  — 
eine  äotenband. 
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IXadf  btefcn  (Befc^tc^tcn  ergriff  ipteöer  6cr 
PYramiöeninfpeltor  Kibobbt,  6cr  mt<^  gerettet 
IfaiU,  bas  Wort 

„©eljen  wir",  fagte  er,  „gleic^  auf  6en  Kern 
6er  gansen  ©efdjtd^ten  los.  3<^  ^^^5^^  ^^^ 
anfänglich,  mir  ettpas  5c^mer5lic^es  5um  Cefen 
5u  geben,  Unö  i»em  entfprec^enb  ift  bas  ZHeifte, 
tr»as  Du  uns  bisher  gegeben  ^aft,  u>irfUc^  etwas 
Sc^merslidjes.  <£s  liegt  in  allen  Deinen  Sadf^rx, 
mein  liebes  ©nfelc^en,  eine  Heine  Quantität 
5d}wetm\xt  —  Unsufrieben^eit  mit  6er  IDelt 
un6  mit  6em  £eben.  Un6  6iefe  Sc^tpermut  utt6 
6icfe  Un5ufrie6en^eit  wollen  wir  Dir  austreiben, 
benn  fte  erfc^einen  uns  für  einen  ZTtenfc^en,  6er 
was  ron  6er  IPelt  un6  pom  Ceben  begreifen 
möd^te,  als  etwas  llnfc^i(flid)es.  Hur  Ceute, 
benen  es  am  nötigen  ©rips  mangelt,  fSnncn 
fc^wermütig  un6  un5ufrie6en  fein.** 

3«^  rauchte  fc^wcigen6  weiter  un6  fagte  nichts. 

Unb  6er  King  C^utmofts  meinte  nun: 

„Ciebes  ®nf eichen!   ©bgleic^  ic^  Dic^  nic^t 

Bdttterhatt,  ^mmtx  mnttg!  g 


gerettet   i^äbc,    muft   Du   mir    fdjon   erlauben, 
Vidi  fo  5u  nennen,   wk's  6er  3«fP«^tor  tt?ut." 

3«^  Derbeugte  mic^  ^oflidf,  aber  öa  riefen 
alle  burdjeinanber: 

„Hu  re6e  mal  u?asl" 

„Was  fep  Dir?" 

„IDir  tDoUen  Dir  l^elfen." 

„Cos!  CosI  UTit  5tiIIfc^tt>ei$en  mad?t  man 
fxdl  l^ier  nid^t  intcreffant." 

Xnit  biefen  unö  äl^nlic^en  XDorten  [türmten 
fic  auf  mid?  ein,  un5  ic^  mufte  mic^  gan5  beut* 
lid}  erflären;  answzidjzn  fonnte  ic^  nic^t,  obfc^on 
idj's  am  liebften  getljan  Ijätte. 

„IDie  ic^'s  auc^  brefjen  mag,"  fagte  idti 
5ogern5,  „idj  fomme  immer  toieber  in  eine 
(Semütsüerfaffung,  in  ber  id?  ber  tDelt  unb 
bem  tzbzn  beim  beften  tOillen  feinen  (Sefc^macf 
abgewinnen  fann.  3<^  f<*5^  ^^^^  "i^t  meinem 
XPcItpro^ :  ,3«^  Tttag  nidjt.'  3<^  f^^Ö^  oielmei^r 
gan5  beutlid?  o^ne  jebes  perfönlic^e  (£!elgefü^l: 


jZrttr  ift  6te  gan5c  (Bcfdjtd^te  unfympat^if«^.' 
3(i?  ^alte  mic^  eben,  ba  idf  6od?  cfifticrc,  für 
berechtigt,  6er  gan3en  (£ytften5fom56ie  hritifc^ 
gegenüber5ufte^en.  Das  einfad?  =perfönlt(ije  Un-- 
bel^agen  rpill  id?  für  übern?inölic^  —  ujoI^I  aud} 
für  pro^en^aft'blaftert  —  unb  jeöenfalls  für 
unbere(^tigt  Ijalten," 

„^altl"  rief  nun  5er  ©eneral  Hbbmalif, 
„fo  fommen  n^ir  nidjt  loeiter.  @ieb  uns  mal 
5unäd?ft  eine  größere  llnsal?!  von  ©efc^ic^ten 
^er,  in  öenen  6as  perfönlidje  Stimmungsciemcnt 
mc^r  im  Hintergründe  bleibt." 

Das  fe^te  mic^  nun  in  grofe  Verlegenheit, 
^enn  ic^  mufte  nidit  redjt,  u?el(^e  ©efc^id)ten 
Ijier  am  piai^c  fein  fönnten.  Ituferbem  miöer» 
ftrcbte  es  mir,  in  öiefer  Jorm  Heöe  un5  Unt» 
wovt  5U  fte^en. 

^ber  5ie  ^erren,  benen  id}  bas  auseinander» 
fe^tc,  ujoUten  in  jebem  ^alle  fteben  ZtTanuffripte 

Unö  fo  fu(^te  i^  benn  fteben  Saiden,  bie 
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mir  fo  bcinaljc   ,unperfönUd?'   5U  fein  fc^icncn^ 
5ufammcn  —  unb  ^ab  fic  Ijeraus. 

Dann  raud?tc  idj  meine  nal^rl^afte  ^igarre 
ruljiö  ipeitcr,  un6  &ie  ficben  ^crrcn  aus  6em 
alten  ^Xgfpten  fc^lucften  it^re  fletnen  Sterne  — 
unö  lafen  basrpifd^cn  meine  fteben  Sadjen,  öie 
nun  Ijier  folgen  mögen. 


Zahteri9lück 

Eine  Sccpf)antaftc 

"Wie  das  brodelt,  und  wie  das  jifdjt,  und 
wie  das  fummt,  und  wie  das  rumort! 

Und  der  Vollmond  gli^ert  und  bli^t  übers 
weite  rßeer. 

Jlus  dem  rautdjenden  wogenden  Hleere 
tteigt  der  6lückskrater  b^raus;  das  ift  ein  im- 
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poTantcr  JcITcnkompIcf,  der  Jeucr  fpcit  —  wie 
«in  angcttodjcncr  Drad)e. 

Und  dampfen  tl)ut  der  0lückskratcr  —  wie 
«in  fotgc|)c^tcs  Rennpferd. 

Der  Vollmond  glän5t,  als  wenn  er  Tid)  auf- 
puften  mödjte ;  er  bleibt  aber,  wie  er  ilt;  üoller 
wird  er  nidjt;   es  ift  if)m  das  gan3  unmöglid). 

Die  Dampfwolken  des  Kraters  find  fo  wei^  wie 
<ier  Ralk  an  der  Wand  —  wie  0eTpenTterlaken. 

Und  öeTpentter  ftedien  aud)  drinn  in  den 
weisen  Dampf  wölken;  ^eyen  —  gan3  oerrüdite 
^efcn  —  madjen  da  einen  FRordsradau. 

In  den  Dampfwolken  Td)impfen  die  ])eien 
—  was  Zeug  und  Ceder  bält.  Und  das  0e- 
tdjimpfc  klingt  mit  dem  Rumor  im  Innern  des 
Kraters  trefflid)  3ufammen  —  fo  l)armonifd)  — 
wie  Dudelfadi  und  Harmonium  3ufammen  klingen. 

Und  die  Cawa  quillt  über  den  Kraterrand. 

Jlber  das  Jeuer  des  feuerfpeienden  Berges 
ift  nidjt  3U  fcben;  fo  didi  ift  |e^t  der  wei^e 
Dampfwolkenqualm. 
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Und  die  f)Cfen  werden  gan^  ratend  uor 
geifernder  XOut,  denn  die  l)ei^e  Cawa  ift  keine 
gewöl)nlid)e  Cawa  ~  Zal)ieniawa  ift  diele  Cawa 
—  Tie  beTte|)t  aus  lauter  giül)enden,  giftigen 
Zahlen,  die  fid)  drängen  und  balgen  wie 
öaffenbuben.  Da  giebt's  kleine  Zablen  und 
grelle  Zal)len,  und  die  bilden  immer  wieder 
die  fd)önften  Red^nungen  —  klappernde  Zablen- 
ketten ! 

Und  die  Zahlen  find  lebendig  wie  krabbelnde 
Jifd)e,  die  ins  ße^  gegangen  find. 

Die  Zahlen  find  die  Rinder  der  I)efen. 

Eine  gan^  famofe  Cawa!  ßette,  niedlid^e 
Rinder  find's  —  das  ift  wal)r! 

Die  I)ejen  fd)impfen,  was  Zeug  und  Ceder 
\)ä\t,  denn  den  Rindern  fiebt  man  gleid)  die 
taubere  Raffe  an  —  die  mad^en  ibren  rßüttem 
alle  £bre. 

Das  aber  pa^t  den  werten  Eltern  nid)t ;  die 
Rinder  tollen  fid)  nid)t  gleid)  üerraten. 

Und  die  ^efen   b^len  ibre  Ruten  üor  und 
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f)aucn  die  glül)cnden  Zabicn,  um  Hc  äu^crlid) 
f)übfd)  3U  mad)cn. 

Da  werden  denn  bald  die  Zablen  fo  b^rr- 
lid)  wie  die  Sd)niudiTad)en  in  den  Sdjaufenttern 
der  3uweiierläden  —  Tie  werden  ju  goldenen 
Zaf)ien  und  3U  Brillantjablen  und  3U  Email- 
3ablen  und  3u  feinften  niello3ablen  —  und  als 
To!d)e  rutfdjen  fie  nun  langfam  den  Berg  \)'m- 
unter  ins  rßeer. 

Und  auf  der  großen  Rutfd)babn  geben  die 
niütter  ibren  Rindern  die  fd)önften  Cebren  mit 
auf  dan  "Weg. 

,,lb''  ^ü^t  immer  lebr  freundlid)  tbun," 
kreifd)en  fie  wütend,  „fonft  könnt  ^r  ]a  den 
nienfd)en  nid)t  den  Ropf  uerdreben.  Ibr  mü^t 
den  rnenfd^en  plaufibel  mad^en,  da^  Ibr  ibnen 
das  ein3ig  wabre  ßlüdi  bringt  —  das  gro^e 
Zablenglüdi!  Ibr  dürft  Euer  6ift  erft  dann 
ausfpri^en,  wenn  Ibr  Eud)  an  den  Hlenfdjen 
feftgefogen  b^bt.  Und  dann  mü^t  Ibr  den 
rßenfd)en   den  Ropf    d]<k    mad^en  mit  Eurem 
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0lft,  da^  die  n2cnTd)cn  blind  werden  für  J!ile$ 
und  nur  Eud)  lieben  —  £ud),  ^efen^ablcn! 
Ein  anderes  01üdi  als  das  Zablenglüdt  darf's 
für  die  fßenfcben  nid)t  geben.    ^il)ib't" 

Und  die  ?)ejen  k!d)ern,  und  die  Rinder 
joblen  —  und  fie  Idjimpfen  da5U  —  und  wie 
fie  td)inipfen!  —  da  find  alle  Jifdjweiber  der 
ganzen  lOelt  reine  garnid)ts  dagegen. 

Und  dabei  gebt  die  Zablenlawa  gierig  b'«- 
unter  und  taud)t  3ifd)end  binein  in  das  IVogen- 
gewimmel  des  ITleeres. 

Und  das  Hleer  gli^ert  und  funkelt,  da^ 
der  rHond  erfcbrickt  und  nid)t  oerftebt,  wobei 
all  der  0lan)  bßi'l«>ninit ;  er  —  der  FHond  — 
ift  dod)  immer  nod)  nidjt  voller  geworden. 

Und  die  fdjimmernden  Pradjt-Zablen  fd)wim- 
men  3U  den  Cändern  der  Erde  und  fdjwimmen 
da  die  Tlüffe  b'nauf  mit  £ad)s  und  Jfal  JIrm  in 
JIrm  3U  den  berübmten  Städten  der  nienfdjb^it. 

Und  der  ölüdiskrater  dampft  wie  millionen 
Jabrikfd)ornfteine,  und  immer  mebr  Zablenlawa 
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ftrömt  binuntcr  ins  fHccr,  da^  das  üor  lauter 
0lan3  brennt. 

Bald  wird  die  Zaf)lenlawa  das  qan}^  rßcer 
üon  oben  bis  unten  mit  Zablenglück  erfüllen. 

Und  die  rßenfdjen  werden  fid)  alle  in  das 
Zahlen  -  nieer  Ttür3en. 

Und  das  0eläd)ter  im  ßlüdtskrater  wird 
ein  großes  Erdbeben  er3eugen. 

Und  die  Röpfe  der  rßenfdjen  werden  bei 
dem  Zal)lenglüd{  fo  didt  werden,  da^  der  alte 
Vollmond  bald  neidifd)  werden  dürfte,  wenn  er 
all  die  großen  TVafferköpfe  Tiel)t. 

Und  der  Vollmond  wird  fid)  wieder  auf- 
puften  wollen  —  und  es  wird  ibm  nid)t  ge- 
lingen —  denn  er  kennt  ja  nid)t  —  das 
menfdjiicbe  Zablenglüdi ! ! ! 
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Der  Revoluttcnar 

Der  Ocmclndclcbrcr  Ccbmann  war  ein  Wien- 
Tchenfrcund;  er  beklagte  täglicb  —  beinab^ 
ftündlid)  —  das  gro^e  Unglüdi,  das  durd)  den 
Krieg  in  die  IVelt  Itam. 

Und  Cebniann  beTd)lol5,  alle  öemeindelebrer 
3u  6egnern  des  Krieges  )u  mad^en ;  in  einem 
Rundfd^reiben,  das  er  für  lein  eigenes  0eld 
drud^en  iie^,  bat  er  alle  feine  Kollegen  inftän- 
digft,  der  ibnen  anüertrauten  Jugend  felbft  oon 
den  Kriegstbaten  der  eigenen  Ration  fürderbin 
nid)t  mebr  mit  Begeifterung,  fondern  nur  nod) 
mit  dem  Jlusdrud^e  b^n^d^en  Bedauerns  yd 
eV)ä\)kn. 

Diefes  Rundfd^reiben  kam  den  1?orgefe^ten 
des  nienfdjenfreundes  3u  0efid)t,  und  es  ent- 
ftand  im  Volksfd^ulratsgebäude  eine  peinlid)e 
Stille;  die  Ceiter  der  X'olksfdjulangelegenbeiten 
befürd)teten  fämtlid),  da^  derartig  revolutionäre 
Rundfd?reiben  aud)  in  den  Kreifen,  die  der 
Regierung  nabe  fteben,  gelefen  werden  könnten. 


^22 


Und  man  bcTci)lo^  im  Volksfd)ulratsgcbäudc, 
gicid)  gan)  cncrgiTd)  üor3ugcl)cn. 

Und  der  0cmeindcict)rcr  Ccf)mann  ward 
kincs  Jfmtcs  cntfc^t,  und  Pcnfionsgcldcr  wur- 
den it)m  nid)t  ausge^ablt. 

Ccbmann  war  Td)wäd)lid)  gebaut  und  fand 
keine  andere  Stellung ;  es  ging  \\)m  immer 
fd)led)ter,  und  feine  Jrau  wurde  täglid)  — 
beinal)e  ftündiid)  —  immer  erregter. 

Und  Cebmanns  Jrau  ftür3te  V\d)  eines 
ßadits  3um  Tenfter  hinaus  und  blieb  tot  auf 
der  Strafe  liegen. 

Cef)mann  ging  wie  ein  CTraumender  mit 
glafigen  Jlugen  uml)er  und  konnte  garnid?t 
me|)r  ordentlid)  denken. 

Jluf  einem  großen  Pla^e  der  0ro^ftadt, 
mitten  unter  unfäglid)  üielen  gefd^äftig  dal)in- 
einlenden  Fßenfdjen  fing  Cef)mann,  der  Hlenfdjen- 
freund,  plö^lid)  ganj  furd}tbar  laut  an  3u  lad)en. 

„Hein!"  rief  er  dann  immer  nod)  lad^end, 
„es  kommt   dod)  eigentlid)  auf  ein  Hlenfdjen- 
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leben  mcbr  oder  weniger  nidjt  an.  Der  Krieg 
ift  eine  gan3  uortrefflicbe  Einridjtung." 

Und  er  ging  iädjeind  in  die  Dettiliation, 
die  did)t  neben  dem  ^auTe  lag,  in  dem  Tid) 
teine  "Wobnung  befand  —  und  in  der  Deftilla- 
lion  läd)elte  er  immerfort,  da^  es  den  0äften 
des  Cokals  unangenehm  auffiel. 

JIls  die  Ceid)e  feiner  Jrau  üorbeigetragen 
wurde,  lädjelte  er  immer  nod). 

Der  "Wirt  der  Deftillation  forderte  den 
nienfdjenfreund  auf,  das  Cokal  3U  oerlaffen. 


Der  hofUcbe  6remit 

Ein  rOcnuctt 

„0uten  äag!"  Tagte  fd)mun3elnd  der  böf- 
lid)e  Eremit.  Und  er  Tdjüttelte  dabei  feinem 
Jreunde  immer  wieder  böflid)  die  ^and. 


„Sei  mir  willkommen!"  rief  begeiftert  der 
gro^e  Eintiedler.  Und  dabei  rückte  er  feinen 
Eederfeffei  ans  Jenfter  und  drückte  feinen  Jreund 
in  den  Cederfeffei  bin^in. 

„^ier  l)aft  Du  ßigarren!"  fd)rie  der  alijeit 
einfame  IHann  feinem  Jreunde  ins  0\)v.  Und 
gleid)3eitig  Rundete  er  ein  Zündt)ol5  an,  das 
er  in  brennendem  Zuftande  dem  Jreunde  3ier- 
lid)  binbi^it- 

„W\x  trinken  0rog !"  kreifdjte  der  \)Qxr\](A)Q 
Wnt  feinem  Öafte  ins  01)r.  Und  bald  brodelte 
das  kodjende  ItJaffer. 

Und  dann  ward's  gemütlid)  in  der  £in- 
fiedlerljöble. 

Der  ^err  des  I)aufes  fprang  und  tan3te  üor 
l^ergnügen  und  er3äblte  dabei  in  einem  fort. 

3a  —  die  ])ö1lid)keit ! 

„fßein  guter  Jreund!"  brüllte  der  böflicbe 
rßenfd).  Und  dabei  nabm  er  feinen  fdjönen 
Reüoluer  oon  der  Wand  und  fdjo^  einen  Spa^, 
der  auf  dem  Jenfterbrette  fa^,  maufetot. 
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Der  Jrcund  drückte  Tid). 

Der  bötlici)c  Eremit  drüdite  ibm  bcnl'cbft 
bundertmal  die  ^and  und  bat  ib",  ia  red)t 
bald  wieder)ukoinnien. 

Der  Jreund  drüdite  fid). 

Der  Spa^  aber  war  tot  —  ^^"3  tot. 


Parademarsch 

1?crrüditc  Bcin-ViTion 

Und  Tie  fcbreiten  mädjtig  aus. 

Die  (Trompeter  —  die  guten  ärompeter  — 
blafen  fo  b^'l  '"  <1^"  Jrübling  binein. 

Und  die  Beine  der  Soldaten  \)Qbm  Tid) 
immer  wieder  3um  l)immei  auf. 

Ob  —  «s  find  fo  üiele  Soldaten. 
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XVcldjc  CuTt  mu^  c$  fein,  To  mk  Soldatcn- 
bcinc  gan3  und  gar  bcf)crrfcl)cn  3u  können! 

Und  Tic  fd)Ritcn  niäd)tig  aus!  —  Cinkcs 
Bein!  —  Red^tes  Bdn!  —  Immer  mutig!  — 
Immer  mutig!  —  Cinkcs  Bein!  —  Red)te$ 
Bein!  —  Jluf  und  ab!    Jluf  und  ab! 

Beine  -  -  Beine  —  ed)te  Beine  find  feine 
Sachen!  Rannibaiifd}- feine!!  —  }joä)  das 
Bein!  l)od)  das  Bein!  —  I)od)  das  alte 
Soldatenbein!  —  l)öl)er!  Uoo)  f)öl)er!  Immer 
nod)  \)ö\)<ir\  bis  in  dun  alten  blauen  l)immel 
binein!    So  ift  es  fein! 

}a  —  ja  —  es  mul^  tbatTäd)lid)  fein  fein  — 
I)err  vom  Soldatenbein  fein! 

Beine   \)o6)\     J\\k   Beine   l)od)!     I)urral)! 

Der  Jrüf)ling  lad)t  da3u  —  und  die  (Trom- 
peter blafen  immer  nod)  —  fie  blafen  über  die 
grünen  Rafen   —   es  find  fo  viele  (Trompeter! 

Jlber  oben  über  den  XVolki^n  liegt  der  ^err 
der  Soldatenbeine,   lang   ausgettreckt  wie  eine 
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lan^e  lange  cikrnc  Hlaldjine,  und  die  Ticl)t  To 
grculid)  Tdjwcr  aus  —  beängftigcnd ! 

Sollte  dicfer  l)err  uon  ElTcn  —  dicTe  flla- 
Tdjine  —  diele  Beinmafdjine  —  die  JlbTidjt 
l)aben,  b^i*unter3ufallen  ?  Id)  danke  Tdjön! 
mein  $d)ädel  ift  nid)t  uon  Eiten  —  andrer 
Ceute  $d)ädel  aud)  nidjt.  Denen,  die  U\)r  üiel 
über  Jliles  nad^denken,  wird  Tdjon  ganj  brägen- 
klietrig !  So'n  gel)arnifd)ter  Riefenritter  —  wenn 
der  aus  den  IVolken  fällt 

Bul)!    ^ub!    Red)tes  Bein! 

Bul)!     ])ub!     Cinkes  Bein! 

Jfber  —  wie?  'Was  ift  das?  Da  kommen  |a 
andre  Soldaten  —  fdjwarje  —  gan3  fd)war3e  — 
gro^e  öefpenfter  —  3wei  IUeilen  gro^e  —  febr 
fdjianke  —  mit  fdjIaArigen  ßliedern  und  lan- 
gen, dürren,  wadiligen  Rnod)enbeinen.  Und 
die  Rnod)cnbeine  b^ben  fid)  genau  fo  wie  Sol- 
datenbeine beim  Parademarfd)  —  nur  nod) 
üiel  böb^i"  —  üiel  üiel  \)ö\)qx  —  wabrbaftig !  — 
bis  an  die  Sterne!! 
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Und  jedes  rßal,  wenn  die  0eTpenfter  oben 
mit  den  kralligen  Zel)en  einen  Stern  berül)ren 
—  fällt  der  runter  —  der  ^immel  wei^  — 
wol)in. 

Und  während  die  0efpenfter  immerfort  In 
Zickjacklinien  durd)  die  andern  Soldaten  durd)- 
ttoljieren,  werden  allmäl)lid)  alle  Sterne  vom 
^immel  b^runtergeriffen  —  aud)  Sonne  und 
Tßond  —  Toda^  es  ganj  dufter  wird  — 
ringsum. 

Die  (Trompeter  blafen  immer  nod)  in  der 
alten  äonart. 

Die  Soldaten  und  öefpenfter  marfd^ieren 
unentwegt  weiter  —  man  \)öri's\  —  man  fjört's! 
Die  Stiebelfol)len  klatfdjen  man  fo.  Die  öe- 
fpenfter treten  ein  bisd)en  leifer  auf. 

Und  je^t  wird's  oben  über  uns  plö^lid) 
wieder  l)ell.  Der  l)err  der  Beine,  der  mit  feiner 
ungeheuren  bod)feudalen  Stablrüftung  lang  aus- 
geftredit  auf  den  Wolken  liegt  wie  eine  lange 

5d)eerbart,  3w""  mutig!  * 


rßafcbinc,  wird  inncrlid)  crlcudjtd  —  wie  — 
wci^  id)  nicl)t.  Jfbcr  die  Stablgcwölbe  werden 
auf  BruTt  und  Baud),  Ellenbogen,  Knie  und 
Sdjienbein  überall  \)q\\  —  die  TVolken  dajwifdjen 
ebenfalls. 

Der  l)err  der  Soldaten-  und  0efpenTterbeine, 
diefe  eiferne  niaTd)ine,  die  augenfdjeinlid)  jeden 
Jlugenblidi  aus  den  XVolken  fallen  mödjte  wie 
ein  el)rlid)er  Hadjtwädjter  —  der  ^err  des 
Kriegs  —  der  fd)lägt  das  Vifier  auf  und  fdjaut 
l)inab  —  grinfend  —  wie  ein  fred)er  0ewol)n- 
beitsmörder. 

Das  0efid)t  oben  ift  jedod)  gan)  kreidebleid) 
wie  ein  JIngTtTtüdt  —  bartlos  natürlid)  —  id) 
mag's  nid)t  feben  und  drüdte  meine  beiden 
Jäufte  in  meine  Jlugenböblen. 

Indeffen  —  je^t  mu^  id)  wieder  boren  — 
die  gleid)mä^igen  Sdjritte  der  Soldaten  und 
0efpenTter  dröbnen  mir  in  den  Obren. 

Red)tes  Bein!  Cinkes  Bein!  Weiter! 
Rebrt!    XOeiter!    Rebrt!    Jette!    Jette! 
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Immer  mutig !  Jluf  und  ab !  Immer  mutig ! 
Jluf  und  ab!    Jfuf  und  ab! 

£$  iTt  unl)cimlid).  Id)  öffne  wieder  die 
Jlugen  und  —  und  febe  nidjts  —  0arnid)ts. 

Jllles  ilt  dufter  und  —  merkwürdig !  —  fo 
ölig  —  als  wenn's  rnafd)inenöi  geregnet  f)ätte. 

Stiebel  knarren,  trodine  £id)en  raufdjen, 
Junten  knattern  in  der  Jerne.  Und  oben 
td)euern  fid)  im  rHarfdjtakt  eiferne  ungebeure 
Beinfd)ienen. 

Und  nun  praffelt  wabrbaftig  ein  üeritabier 
Oelregen  auf  mein  ])aupt  b^i'nieder. 

Das  ift  mir  bödjft  unangenebm  —  beinab 
«kelbaft! 

Jllles  dufter  und  ölig! 

Und  die  (Trompeter  blafen  immerju  —  obne 
Paufe. 

XOas  ift  das?    "Was  ift  das  Jllles? 

Dalidorf  und  Maison  de  sante? 

ßee!    Ib  nee! 
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l(k  wcc^  Td)on  —  blo$  Europa  und  Jlmcrika 
—  Tclbttucrttändlid) !    "Wat  dadjten  Sic? 

Die  Eitenbcin  -  n2afcl)mc  wird  wieder  ordent- 
lid)  eingeölt!     ßa  ]a!    JTiies  klar! 

hinter  den  Ruilffen  —  alten  fpanifdjen^ 
"Wänden  —  klatfdjt  die  Zukunft  fortwäl)renA 
Bravo  —  Braüo!  —  Braviftimoü 


(Oeerdtiick 

£inc6rotcskc 

Das  alte  flleer  tobt. 

Und  langtam  fteigen  aus  den  fc^äumenden 
"Wogen  0eifter  beraus  —  maßlos  riefige  0eitter! 

fßit  wildem  CTro^  kommen  fie  l)öber  und, 
l)öt)er. 

Ibre  Jäufte  find  geballt. 

Sie  droben  mit  ibren  geballten  Tauften. 
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Und  plö^lid)  fcl)Iagen  tie  mit  ibrcn  Tauften 
^uf$  tobende  Vfleer,  da^  die  Td)äunienden 
lOalfer  l)od)  auffpri^en  —  bis  an  die  Sterne. 

Unergründiid)e  tmaragdgrüne  JTugen  Ttarren 
^us  den  ßeitterliöpfen  t)erau$  —  in  die  "Welt 
})inein. 

'Per^ebrende  "Webmut  und  ma^loter  Zorn 
hreifcbt  —  in  diefen  grünen  J?ugen. 

Das  alte  rßeer  tobt. 

Und  langf am  taueben  die  0eifter  des  ITleeres 
wieder  bJn^b  —  ins  alte  Itaite  Xüogenb^tt. 

0urgelnd  ld)lie^t  fid)  das  XPaffer  über  den 
I)aari9en  Köpfen,  in  denen  die  fmaragdgrünen 
Jfugen  üerlöfdjen. 

Und  wieder  tobt  das  fBeer  —  einfam  — 
«infam  —  und  gro^! 


^33 


Die  drei  Denkmäler 

Das  Denkmal  eines  ETels,  das  Denkmal 
eines  Sdjweines  und  das  Denkmal  eines  TudjTes 
3ierten  den  Pla^  einer  ßropadt. 

ßadjts  um  die  zwölfte  Stunde  Tpradjen  die 
Denkmäler  miteinander  —  jedes  Denkmal  Tagte  : 

„"Was  fid)  blos  die  rßentdjen  dabei  gedad)t 
l)aben,  als  Tie  Hlir  eine  fold)e  Ebre  5U  äeil 
werden  liefen!" 


Stille  ßacht 

Der  gro^e  Cärm  ift  fort. 

äotentan). 

Zwei  ElefantenrüTlel  winden  Tid)  neben  mir, 
als  tud)ten  Tie  was  —  einer  red)ts  und  einer 
links. 
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tlacl)tglück. 

}c^t  bat  das  gro^c  Schweigen  begonnen,  das 
lautlofc  $d)wämicn  brid)t  an  mit  düftrcn  TVolkcn. 

äotcntanj. 

Die  PrieTter  bewegen  \\)u  Jlrme  fo  wie 
ElefantenrüTTel,  die  b^iligen  äiere  tdjweben 
empor  und  tinken  jurück,  kommen  näl)er  und 
wenden  den  Ropf  mübfam  nad)  red)ts  und 
nad)  links,  als  Tud)ten  Tie  was. 

nad)tglüd{. 

fßeine  beiden  Elefantenrüffel  fdjmiegen  Tid) 
an  mid),  Td)lingen  Tid)  um  meinen  Ceib  und 
drüdien  —  würgen. 

crotentan3. 

Id)  Tdjwebe  weiter  den  düTtren  IVolken  ju. 

In  der  trüben  Dämmerung  find  die  PrieTter 
mit  den  bß'liS^n  äieren. 

}e^t  löten  fid)  meine  beiden  Elefantenrüffel 
üon  meinem  Ceibe  langfam  los.  Die  Priefter 
fe^en  fid)  auf  die  b^i'iö^n  ^'^''^  und  reiten 
daüon  in  die  Tinfternis. 
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ßadjtglück. 

Ich  bin  allein  —  Jfllcs  v)crfd)windd. 
Die  trübe   Dämmerung   )erflie^t  und  wird 
gan)  Tdjwar). 

Die  Welt  itt  dunkel  —  wie  einft. 
CTotenglück. 


Hun  cnttDtdcItc  ftd?  bas  folgenöe  ©efpräc^: 
King  Hamfcs:  IDir  nehmen  sunäc^ft 
an,  6af  Du  allem  3r6if<^cn  Healitätenmcrt 
nic^t  beimeffen  rptUft  —  bemcrfen  aber,  ba^ 
Du  öiefcs  löbltcfje  IDoUen  fc^r  ^duft$  5U  Der= 
gcffcn  p|!c9ft.  Un6  biefcr  Dergepc^fett  ent» 
fpringcn  Deine  traurigen  Stimmungen  in  crftcr 
Cime.  Du  brauc^ft  Dic^  ni(f?t  5U  genieren  — 
au<^  öie  gröf  ten  öer  irbifc^cn  pl^ilofop^en  iiaben 
an  tiefer  merfioürbigen  Pergeflic^feit  gelitten. 
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Ztuc^  bas  Zlteer  tft  eine  reale  Sac^e  burc^aus 
mijt.  Hic^ts  tft  fo  merfmürbig  mie  6ic  Vit- 
gefli(^fett  6er  Sfepttfer.  Hber  fo  fommt  es, 
öaf  Deine  fieben  <5efc^ic^ten  über  öte  gans 
getpöl^nltd^e  Itnfc^auungsart  öer  DhK-;c  nic^t 
fel^r   Ifodi   t^inausragen.     Steift  Du  bas  ein? 

3cf?:  3a,  id?  muf  bas  rrol^I  einfe^en  — 
obtDO^I  idi  nidjt  rc(^t  rDeif,  was  id^  benn  5U= 
fammenbic^ten  follte,  toenn  ic^  bie  (Sinbrücfe, 
bic  idj  Don  ber  IDelt  empfangen  iiabe,  beim 
Did^ten  meglaffen  mollte. 

King  Hamfes:  Das  wat  nxd}t  fe^r  gctft= 
rddtf  ertpibert,  liebes  ®nfeld)en!  Der  rabifale 
Sfepticismus,  ber  bie  (Brunblage  fämtlic^er 
pijilofopljeme  ift,  bebeutet  burc^aus  ni(^t  bie 
grof  e  Ce^re  r>on  ber  großen  Ccere  ber  IDcIt  — 
pielme^r  bas  (Segenteil.  IDenn  bie  U>elt,  u>ie 
jte  bcn  menfc^lic^en  Sinnesorganen  erf<^eint, 
nur  eine  einsige  Seite  bes  Dafeins  ber  Bctrac^» 
tung  barbietet,  fo  witb  bas  Dafein  »o^I  nodj 
me^r  Seiten  I^aben  —  unb  u>ir  irren  wohfl 
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nicJ^t,  wenn  wir  fa$en:  nodj  uncnMid?  üielc 
Seiten  I  Unb  menn  Du  6iefes  beim  Did^ten 
nie  üergeffen  trürbeft,  fo  mürbe  jebe  Deiner 
Dichtungen  einen  foloffalen  ^intergrunb  beforn» 
men  —  unb  Du  u>ürbeft  beifpielsmeife  bie  fdjein« 
bare  Cl?atfad]e,  ba^  ftc^  eine  arme  ^rau  5um 
Jenfter  tjinausgeftürst  l:}at,  mit  einem  IDelteu» 
Ijintergrunbe  ausftatten,  bor  bie  fdjeinbar  traurige 
Ct^atfac^e  als  ein  tDunberbares,  rätfell^aftes 
pi^änomen  erfc^einen  läft,  in  bem  auc^  Strat^Ien 
be5  allmächtigen  lDeItgan5en  auffprüt^en,  bie  nur 
bem  Dummfopf  unfi(^tbar  bleiben. 

3<^:  Da  muf  id}  nur  fürchten,  baf^  biefc 
2tnfc^auung5art  bie  menfcf?Ii(^c  Hol^f^eit  noc^ 
üergröfern  fönnte.  Die  Healität  ber  (Empftn« 
bungen  !ann  ic^  boc^  nid^t  fo  oljnc  IDeiteres 
leugnen. 

King  CI?utmofis:  ßaltl  Das  ge^t  benn 
bod}  5U  tt>eit.  XDenn  Du  fc^on  bie  Healität  ber 
(©genannten  (Segenftänbe  unb  Cl^atfac^en  leugneft, 
fo  wivb  Dir  bod;  nichts  llnbres  übrig  bleiben 
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als  —  and)  biß  Kcalität  Deiner  £uft=  unb 
Scfjmersempfinbungen  5U  leugnen,  ^d}  mö(^te 
blos  tDtffen,  wo  bei  öiefen  bie  Healität  ft^cn 
foU.  Die  fogenannten  feelifc^en  5d?mer5en  er» 
fc^cinen  uns  nic^t  einmal  als  bireft  aus  einer 
peritablen  Urfad^e  entfpringenbe  €mpfinbungen; 
man  fc^neibe  bie  Haifonnements  ab  ober  änberc 
fte  um,  fo  ift  bie  Seelenqual  nid^t  me^r  ha,  Unb 
ber  „vW^W  genannte  Schmers  voixb  in  bcn 
meiften  fällen  auc^  Bios  burc^  Kaifonnements 
ba$u.  IDir  fonnen  Dir  fogar  perraten,  ba^  alle 
5djmer5en  nur  buvdi  bie  Haifonnements  ent» 
flcl^en  —  unb  foI(^en  gans  fünftlid?  entftel^enben 
(Empfinbungen  millft  Du  Healität  beimcffen? 
Die  5c^mer5en  bekommen  geupöl^nlic^  erft  in 
ber  Erinnerung  (£yiften5gcn)änber. 

3c^:  So  —  alfo:  ujenn  mir  ein  Bein 
abge^adt  tüirb,  fo  ift  bas  garfein  Sd7mer5? 

King  Cl^utmofis:  ^ie^  nur  bie  ^urdjt 
rorl?er  unb  bie  Haifonnements  für  bie  ^ufunft 
nac^l?er  pon  bem  Sc^mer5e  ah,  fo  tpirb  pon 
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Mefem  Ijöc^ftcns  ein  <£twas  jurücfbleiben,  bas 
Dir  nottPen6i$er  IDeife  unangenehm  nic^t  5U 
fein  brandet. 

3<^:  ZDie  fte^t  es  nun  aber  mit  6en  fo= 
genannten  moralifc^en  Haifonnements? 

"King  Hecf^o:  ZTIir  erfc^eint  bodf,  6af 
fidf  6ic  Bel^anblung  biefer  ^age  auc^  gan5  oon 
felbft  ergiebt.  Da  mir  (amtlichen  Kaifonnements 
bcn  realen  IDert  abftreiten  muffen,  fo  iiaben 
audi  6ie  moralifc^en  feinen  realen  XDert.  Unö 
hieraus  folgt  fel^r  piel! 

3  c^ :  Das  glaube  ic^  fc^on ;  eine  reritable 
<Semein^eit  ift  nic^t  me^r  ein  oeritable.  Die 
Schürfen  un6  5ie  (Bewiffcnsbiffe  merben  5U  Hebeln 
gebilben,  bie  man  einfach  tDegbkfen  fann. 

"King  He^o:  Unb  es  ift  nic^t  me^r 
nötig,  ba^  Du  Dic^  über  einen  parabemarfc^ 
all5u  fe^r  entrüfteft.  3^  —  ^«^  gan$e  (£nt= 
rüjtungsjauber  nimmt  bebenflic^^fomifc^e  P^y* 
fiognomieen  an,  wenn  man  auc^  bie  moralifc^en 
Qualitäten  ber  menfdjliijen  ^anblungsmeife  als 
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(Scbanfenfompofttionen  ^inftcUt,  6ie  nur  im 
Banne  menfc^Iic^er  Sinnesorgane  ein  Dafeins« 
rec^t  ^aben.  Unb  ^ö^cre  CebetDefen  gar,  6ie 
üBer  Ocftime  ober  über  noc^  (Sröf  eres  gebieten, 
nadf  tnenfc^Iic^er  XtToral  be^anbeln  rpoüen,  mirft 
ünfadj  fomifd?. 

3c^:  ^ber  jedenfalls  öarf  man  öes^alb 
6ie  Ko^I^eit  nic^t  für  eine  göttliche  5a<^e  galten. 

King  ^menop^is:  XDer  als  2JTenfc^ 
erfannt  ^at,  6af  er  überall  von  Dingen  um» 
geben  ifl,  6ie  reale  Bedeutung  nic^t  ^aben  — 
un6  mer  bo^er  baüon  über5eugt  ift,  6af  6ie 
IDelt  in  IDa^r^eit  unenölic^  oiele  Xltale  bebeu' 
tcnbcr  un6  granöiofer  ifl,  als  fte  menfc^Ii(^en 
ilugen  erfc^eint  —  6er  ifl  garniert  me^r  im 
Stanöe,  elmas  5U  begeben,  n?as  anöre  ZHenfc^en 
ro^  nennen  fönnlen.  Daf  eine  jebe  Ce^re  andf 
mifperftanben  tpirb,  ifl  6oc^  eine  nalürlid^e 
^olge  öer  unenblid?  grofen  Pielfeitigfeit  aller 
Dinge.  €s  ^aben  eben  unfre  gefamten  tos-- 
mifc^en    PorflcUungsfombinationen    gleichfalls 
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feine  reale  Bebeutung  —  ba  6ie  XDelt  nodti 
immer  urtenblic^  otele  ZTtale  granbiofer  iji  — 
als  tDir  burcl^  IPorte  —  ansubeuten  r>ermögen. 
Vinb  bas  muf  man  behalten  —  unb  barf  es 
nie  ücr^effen  —  bann  wirb  man  nie  tpieber  ein 
trauriges  (Befielt  machen,  bas  in  feinem  ^alle 
geiftreid}  ausfielt. 

3«^:  3a  —  ic^  erfenne  fet)r  gerne  an, 
ba^  bk  Pergepdjfeit  in  biefer  Zlngelegen^eit 
©rgien  feiert.  3"^  glaube  fc^on,  ba^  ^ier  ber 
!Kem  aller  Sentimentalitäten  fte(f  t.  H)ir  muffen 
oiel  öfter  bavan  benfen,  ba^  unfer  gan5es  Ceben 
a>irflic^  nur  ein  plaftif(^es  Sc^attenfpiel  ift. 

Der  ©berpriefter  £apapi:  Unb  barum 
muffen  wir  auc^  an  ber  (Sranbiofitat  ber  tOelt 
niemals  5meifeln;  es  barf  uns  nie  mieber  in 
ben  Sinn  fommen,  ba^  irgenb  eine  Sadfz  nic^t 
^armonifc^  in  bas  IDeltganse  Ijineinpaft.  tOir 
muffen  gan$  fcft  bacon  über3eugt  fein,  ba^  bie 
tDelt,  bie  ft(^  in  unenblid)  r>ielen  Ztnf(^auungs= 
formen  allen  Cebewefen  offenbart,  fo  großartig 
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ift,  baf  jcber  ^ujcifcl  an  biefer  (0rofartt$fett 
von  fclbft  perftummen  muf.  (Es  muf  uns 
einfach  wie  etiras  £äc^erltd?c5  oorfornmen, 
u)enn  3^^<^^^^  fagen  möchte:  biefcs  ganse  £e= 
ben  ift  nic^t  einen  Dreier  teert.  So  was  fann 
nur  ein  Ungebilbeter  fagen  —  ober  <£iner,  ber 
mteber  mal  bie  tpic^tigften  (£r!enntniffe  unfres 
Cebcns  „pergeffen"  iiat 

3c^:  3^^  —  i<^  f^^^  ^i"/  ^^^  foUen  5U 
allen  ^^ikn  vot  bem  tDeItgan5en  fnieen  unb 
anbeten. 

Der  ©berpriefter  Capapi:  Das  Knieen 
unb  anbeten  ift  eine  ^etuo^n^eit  einfacher  £ebe= 
tpefen  —  wer  weiter  in  ber  (Erfenntnis  gefom= 
men  ift,  bilbet  ftc^  nic^t  me^r  ein,  ba^  er 
jemals  bem  IDeltgansen  nä^er  fein  fönnte;  er 
glaubt  auc^  nid^t,  ba^  bas  XPeltganse  ein 
IDol^Igefallen  an  fnieenben  Betern  ^aben  fönnte 
—  bas  wäre  benn  boc^  allsu  plumper  Un- 
t^ropomorp^ismus. 

3«^:     ^ber    bas    Bewuftfein    foUen    wir 
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ifdbzn,  baf  feine  ituflcfjnung  bem  0an5cn 
gegenüber  erlaubt  ift. 

©cneral  Zlbömalif:  IDir  follen  uns 
blos  gegen  6ic  Craurigfcit  auflef^nen  un6  aüdf 
nie  Dergeffen,  baf  es  bem  IPeltgansen  eigentlich 
fcl?r  glcid^giltig  ift,  ob  f\d}  ungebilbete  Ceute 
gegen    bas    IDeltganse    aufleljnen    ober    nic^t. 

IPenn  3^^<*"^  ^^^  ^^f  ^^^  ^^^^  f<^in^Pft^  fo 
ma<i}i  er  ftdj  nur  läc^erlid?.  Unb  barum  foU 
man  ben  Ceuten,  bie  mdji  immer  mutig  ftnb, 
ron  ^eit  5U  ^eit  einen  berben  Puff  »erfei^en. 
(£s  eignet  fidj  übrigens  aud}  bie  Solbatesfa 
bes  (Erbballs  fel^r  tt)ol?I  ba5u,  bie  Crauerflöpfe 
bes  (ErbbaUs  ein  u)enig  buvd}  puffe  aufsumun» 
tern.  Das  foll  man  aud?  nic^t  pergeffen,  obfc^on 
es  nid^t  fo  leidet  ju  begreifen  ift.  Die  Solbatesfa 
iiat  eben  ebenfalls  iljre  guten  Seiten  —  roie 
ItUes,  roas  basufein  fc^eint.  IPas  ber  p^y^fx^dia 
Sc^mcr5  im  Ceben  bes  (Einselnen  bebeutet,  bas  be= 
beutet  ber  Krieg  im  Ceben  ber  X?ölfer;  Sdjmersen 
unb  Krieg  finb  ba5U  ba  —  5um  Ceben  5U  reisen. 
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3c^:  2IIfo:  man  f(^Iägt  ftd?  ge$cnfct% 
tot,  um  ben  Bctrcts  5U  füljren,  6af  bas  Ceben 
tüirfitci?  lebenstpert  ift  —  ntdjt  tua^r? 

Per  ©berprtefter  £apapi:  ^ö^cr 
fleljenbe  £eberpefen  braudjen  natürlid?  fo  plumpe 
Ccbensrei5cr  nid?t  mcljr.  Itber  id)  bitte  Dtc^, 
nid^t  5u  Der^effen,  ba^  audj  bcr  C06  eme  reale 
Bebeutun^  ntdjt  tjat  —  audj  bas  Sterben  ift  in 
unferm  tchzu  —  ein  Ding,  bas  was  Zlnbres 
ift  —  als  es  5U  fein  fc^eint. 

Der  Pyramibeninfpef tor  Hibobbi: 
Unb  besl^alb  foUen  wiv  immer  im  (Seifte  pyra» 
miben  erbauen  unb  in  biefen  pyramiben  unfre 
5c^mer5en  fein  einbalfamiert  jur  Ku^e  beftatten. 
Unfre  5cl?mer5en  I^aben  aud?  i£?re  guten  Seiten 
wie  2(Ues,  u?as  ba5ufein  fc^etnt.  Schabe, 
ba^  meine  ^erren  Porrebner  fcf^on  fo  piel  $e» 
rebet  f?aben,  fonft  I?ätte  id}  and}  langer  reben 
fönnen.  3"^^!!^"  —  ^^^  fursen  Heben  l}aben 
aud)  iljre  guten  Seiten  —  n?ie  Hlles,  was  ba^ 
5ufein  fdjeint.    Unb   bes^alb  ftnb   a?ir  aud^  fo 
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frolj,  ba^  mir  5a5ufem  fd^etncn.  Denn:  6a 
itUcs  feine  gute  Seiten  I?at  —  fo  fonnen  u?ir 
feine  Husnai^mc  Hlben  —  unb  ifahm  bruni 
and}  unfre  guten  Seiten  —  auf  6io  anr  uns 
je^t  legen  moHen. 


Diefes  fagt  6er  3iifp^'ftc>r,  fc^Iu(ft  nod?  einen 
fleinen  Kometen  runter  un6  pfeift. 

Un6  fofort  tpir6  ItUes  gan5  6un!el. 

Unftd^tbare  ^än6e  lieben  rriic^  auf,  tragen 
niid?  treit  fort  un6  legen  mic^  in  ein  grofes 
Bett,  allmo  icfj  fofort  einfc^Iafe. 

Un6  tt>äf?ren6  id}  fc^Iafe,  nel^men  mir  un* 
fidjtbare  ^änbe  ein  ZTtanuffript  rpeg,   6as   ic^ 
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6en  ^erren  aus  6em  alten  Ztgypten  gra6e  rec^t 
feierlich  überreid)cn  u>oIIte  —  — 
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Die  nu$$baumtorte 

Jluf  der  Pyramide  des  Kekrops,  die  aud) 
in  der  näl)e  der  alten  $pbin|  3uni  l)iniiTiei 
aufragt,  flüTterten  die  ßetpenfter;  Tieben  durd)- 
Tid)tige  (Totengräber  legten  eine  rtlumie  auf  die 
3el)nte  Stufe  der  Pyramide  üorfid)tig  \)'m. 

Der  ffiond  glän3te. 

Und  die  fieben  (Totengräber  ftediten  flüfternd 
fieben  $treid)l)öl3d)en  an  und  erwedtten  die 
olle  rßumie. 

ßad)  diefer  gel)eimniSüollen  (Tl)at  üerfd)wan- 
den  die  fieben  Totengräber  —  wie  Zigarren- 
dampf üerfd)windet,  wenn  ein  großer  ICind 
kommt. 

Und  die  Hlumie,  ein  alter  ägyptifd)er  Priefter, 
erl)ob  fid)  und  kletterte  bebende  auf  die  Spi^e 
der  Pyramide,  allwo  ein  europäifd^er  Baumeifter 
mit  untergefd)lagenen  Beinen  wie  ein  alter 
Pafdja  dafa^. 

Die  ])erren  begrüßten  fid)  mit  üerfd)iedenen 
Verbeugungen  —  aber  obne  H^orte. 
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X'or  dem  Baumeittcr  ftand  eine  \)o\)(i  ßu^ 
baumtortc  —  ein  Hlcittcrwcrk  der  \)ö\)Qr<in 
Ronditorkunlt  —  gearbeitet  nad)  einem  alten 
arabjfd)en  Re3ept,  das  5ur  Zeit  des  Q>\)ä\\Un 
fßotawakkil    beredjtigtes   JIufTeben    ijerüorrief. 

Der  Prietter  nabm  auf  der  andern  Seite 
der  ßul^baumtorte  dem  Baumeitter  gegenüber 
Pla^,  i)olte  lein  l)eiiiges  Steinmelfer  aus  der 
0ürteitafd)e  —  und  langte  3u. 

Die  l^erren  a^en  ^uTammen  wie  alte  Be- 
kannte. 

Der  rßond  glänzte. 

Und  der  Prietter  Tprad),  wäbrend  er  ein 
großes  Cortenttück  kunTtgered)t  3erTd)nitt: 

„rßit  dem  gan3en  Ceben  iTt  nidjt  üiei  los 
—  darauf  kannft  Du  Did)  oerlaffen.  Id)  wei^ 
das  gan3  genau,  denn  id)  kenne  die  Erde  be- 
reits teit  fünftauTend  Jahren.  l)eute  feire  id> 
wieder  mal  meinen  ßeburtstag.  löj  fage  Dir: 
Jllles  itt  einfad)  miferabel.  J!ls  ßeitt  bat  man 
aud)  nid)ts  üon  feinem  Ceben.    Id)  freue  mid)^ 
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Did)  \)m  angetroffen  3U  babcn  —  aber  id) 
freue  mid)  nur,  weil  id)  je^t  wieder  mal  die 
bette  Gelegenheit  l)abe,  einen  FRenTd^en  üon 
der  abfoluten  Cäd)erlid)keit  das  Dafeins  über- 
3eugen  3u  können,  ßu  rede  Du,  Tonft  komme 
id)  3u  kur}  bei  der  (Torte." 

Der  Baumeitter  blidite  l)inab  in  den  rßonden- 
td)ein,  der  audj  die  IVüfte  Samara  gan^  \)^\\ 
mad)te,  und  Tagte  nad)  einer  Weile: 

„rßeine  liebe  fllumie!  XOenn  Du  nod)  ein 
'Wefen  bift,  das  menTd)lid)e  PbiloTopbie  im 
Ceibe  \)ät,  to  wird  es  Dir  nid)t  gelingen,  mid) 
von  der  Cäd)erlid)keit  des  Dafeins  3U  über- 
3eugen." 

„Röftlid)!"  rief  die  rßumie,  „warum  denn 
nid)t?" 

„Weil  Dir",  verfemte  der  Baumeitter,  „klar 
Tein  mu^,  da^  Du  weder  die  Welt  nod)  das 
Ceben  —  weder  das  kosmitd^e  Datein  nod) 
das  mentd)lid)-irditd)e  Datein  —  durd)td)auen 
kanntt.    Und  weil  tid)  ein  anttändiger  ffientd), 
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der  PI)ilofopl)ic  im  Ccibc  i)at,  nid)t  m  Urteil 
über  Dinge  bildet,  die  er  nid)t  durd)Td)auen 
kann." 

nun  wurde  die  rßumie  mädjtig  wütend  und 
Td)rie  laut  in  den  afrikanifd)en  HlondenTd^ein 
hinein: 

„rßenfd)  aus  Europa!  Was  erlaubft  Du 
Dir?  Id)  bin  ein  alter  Prietter  aus  dem  alten 
.Hgypten !  Henne  mid)  l)infort  nid)t  me|)r  ffiumie, 
fondern  wie  Tid)'s  gebül)rt.  1d)  \)ab6  fünf 
3al)rtaufende  durd^lebt  —  und  den  größeren 
Ceil  diefer  Zeit  als  0eift  durd)lebt.  Da  werde 
id)  die  'Welt  und  das  Ceben  dod)  woi)l  kennen 
gelernt  t)aben." 

„mit  nid)ten,"  erwiderte  gelaffen  der  Bau- 
meifter,  „und  wenn  Du  fünf  rßillionen  3al)re 
durd}lebt  l)ätteft,  Du  wäreTt  ebenfalls  nod)  nid)t 
fo  weit,  um  'Welt  und  £eben  ganj  durd)fd)auen 
3u  können.  IVarft  Du  üielleid)t  üor  3wei  3al)r- 
taufenden  im  naben  Jllef andria  ?" 

„Seibftüerftändlid) !"  brüllte  der  Priefter. 
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„Da  batt  Du  wo\)\  aucb",  ful)r  der  Mdm 
fort,    „die   Skeptiker   kennen    gelernt,    die    da 
auseinanderlebten,  da^  wir  nur  Sinnbilder  der 
Weit   —    diefe   Teibft   aber   nid)t   3U  erkennen       ^r^ 
vermögen."  .  -"«üf '  •     ' 

„Möi),  darauf  wilift  Du  l)inau$!"  rief  nun 
wieder  lad)end  die  Hlumie,  ,,wenn  Du  mit  fo 
alten  p5iiofopl)ifd)en  Sd^arteken  ankommft,  fo 
•wirft  Du  mid)  nid)t  aus  dem  äert  bringen. 
Wenn  wir  garnid)t  raus  können  aus  unfern 
Sinnbildern,  wie's  die  Skeptiker  be})aupten,  fo 
ift  ja  diefes  famofe  Sinnbilderdafein  erft  red)t 
ein  Jammerdafein  —  dann  können  wir  dod) 
erft  redit  kein  Coblied  auf  unfer  irdifd)es  0e- 
fängnis  fingen.  Diefe  fd)war3e  Räfeglodie, 
unter  der  wir  \)'wr  fi^en,  verdient  es  eben  nid)t, 
da^  wir  fie  l)immel  nennen,  nid^t  wat)r?  Durd) 
die  paar  f)ellen  Cöd)er,  die  ll)r  da  oben  Sterne 
nennt,  kommt  nid)t  ali3Uüiel  Cid)t  in  unfer 
Dafein  \)\m'm,  nid}t  wal)r?  3a  —  ja  —  es 
ift   kein    ergebendes    6efül)i,    in    diefer   leeren 
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RäTcglock^  wie  eine  rOad«?  da3un^cn  und  nid)t 
weiter  3u  können  —  eingeklemmt  uon  den  in- 
baitlofen  Bildern  untrer  Sinne.  Hu  rede  Du, 
TonTt  komme  ]<\)  3u  kur3  bei  der  Corte." 

Und  der  alte  Priefter  a^  wieder  wie  ein 
Scheunen drefd)er  und  ueriud^te  mel)rmals  5u 
läd)eln,  was  '\\)m  aber  bei  dem  permanenten 
6ekaue  nid)t  gelang. 

Der  Baumeitter  klattd^te  währenddem  mel)- 
rere  Fßale  mit  der  !lad)en  Rechten  auf  die  eine 
Pyramidenteite  wie  auf  einen  Pferdefd^enkel, 
da^  es  luftig  durd)  den  rßondfcbein  fdjallte, 
und  fprad)  dann,  nad)dem  er  nod^  ein  gutes 
Stück  von  feiner  (Torte  gegeffen  b^tte,  folgender- 
maßen : 

„'Vieledier  Priefter  aus  dem  alten  Ägypten ! 
Deine  Pbantafie  ift  fel)r  madig  —  id)  danke! 
Jlber  —  um  in  Deinem  ägyptifd^en  Bilde  vom 
^immel  5u  bleiben,  frage  id)  Did):  warum 
follen  wir  denn  nid^t  durd)  die  gellen  Codier 
da   oben   durd»  können?     Hlit  unfern  üugen 
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können  wir  dod)  die  Cödjcr  durd)blickcn  und 
andre  XOeiten  U\)(in.  0cnügt  das  denn  nid)t? 
I)aben  wir  denn  nid)t  ein  paar  Jlugen  im  Ropf, 
die  überall  durd)drin9en  können  —  und  über- 
all Jllles  Tel)en  können?  Und  troij  untrer 
berrlid^en  Jlugen  nenntt  Du  unfre  UVIt  ein 
Gefängnis?  Edler  Priefter,  es  Tteckt,  wie  id) 
gleid)  geahnt  l)abe,  To  Td)recklid)  wenig  Pbilo- 
fopl)ie  in  Deiner  trübTInnigen  'Weltantdjauung. 
Id)  kriege  beinahe  die  $d)impfTud)t.  Donner- 
wetter! fßit  unfern  berrlid)  leudjtenden  Jlugen 
kommen  wir  eben  aus  untrer  dunklen  TVelt- 
glod^e  raus  —  in  rßillionen  andrer  'Welträume 
binein  —  in  denen  Jllles  anders  itt  —  to  wie 
wir's  gerade  wollen  —  üoII  lad)ender  ^errlid)- 
keit  und  allmädjtiger  ßrandiotität.  untre 
Jlugen  b^ben  einen  IVeltenwert.  Unter  Sinn- 
bilderdatein  können  wir  to  reid)  madjen,  da^ 
uns  die  gan)e  Unendlidjkeit  dagegen  klein  er- 
td)einen  kann.  TÜir  können  dod)  mit  untern 
Jtugen,   aud)   wenn  tie   blind  geworden  tind, 
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3u  allen  Zeiten  Jlllcs  U\)Qn,  was  wir  wollen. 
Genügt  das  denn  immer  nod)  nid)t?  Ein 
DaTein,  in  dem  wir  Td)ied)terdings  Jllles  l)aben, 
was  üon  untrer  tlatur  empfangen  und  gebalten 
werden  kann  —  ein  fcld^es  DaTein  follen  wir 
miferabel  nennen?  Ein  l)errlid)eres  DaTein 
können  wir  uns  ja  garnidjt  denken  —  das 
giebt's  ja  garnid)t." 

Der  Baumeifter  war  gan3  au^er  JItl)em  ge- 
kommen. Eulen  flogen  fauchend  an  der  Pyramide 
worüber.  Die  niumie  l)örte  für  ein  paar  Jlugen- 
blicke  mit  i!)rem  Kauen  auf  und  Tagte  l)üTte!nd: 

„Rotbackige  BegeiTterungsweisbeit!  3üng- 
lingspoeTie!  Deinen  Reden  fel)lt  ja  das  Rück- 
grat; Dein  JIugenamüTement  bleibt  dod}  nur 
eine  Timple  SinnenluTt.  'Wenn  Du  mit  der 
SinnenluTt  allein  zufrieden  bift,  To  wei^  man 
ja,  was  man  uon  Dir  3u  b^Iten  \)ät.  Jlber 
bei  genügTamen,  einfad)en  ßemütsmenfd^en 
wirTt  Du  großen  JInklang  finden  —  bei  denen 
kannft  Du  äriumpbe  feiern!" 


Xötf 


Der  alte  PricTtcr  a^  jc^t  laiigfam  weiter 
und  befal)  den  ReTt  der  ßu^baumtorte  mit 
größtem  Eifer,  als  wenn  er  \\)v  Re3ept  —  ibre 
Seele  —  entdecken  wollte. 

Da  Tagte  der  Baumeitter,  alle  3ei)n  Jinger 
krallenartig  erbebend: 

„7d)  überTebe  das  IVi^ige  in  Deiner  Rand- 
gloTTe,  denn  es  war  nicbt  Tacblid)  und  nicbt 
korrekt,  aber  id)  verftebe  wobl,  da^  Du  oon 
den  nientd}lid)en  Sinnen  nid)t  viel  b^'ten  magtt 
—  Du  batt  ja  eingefd)runipfte  Sinne  —  eine 
eingetd^rumpfte  ßate,  eingefd^rumpfte  Jlugen 
und  Obren  —  entfd)uldige,  da^  id)  das  nid}t 
gleid)  bemerkte.  Jlber  mit  Deinen  einge- 
Idjrumpften  Sinnen  darftt  Du  Did)  b'^i*  ni<^t 
als  'Weltweiter  auffpielen  —  das  Tdjidit  Tid) 
nid)t  für  einen  ßeitt,  der  PbiloTopbie  im  Ceibe 
3U  baben  glaubt." 

Der  Baumeitter  reinigte  tein  tilbernes  Rud)en- 
metter,  wäbrend  der  alte  Prietter  aus  dem 
Jlgypterlande  den  ganzen  Rett  der  ttu^baum- 
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torte  mit  beiden  fänden  ergriff  und  gan)  un- 
geniert bin^inbil^  wie  ein  wildes  CTier. 

„J?u$  einer  Jlrgerttimmung",  fubr  der  !)err 
aus  Europa,  wäbrend  er  fein  Rud)enmeffer  in 
feinen  Überjie'oer  fteckte,  fort,  „niad)t  man 
keine  "Weltanfcbauung.  Es  ift  dod)  Iäd)erlid), 
wenn  man  eine  geiegentiid)e,  durd)  17erdauungs- 
ftörung  oder  fonftwie  l)<?''yörgerufene  'Weltuer- 
ad)tung  in  Permanen5  erklären  möd)te.  Hlan 
kann  ja  nid)t  einmal  eine  gelegentlid)e  'Welt- 
üerulkung  in  Permanen)  erklären." 

„Plan  kann  aud)",  entgegnete  die  rßumie, 
,,eine  gelegentlidje  'Weltuerbimmelung  nidjt  in 
Permanens  erklären  —  das  ift  ebenfalls  läd)er- 
lid)." 

„Jlber  nid)t  fo  dumm  wie  Deine  ärübfinns- 
pbilofopbie!"  gab  der  Baumeifter  3urüd{. 

Die  rßumie  fd)ludite  den  legten  ])appen  üon 
der  äorte  runter  und  fragte  böbnifcb: 

„IVas  fagft  Du  nun?" 

Der   Baumeifter    klatfdjte    wieder    mit    der 
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Rcd)tcn  auf  Um  Pyramide  und  blickte  b'"- 
übcr  5ur  großen  $pi)in|,  die  im  rßondenTcljcin 
leuchtete  wie  ein  0eTpenTt. 

Und  der  l)err  aus  Europa  üerglid)  Ttill- 
fd)weigend  die  alte  Spbini  mit  der  alten  rßumie, 
die  üor  ibm  fa^,  foda^  es  diefer  unangenebm 
auffiel. 

„Sage  mir  docb,"  fprad)  nun  langTam  der 
alte  Prietter,  „warum  wir  Deine  läd^erlicbe 
ßupaumtorte  aufgegeffen  b^ben.  Sag  mir 
das,  und  id)  gebe.  Sag's  mir  dod)!  Du  bift 
ja  lo  furd)tbar  Td)lau." 

„Das  kann  id)",  üerte^te  da  der  Baumeifter, 
„erft  dann  Dir  Tagen,  wenn  Du  mir  getagt  batt, 
warum  Du  keine   weisen  rßanfdjetten  trägtt." 

Da  Tdjnürte  Tid)  die  fllumie  fetter  ibre 
ICidielbänder  um  —  erbob  tid)  —  tdjrie  laut: 
„Pfui  Deiwel!"  —  und  ttür^te  tid)  rüdilings 
die  Pyramide  runter. 

Jfuf  jeder  Stufe  td)lug  der  rHumienkörper 
kräftig  auf  —  was  tid)  to  anbörte,  als  würde 
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ein  alter  Sack  ausgeklopft  —  ein  Cumpen- 
Tack! 

I^iel  Staub  kam  aus  dem  Sacke  raus;  der 
Staub  war  U\)v  alt. 

Der  b^'iliG^  ^''  öli^^fte  wie  der  0ürtel  einer 
alten  ägyptiTd)en  Prin^eTTin  —  fo  viel  Hlonden- 
Tcbein  kam  üon  oben  runter. 

Der  niond  umglän^te  aud)  die  Pyramide 
des  Cekrops  von  allen  Seiten,  denn  das  l)imm- 
Iitd)e  Cid)t  Ttand  nun  oben  grad  über  der  Spi^e 
der  Pyramide,  in  der  Cekrops  —  oder  ein 
andrer  Pharao  —  feinen  langen  Sd^laf  fd}lief. 

Eulen  flogen  wieder  faudjend  an  der  Pyra- 
mide üorüber. 
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Wilbc  tLräume  l}atUn  midi  geplagt. 

3^  fc^rpebte  tmmer5u  srüifcf^en  grofcn,  pa-- 
pternen  Hampelmänner  ^erum  —  5ie  fc^neen 
immer,  mäl^renb  unftc^tbare  £)än6e  unten  an 
it^ren  Strippen  sogen,  6af  öie  papiernen  Uvrm 
nur  fo  flatterten  —  ja  —  5ie  Hampelmänner  — 
6ie  fc^rieen  immer: 

„IPir  leben  ja  garniert,  aller  £ebensf(^mer5 
ift  pure  (£tnbiI5ung;  5er  5^mer5  ift  01." 

Unb  idf  ^aif,  wu  01  pon  6en  ^amip^h 
männern  ^eruntertroff  —  unb  unten  ein  grofes 
01meer  er5eugte  —  bas  plö^Iic^  $u  brennen 
anfing. 

Unb  abermals  ^oben  mic^  unftc^tbare  ^änba 
auf  unb  fc^ujebten  mit  mir  burc^  feftlic^  ftrat?= 
lenbe  Steingeirölbe,  in  benen  bie  IDänbe  unb 
Säulen  funfeiten  wk  Brillanten. 

„3ft  bk^es  Hetc^  nic^t  ^errlic^?" 

2lIfo  riefen  bie  Unftc^tbaren. 

Unb  id^  fagte: 
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„Vai  i)äb  Ol  mir  ZlUes  f^on  taufenbmal 
in  meinen  Cräumen  5ufammeng  ebac^t." 

Icac^bem  id?  öiefcs  gefaxt  l}atte,  faf  id} 
tDicöcr  einem  fleinen  Hilpferbdjen  gegenüber, 
un6  bas  meinte  läd^elnb: 

„3ß^t  träumft  Du  nic^t  mel^r.  3^  ^i" 
6er  0berpriefter  £apapi  unö  möchte  mit  Dir 
über  Deine  Huf baumtorte  reben.  lOic  fommft 
Du  nur  ba^n,  einem  alten  ägyptifc^en  Priefter 
eine  fo  fabenfc^einige  lOeisl^eit  in  6en  TTiwib 
5u  legen?" 

3<i}  voav  nic^t  im  Staube,  was  X)er= 
nünftiges  5U  era»ibern,  unb  bat  nur  ^öflic^  um 
(Entfdjulbigung. 

Unb  ba  nidU  ber  ©berpriefter  unb  offerierte 
mir  eine  bunfle  Cigarre. 

„Hau(^  nur",  ^üfterte  er  läc^elnb,  wobei 
feine  grofen  a>eifen  ^äl^ne  mic^  anglänsten, 
„5uerft  mal  Dein  ^tüi}\iüd  auf.  Unb  bann 
tDoUen  iDir  toeiterreben." 

^d}  ti}at,  wk  er  mid?  ge^eifen. 
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Die  (Eigarre  brannte  glet(^  —  o^ne  Sc^tre» 
fel^ols. 

Hnö  tüä^renb  ic^  rauchte,  lief  Sapapt  im 
^immer  ^erum  unb  meinte  ^üftelnb: 

„^ml  ^ml  IPenn  ic^  je^t  was  $u  lefen 
^ättel" 

Hun  —  idi  perftanö  6ie  Zlnfpielung. 

Unb  es  bauerte  nidii  lange,  fo  ^atte  ber 
£apapi  u?a5  5U  lefen. 


Der  alte  Ößorder 

Ein  0ctnütsmärd)cn 

£pl)cu  rankte  fid)  über  das  alte  0cniäuer 
der  Ttillen  Ruinenwelt. 

Und  CS  war  einmal  ein  rHördcr.  Der 
mordete  ol)n'  Unterlaß.    $0  mand)em  rßentdjen- 

Sdjeetbart,  3"^'""  mutig!  \\ 
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DaTcin  macl)te  er  obn'  Erbarmen  ein  blutiges 
Ende.  Der  rßörder  mordete  Ttets  mit  feinem 
langen  koTtbar  cifelierten  Patriard)endolcl). 

Dunkelgrüne  Epl)eublätter  fielen  auf  den 
Erdboden. 

JIls  nun  der  0raufame  nad)  b^rter  äages- 
arbeit  wieder  einmal  des  Jlbends  feine  Stamm- 
kneipe betrat,  brad)te  '\\)m  der  'Wirt  'Waffer 
3um  JIbwafd)en  des  vielen  nienfd^enbluts  und 
"Wein  3um  JTusfpülen  des  Hlagens.  Und  wäl)- 
rend  der  'Wirt  feinen  0aft  eifrig  bediente,  fragte 
er  fo  nebenbei: 

„Sagen  Sie  mal,  lieber  l)err  Hlörder,  warum 
morden  Sie  ftets  am  äage  ?  In  der  ßadjt  kann 
man  dod)  üiel  gemütlidjer  morden." 

Jrifdje  l)^''9i*üne  Epbeublätter  fdjwebten 
durd)  die  Stube  3um  Jenfter  hinaus. 

Und  nad)  einer  langen  "Weile  fprad)  darauf 
der   alte    6ewol)nl)eitsmörder   folgendermaßen: 

„In  meinen  Jugendjahren,  als  id)  nod)  ein 
mörderjüngling  war,  pflegte  id)  nur  d^s  ßadjts 
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3u  morden.  Da  traf  q$  Tid)  mal,  da^  id)  einem 
alten  lüudjrer  im  "Walde  auflauerte.  Die  Dadjt 
war  dunkel,  und  id)  bekam  nad}b^r  den  Jammer- 
kerl 3u  padien.  Id)  fd)lug  \\)m  gleid)  mit  der 
Jauft  fo  fette  unter  die  Üafe,  da^  ibm  alles 
Reden  üerging.  Und  dann  mordete  id),  fo  wie 
id)'s  gewohnt  bin.  Den  Ceidjnam  fdjmi^  id) 
mitten  auf  di«  Strafe,  denn  (Totengräber  fpiele 
id)  nicl)t  gern;  die  uielen  Epb^ublätter  wirken 
nid)t  angenebm  auf  mein  0emüt.  IVas  aber 
mu^te  id)  3wei  (Tage  nad)  dem  Hlorde  boren? 
Id)  mu^te  boren,  da^  id)  aus  Verfeben  den 
ärmften  Hlann  der  gan3en  Gegend  totgeftod)en 
batte  —  und  da^  der  'U)ud)rer  entkommen  war. 
Das  ergriff  mid)  furd)tbar,  und  id)  b^be  geweint 
wie  ein  kleines  Rind.  Hein  —  einen  armen 
mann  töten,  ift  ein  1?erbred)en.  Einen  'U)ud)rer 
töten  ift  eine  gute,  braue  äbat.  Und  fo  morde 
id),  je^t  nur  nod)  am  \)Q\kn,  lid)ten  (Tage,  rßan 
fiebt  dabei  fofort,  ob  es  aud)  nötig  ift,  fold)en 
Rerl  tot3ufted)en.    rnand)er  Cump  uerdient  blos 
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eine  tüd^tige  äracbt  Prügel.  Id)  renke  mand)- 
mal  den  $d)uften  nur  die  JIrme  oder  die  Beine 
aus  und  ia^  fie  dann  laufen;  die  alfo  Be- 
ftraften  uergeften  die  Cektion  nid)t  To  leidet 
und  beffern  tid)  genieini)in." 

Der  IVirt  nid^te  freundlid},  und  die  Jrau 
Wirtin  brad)te  dem  I)errn  IHörder  Eisbein  mit 
Sauerkol)!  und  gutes  Cagerbier  daju. 

Dunkle  Epbeuranken  Td)wankten  üor  den 
Jenftern  der  $d)änke. 

Der  rnörder  laf)  die  Ranken  nid)t;  er  trank 
nad}  dem  Jlbendbrot  nod)  eine  kleine  ICei^e 
mit  Rummel  und  ging  dann  b'^^us  in  den 
rHondenfd^ein,  allwo  uiele  Td)led)te  rßenfdjen 
Tpajieren  gingen  den  Berg  hinauf  —  bis  3ur 
ttillen  Ruinenwelt,  wo  der  dunkle  £pl)eu  mäd)- 
tig  wudjerte. 

Jlber  der  fllörder  betdjmu^te  feinen  Dold) 
nid)t;  das  näd)tlid)e  IHorden  batte  er  fid)  ganj 
abgewöbnt. 

Das  war  damals,  als  nod)  Rid)ter,  Staats- 
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anwalt,  ^cnkcr  und  Rcdjtsanwalt  dem  ßamcn 
nad)  unbekannt  waren  auf  Erden;  die  Mti)- 
pflege  war  nod)  üon  patrlardjalitd^er  £infad)l)eit. 

])eute  glebt  e$  fold)e  Ceute,  die  mit  fo  ülel 
edlem  JInftande  wie  unfer  alter  Hlörder  morden, 
nld)t  mel)r. 

0rüne  £pl)eublätter  fallen  auf  den  Erdboden. 


Crauermarscb 

Eangfam  fdjrelten  die  0erlppe,  klappern  Im 
exakte  mit  ibren  Rnod)en,  fd}relten  fd)welgend 
mit  Jad^eln  in  der  Rnöd)el|)and  durd)  die 
Strafen  der  großen  Stadt. 

Es  Itt  Hadjt,  Jllles  Tebr  einfam,  und  üon 
Zeit  $u  Zelt  erfdjallt  wieherndes  0eläd)ter. 

Sind's  die  ßerippe,  die  To  Td^eu^lid)  lad)en? 
—   oder   lad)en   die   rßenfd)en,    die    aus   den 
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Jcnttcrn  rausgucken  und  dem  CTrauermarfd)  der 
Rnod)cnicute  To  blöde  nad^Ttarren? 

Die  Jadieln  —  die  brennenden  Jadieln  — 
Tted{en  fid)  je^t  die  äoten  in  den  rßund  — 
und  die  ganzen  $d}ädel  fangen  an  3U  brennen. 

'Wieder  fieberndes  0eläd)ter! 

Die  äoten  aber  fd)reiten  mit  ibren  brennenden 
^irnTd)alen  rul)ig  weiter  —  wie  alte  Soldaten. 

Still  gebt's  mit  den  Tadieln  im  Hlunde  3ur 
Stadt  bin^us. 

Und  dann  lad)t  es  wieder  To  fcbauerlid)  . . . 

Wer  lad)t  denn  blos? 

Cad)'  id)  Telblt? 

1d)  bin  gan)  erntt  —  wie  Ttets! 

Id)  glaube:  die  gro^e  Stadt  lad)t. 
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Zwei  Knaben  dingen  •  *  * 

Zwei  Junge  Ccute  gingen  über  Cand. 

Da  kam  ein  alter  niann  des  Wegs  und 
ttöbnte  Tebr. 

Die  jungen  Ceute  iadjten. 

Da  kam  ein  eleganter  IVagen  —  und  der 
fuljr  fo  Tdjneli,  da^  der  alte  fßann  nidjt  aus- 
biegen konnte  und  überfat)ren  wurde. 

Die  Jungen  Ceute  ladeten  abermals,  während 
Tid)  der  alte  Hlann  auf  der  Candttra^e  bin  und 
f)er  wand  und  erbärmlid)  Td)rie. 

Dies  Jllles  b^tte  ein  0endarm  geteben;  er 
eilte  \)(irhe\  und  balf  dem  JTIten  wieder  auf  die 
Beine. 

Und  die  Jungen  Ceute  ladeten  3um  dritten 
rHale  —  Joblend  wie  ßaffenbuben. 

Da  die  beiden  Jungen  Ceute  ganj  gut  ge- 
kleidet waren,  fragte  der  ßendarm,  wober  fie 
kämen  und  wer  fie  wären. 

„IVir  kommen".  Tagte  der  eine,  „uom  Diner 
und  find  moderne  Ceute." 


Da  gab  der  rßann  des  öcfc^cs  dem  kühnen 
Redner  eine  Backpfeife. 

Dod)  im  felben  Jlugenblid^e  l)atte  der  mo- 
ralifd)  Entrüttete  einen  Hlefferftid)  im  ^er3en; 
den  l)atte  ]\)m  der  andre  Junge  Fßann  gegeben. 

])iernad)  liefen  die  beiden  jungen  Ceute 
daüon. 

Jlufgegriffen  find  Tie  nod)  nid)t,  obfd)on 
Unjäblige  der  G^bat  üerdäd)tig  erfdjienen. 

Die  modernen  Ceute  fagen  Je^t  nid)t  mebr, 
da^  fie  die  modernen  Ceute  find  —  denn  fonft 
mad)en  fie  fid)  gieid)  üerdädjtig  —  jum  min- 
deften  kriegen  fie  Bad^pfeifen. 

Es  follen  aud)  fd)on  jwei  moderne  Ceute  tot- 
geprügelt fein  —  das  ift  aber  blos  ein  0erüd}t. 

IVabr  ift  Jedod),  da^  neulid)  ein  Moderner 
angefpudit  wurde. 
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„Dir  fe^It  was  an  5cr  ^allcl"  fagte  nadf 
6er  Ceftürc  6cr  ©bcrpriefter  £apapi 

Unb  i(^  fagtc  gamidjts  5a5u. 

(Er  aber  fu^r  fort: 

„€5  gtebt  £cute,  Me  ba  glauben,  baf  nur 
eine  bitter  »ernfte  XPeltanfc^auung  2tnfprud^  auf 
Bebeutung  i}ah^n  fönnte;  ötefe  Ceute  merfen 
gamidjt,  5af  fie  ftc^  mit  i^rem  traurigen  (5e= 
ft(^t  eigentli(^  nur  blamieren,  6enn  6as  (Sefidjt 
bes  Crübfinns  ift  5U$Ieicf?  bas  ©efic^t  ber  Un-- 
bilbung;  nur  ungebilbete  ZTtenfd^en  fe^en  bitter» 
ernft  aus.    XDer  ein  bischen  meiter  fe^en  fann 

—  wer  ba  geu?o^nt  ift,  mit  toeitem  BM  in 
bie  XOelt  5U  fc^auen  —  ber  läf  t  ftc^  üon  bem 
äuferen  irbifcfjen  5(^eine  ber  Dinge  nid^t  tdufc^en 

—  ber  u?eif,  ba^  hinter  ber  uns  ficf^tbaren  (Er« 
fd?einungsu?elt  nod?  unenblid?  üiele  anbere  (£r= 
fc^einungsttjelten  ftecfen  —  unb  ba^  mir  garfein 
2led?t  f?abcn,  bie  IPelt  5U  »erachten,  meil  uns 
einsehe  Phänomene,  bie  üon  unfern  Sinnen  bemerf  t 
u>erben,  unoerftänblid?  ober  abftof  enb  üorfommen. " 
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Da   I^orc^te  idi   auf  unb   bemerfte  t?aflt$: 

„Dann  tDär's  aber  bodf  wol}l  nötig,  auf 
bicfe  pt^dnomcnc  cin5cln  einsuge^cn." 

„Damit",  era)ibertc  6cr  pricfter,  „bin  ic^ 
burc^aus  eincerftanben.  ^^ragc  nur,  unb  id? 
ujill  Dir  Untmort  geben.'' 

3<^  erflärte  nun  5unäc^fl,  ba^  mir  bic  Uvt 
ber  menfc^Iid^en  Körper  =  (Ernährung  burc^aus 
nic^t  imponieren  fönnte. 

Hnb  Capapi  antwortete: 

„^unäd}\i  muf  bod^  wo^l  sugegeben  werben, 
baf  bas  (Effen  unb  Crinfen  ben  ZTtenfc^en  burc^» 
aus  feinen  5c^mer5  bereitet." 

„Befonbers",  warf  i^  ein,  „wirb  ben 
Zrtenfc^en  bann  bas  (Effen  unb  Crinfen  feinen 
5c^mer5  bereiten,  wenn  fie  ni(^ts  $u  effen  unb 
5U  trinfen  Ijaben." 

„(5an5  rid^tig,"  üerfe^te  ber  0berpriefter, 
„aber  Du  wirft  jebenfalls  5ugeben,  ba^  eine 
wal?rt?aft  gute  Saune  burc^  junger  unb  Dürft 
nicf^t  umgcbrad7t  werben  fann.    ^um  minbeften 
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mirb  bu  P^antafte  buvdi  i^ungcr  un5  Dürft 
aufs  angcneljmftc  gcfteigcrt  Unb  —  i^ah^  bk 
Cobesfurc^t  mal  total  übermunben,  fo  irerbcn 
Dir  bk  Sc^merjcn,  bk  junger  unb  Dürft  fc^etn» 
bar  pcrurfac^en,  nic^t  fef^r  ipe^e  t^un.  Du 
fcnnft  ja  ujo^I  jenen  pefftmiftifc^en  p^ilofopljen, 
ber  bas  fretu)tllt$e  Per^ungern  für  bie  etn5tg 
anftänbtge  Selbftmorbmamer  erüärte.  Xla  jal 
3nbeffen  —  fommen  wiv  auf  bas  (£ffen  unb 
Crtnfen,  bas  basufetn  fcf^eint,  «Jteber  5urücfl 
Du  u>tllft  fa$en  —  id}  mer!e  bas  u)oI?I  — 
ba^  es  Dir  ni^t  f^mpat^ifc^  ift,  menn  man 
ba5u  lebenbe  Ciere  abtöUn  muf.  3a  —  tuillft 
Du  no^  mas  Befferes  l^aben?  IDillft  Du  gleic^ 
Sterne  effen,  wie  u>ir's  t^un?" 

„Bitte  I  Bitte  T'  unterbrad?  i^  bas  Heine 
Icilpferb  t^eftig,  „wiv  mollen  bod}  ernfl  bleiben. 
^d)  finbe  3^re  Bemerfungen  friüol."  * 

Das  Hilpferb  mad^te  einen  Cuftfprung  mit 
boppeltem  Saltomortal  oben  im  ©emölbe;  mir  be* 
fanben  uns  in  einem  fel^r  ^o^en  Bibliot^efsimmer. 
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„r>er$tf  md)t,"  fagte  6er  alU  fyn,  als  er 
lieber  por  mir  faf,  „6en  0berpriefler  £apapt, 
6er  ^icr  cor  Dir  fielet,  immer  fefte  mit  Du 
an5ure6en.  Un6  getüöl^ne  Dir  ein  wenig  6ie 
^eierlic^feit  ab  —  6ie  i}ah^  xdi  am  Zeil  Dor 
pier  3^^J^taufen6en  fo  grün6Iic^  fennen  gelernt, 
6af  xd}  feinen  ©efc^ma<f  me^r  6aran  fin6e." 

3cf?  tDoUte  nun  ^oren,  was  5ur  5ad?e  ge» 
I^örte,  un6  hat  6arum. 

Da  watb  er  aber  müten6,  f(^mif  6rci  6icfe 
Folianten  auf  6en  ^ufbo6en  unö  rief: 

„Sollen  mir  6enn  ^un6erttaufen5mal  crfid« 
ren,  6af  ir6if(^e  Piftonen  feine  Healitäten  fin6  ? 
IPeift  Du  6enn,  6af  6ie  Ciere  gelebt  ^aben? 
XDeift  Du  6enn,  6af  6ie  Ciere,  6ie  Du  effen 
öarffl,  geftorben  ftnb?  ZTtan  fann  bod}  nic^t 
Dinge  perurteilen,  6ie  uns  blos  furchtbar  5U 
$u  fein  ,f(^einen'.  lOie  oft  foUen  u>ir  6enn  5ie 
alte  XDeisI^eit  u)ie6erI^oIen?  (Es  ift  gra6e5u 
ermü6en6  un6  ^öc^ft  Iangu>eilig,  immerfort  6as' 
felbe   Por5ufauen.     ©laubft  Du,   «)ir  feien   als 
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Profefforen  angeflcUt?  ©kubft  Du,  wix  Ratten 
tDic  tellurtfc^c  ZTEagifter  ötc  pcröammtc  p^tc^t 
un6  5c^uI6i$!ett,  tmmei:  mteber  bas  einmal  bc» 
^anbelte  C^cma  no(^maIs  5U  bc^anöeln?" 

Der  ©Berpriefter  Capapi  lief  rrtid?  plö^Iid) 
allein. 

Unö  6a  faf  icf?  nun  mit  meinen  TXla- 
nuffripten  $u)ifc^en  öen  Büd^erregalen  unb  be= 
öauerte,  5af  id}  nic^t  porftc^tiger  vorgegangen 
u?ar. 

Unb  idti  orbnele  6ie  Ittanuffripte,  6ie  ic^ 
noc^  I?atte  —  unb  u?ci^Ite   6rei  Stücfe  aus,   bie 

ff 

idf  bei  ber  ndc^ften  Gelegenheit  bzn  Ägyptern 
überreichen  tPoUte. 
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Der  Älurm 

D(?r  X^^urni  in  meiner  alten  Kommode  nagt 
immer3u  —  immerzu.  £r  wird  ewig  nagen  — 
niemals  wird  er  aufboren  5U  nagen.  Und  id) 
mu^  es  immer5u  böVen  —  immer3u. 

Ob  id)  das  ewig  werde  ausbalten? 

£s  itt  nid)t  wat)rfd)einiid). 


I^erbstmorgen 

„JId)  ja!"  rief  er  laut  in  den  tllorgenwind, 
und  dabei  Te^te  er  Tid)  auf  eine  Bank.  Er 
i)atte  To  üiel  getrunken,  da^  er  ]e^t  nid)t  mebr 
weiter  trinken  modjte  —  er  batte  die  gan3e 
nad)t  getrunken. 

„Die  Weit   itt   3iemlid)   traurig   und   gan) 
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bettimmt  U\)r  langweilig.  Der  Somincr  ift  |c^t 
audj  kaputt." 

rßit  diefcn  'Worten  begrüßte  er  die  fßorgen- 
Tonne,  die  mit  einem  alten  Ceiermann  3ufammen 
um  die  näd)Tte  Straßenecke  kam. 

Die  Bank  in  den  JInlagen  war  kübl,  der 
Ceiermann  kam  immer  näber  und  erhielt  üon 
il)m  3wei  Hlark  und  fünfjig  Pfennige.  Das 
6eld  bettand  aus  $ed)Tern  und  0rofd)en.  Jür 
das  6eld  Tollte  der  Ceiermann  eine  gan^e  Stunde 
o|)ne  JIufl)ören  tpielen. 

Die  1?ergnügungen  der  'WüTtlinge  find  immer 
Tel)r  TeltTamer  ßatur. 

Dod)  da  ttieg  aus  dem  ^auTe,  das  der  alten 
Bank  gegenüberttand,  eine  feine  Raudjfäule 
beraus  —  die  ward  bald  3u  didiem  Qualm; 
es  brannte  in  dem  alten  l)aufe. 

Der  Ceiermann  aber  mußte  rubig  weiter- 
Tpielen. 

Die  Jeuerwebr  kam,  Poli3iften  3U  Tuß  und 
3U  Pferde  eilten  nad)  red}ts  und  nad)  links. 
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Der  Cciermann  fpieltc  weiter. 

Da  wurden  die  Poii^iTten  natüriid)  febr 
ärgerlid)  über  das  unaufbörlid)e  Spielen. 

Der  Cei ermann  wird  üerijaftet  und  abge- 
fül)rt. 

Der  mann,  der  die  gan3e  Had^t  immerfort 
getrunken  batte  und  jet)t  garnid)t  mebr  trinlten 
mod)te,  Ti^t  rubig  wie  ein  altes  0ö^enbild  auf 
feiner  alten  Bank  in  den  JInlagen  —  und  bat 
gar  kein  fßitleid  mit  dem  alten  Ceiermann. 

Das  Teuer  im  alten  l^aufe  wird  gelöfdjt. 

Die  Jeuerwebr  fäbrt  wieder  ab. 

Die  Poli3iften  üerfd)winden. 

Es  ift  ein  ftiller  ^erbftmorgen. 

„'U)o3u  nod)  was  retten  wollen?  Der  Sommer 
ift  dod)  tot." 

Jllfo  murmelt  der  Hlann  auf  der  alten  Bank. 

Dann  denkt  er  an  die  Jeuerwebr  und  be- 
dauert, da^  er  nid)t  mit  den  Eeuten,  die  immer 
nod)  was  für  rettungsfäbig  und  rettungswert 
balten,  mitgefabren  ift. 
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„Jlrmcr  Ccicrmann!"    ruft    er   mit   einem 
$cuf3er,  Ttci)t  auf  und  gcf)t  weiter. 


Der  l)immei  tl)at  Tic!)  auf,  und  ein  Enge! 
kam  üom  l)immel  b^Tunter  3U  den  fßenfdjen. 
Der  Engel  rcid)te  allen  rßentdjen  freundlid)  die 
l)and  und  wurde  oon  it)nen  geftreid^elt  —  aber 
mit  To  üiel  Zärtlid)keit  und  Jlusdauer,  da^  dem 
Engel  Td)lie^lid)  alle  ßlieder  wel)  traten. 

Da  rannte  der  Engel  daüon  und  fe^te  fid) 
am  Ufer  eines  Jluffes  auf  einen  wei^  ange- 
Ttrid)enen  Stein. 

Jluf  dietem  Steine  dadjte  der  Engel  über 
fein  Unglüdi  nad),  denn  ]\)m  traten  die  Glieder 
gan3  gel)örig  wcl). 
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Plö^lid)  aber  erinnerte  er  Tid),  da^  er  ja 
nod)  l)ininiliTci)e$  Öl  in  feinem  CTorniTter  l)abe, 
boite  das  Öl  f)erüor  —  und  rieb  Tidj  alle  feine 
Glieder  mit  dem  Öle  ordentlid)  ein. 

Da  ward  dem  Engel  wieder  wol)l,  und  er 
ging  3U  den  fßenfdjen  3urüd{. 

Indeffen  die  fßenfcben  fingen  abermals  an, 
den  Engel  3U  ftreidjeln  mit  üie!  Zärtlid^keit  und 
Jlusdauer. 

Da  jedod)  die  rHenfd^en  bemerkten,  da^  fie 
fid)  die  ^ände  eklig  üoII  Öl  mad)ten,  fo  wurden 
die  leidet  erregbaren  rßenfd^en  ärgerlid)  und 
«erbauten  dan  Engel  in  nidjt  grade  rüdifidjts- 
üoHer  Jfrt. 

Der  Engel  rannte  abermals  daüon  in  einen 
finftern  Wald  binein.  Und  da  den  Engel  je^t 
wiederum  alle  Glieder  fd)mer3ten,  gebraudjte  er 
3um  3weiten  lHale  fein  biniTnlifd)es  Öl. 

Und  bei  diefer  3weiten  Einreibung  dad)te 
der  gute  Engel  darüber  nad)  —  was  wobl 
bei  den  rßenfdjen  leid)ter  3U  ertragen  fei  — 
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das    0dtRici)clt werden    oder    das    Vcrkloppt- 
wcrden. 

Zurückgegangen   3u   den  Fßenfdjen  ift  der 
Engel  nid)t 


3cf)  mocf)te  tDo^I  mit  6tefen  au5gefu(^tcn 
6ret  ©efc^tdjtcn  ausgefc^Iagenc  brct  Stunöcn 
fo  ru^tg  bagefeffcn  Ijabcn  —  ba  fam  enbltc^ 
6cr  @eneral  2(b6mali!  in  bas  Bibliot^cf5immer. 

Kaum  aber  iiatU  er  einen  £uftfprung  mit 
Saltomortals  n?ie  Capapi  gemacht  —  fo  lachte 
er  furchtbar  —  un6  rannte  bapon. 

^dl  faf  abermals  brei  ausgefc^Iagene  Stun» 
ben  mit  meinen  brei  ZTtanuffripten  ba  unb 
voatUU  —  es  lief  ftd^  aber  fein  Hilpferbi^en 
fe^en. 


1^9 


^2* 


Da  9ing  ii?  benn  in  ein  Hebenstmmer  — 
unb  ba  fafßn  öcnn  6tc  ^erren  —  lange  pfeife 
rau(^enö  —  in  Bequemen  £e6erfeffeln  unb  lafen 
in  großen  ^folianten. 

ZtTein  (£rf(^einen  blieb  anfänglid)  gan5  un» 
beachtet. 

3d?  ^uftete  jeboc^  unb  reichte  mit  einigen 
IDorten  ber  (Enlfc^ulbigung  meine  brei  XHanuffripte 
bem  König  Cl^utmofis,   ber  mir   5unäcf?fl  faf . 

Diefer  König  fa^  blos  in  bie  ^Hanuffripte 
hinein  —  bann  fprang  er  tpütenb  auf,  f(^mif 
feinen  Folianten  auf  ben  ^ufboben  unb  fd^impfte 
fogleic^  u?ie  ein  Ho^rfpa^. 

„@Iaubft  Du  benn,  mir  u?dren  toll  geworben, 
ba^  voll  etDig  unb  immer  alle  Cage  unb  alle 
XlädfU  blos  Deine  trübfinnigen  <0efc^id?ten  lefen 
mödjten?  XPir  Ijaben  was  Befferes  5U  t^un. 
XTlit  fold^em  ^eug  fomm  uns  nic^t  u)ieber." 

Unb  bann  u>arf  er  auc^  meine  ZTtanuffripte 
an  bie  €rbe,  ba^  fte  a>ie  Blatter  im  IPinbe 
überall  l^erumflogen. 
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Xrtit  Zrtü^e  fammcitc  xd}  fte  un6  ftecfte  ftc 
ein  unb  tpolltc  mtd^  entfernen. 

Da  ftief  mir  aber  ber  ^n^ipdiov  mit  feinem 
rechten  X)oröerfuf  in  ben  Bauc^  unb  fagte: 

„(Sieb  brei  luftige  <Sef(^id)ten  für  bie  brei 
traurigen!" 

3c^  u?oIIte  erft  nic^t,  aber  ic^  lief  mic^ 
bodi  Überreben  unb  q,db,  was  man  perlangte, 
bemerkte  aber  gleic^  fe^r  ernft: 

„Cuftigere  ©efc^ic^ten  ijabe  id}  augenblicflic^ 
nic^t  bei  mir.  3<^  ^^^^^/  ^i<^*  tpieber  5ornig 
5u  loerben,  ipenn  fie  einem  ber  ^erren  bodi 
noc^  5U  trübjinnig  erfc^einen  foUten.  ^d)  fann 
ni^t  luftiger  fein  —  als  idf  hinl" 

Hun  —  bie  ^erren  lafen  bann  gans  ru^ig, 
was  idi  i^nen  gegeben  ^atte. 
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Die  gebratene  Hmeise 

JlrbcitsTpa^ 

Bei  den  fleißigen  Jlmciten  b^rrfcbt  eine 
tonderbare  Sitte :  Die  JTmeife,  die  in  acijt  äagen 
am  meitten  gearbeitet  bat,  wird  am  neunten 
(Tage  feieriid)  gebraten  und  üon  den  JfmeiTen 
ibres  Stammes  gemeinTcl)aftlid)  üerTpeiTt. 

Die  Jlmeiten  glauben,  da^  durd)  dietes 
6erid)t  der  JTrbeitsgeitt  der  Jlei^igtten  auf  die 
Etfenden  übergebe. 

Und  CS  ift  für  eine  JImeife  eine  gan)  au^er- 
ordentiid)e  Ebre,  feieriid)  am  neunten  (Tage  ge- 
braten und  üerfpeift  )u  werden. 

Jlber  tro^dem  itt  es  einmal  vorgekommen, 
da^  eine  der  flei^igften  JfmeiTen  kur)  uorm 
ßebratenwerden  nod)  folgende  kleine  Rede 
bielt: 

„nieine  lieben  Brüder  und  $d)weTtern!  Es 
itt  mir  ja  ungemein  angenebm,  da^  Tbr  mid) 
To  ebren  wollt!  7d)  mu^  Eud)  aber  gefteben, 
da^  es  mir  nod)  angenebmer  fein  würde,  wenn 


id)  nicl)t  die  Jlci^igftc  gcwctcn  wäre,  ffian 
lebt  dod)  nid)t  blos,  um  Vid)  totjufdjuftcn !" 
„'Wo^u  denn?"  Td)rieen  die  JImeifen  il)res 
Stammes  —  und  Tic  fd^mitfen  die  gro^e  Red- 
nerin fdjnell  in  die  Bratpfanne  —  Tontt  f)ätte 
dieTes  dumme  äier  nod)  mel)r  geredet. 


Die  I)eldeii 

IVabrlid)!  Da  fa^en  die  Felden  mit  ibren 
blanken  Sdjwertern  und  mit  il)ren  glänzenden 
Jlugen  in  ibren  prädjtigen  Hlänteln  auf  den 
fdjweren  Seffeln. 

Die  l)elden  fpradjen  lange  kein  Wort. 

In  dem  kleinen  dunkelgrauen  Zimmer  borte 
man  nur  die  gro^e,  alte  lX\)r  langfam  b'^  und 
ber  tidien. 
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„VO'n  babcn's  üorausgcfe^cn !"  begann  cnd- 
lid)  der  Ttlllc  Blonde. 

„Es  mu^tc  fo  kommen!"  Tagte  ein  Jlndrer. 

„W\x  l)aben  lange  genug  gefdjwiegen !" 
brummte  ein  Dritter. 

„Untre  0eduld  itt  geritten!"  rief  ein  'Vierter. 

„Jllljugut  itt  dumm!"  flüTterte  ein  Jünfter. 

Dann  erhoben  Tie  Tid)  üon  il)ren  Si^en 
und  Tdjwuren  Tid)  ewige  äreue  —  ewige  (Treue 
gegen  den  alten  Jeind  —  den  0eTd)äftsmann. 

Und  Tie  3ogen  aus  mit  il)ren  fßannen  und 
Td^lugen  den  6eTd)äftsmann  tot. 

„Das  war  keine  l)eldentbat!"  Tagten  Tie 
nad)l)er. 

Und  es  war  dod)  eine  ^eldentl)at  —  Togar 
il)re  größte  ])eldentl)at. 
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Schlechtes  PubUkuml 

üuf  dem  braunen  RamccI  fa^  ein  kleiner 
Jltfe. 

Der  Jlffe  b^tte  ein  rotes  Rödicben  an  und 
blickte  neugierig  nad)  allen  Seiten  b^rum,  wie 
das  To  Jlffen  t\)un  pflegen. 

Jlber  die  beiden  (Tiere  waren  auf  einer 
einfamen  Candftra^e,  wo's  keine  Zufd)auer  gab. 

Da  madjten  fie  denn  den  Krähen  il)re 
Spä^e  üor. 

Die  Kraben  flogen  in  großen  Sdjaren  üor- 
über  und  bi^lt^n  fid)  nid)t  auf. 

Wie  fid)  mandje  äiere  an  die  fßenfdjen 
gewöbnen  können! 

„$d)led)tes  Publikum!"  brummte  das  Rameel. 
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„Das  alfo",  fagte  nad}  einer  Piertelftunbe 
6er  ^err  Ztmenop^is,  „foll  nun  luftig  feini" 

^d}  fagte  leife: 

„<£s  fallt  mir  immer  fc^merer,  6ie  Cebens» 
fomööie  an5ufci?en  un6  als  folc^e  ju  empftnben. 
2nir  u?ädjft  öie  ir&ifc^c  Zltmofp^äre,  um  es 
gan5  beutlic^  3U  fagen,  5um  ^alfe  l^inaus.  3^^ 
fann  nic^t  me^r." 

Va  ftanben  6ic  Hilpferöc^en  auf,  ftellten 
ii^re  Folianten  in  6ic  Hegale,  Rupften  auf  einem 
Beine  unö  fagten: 

„:^ml    Du  bift  ein  intereff anter  (BaftI" 

„Zrtan  gut,  6af  n?ir  Vid}  am  ^b^ange 
rom  Cobe  errettet  ^aben." 

„Du  bift  es  u?ert,  leben  5U  bleiben." 

„^ber  fo  u?ie  Du  bift,  erf(^einft  Du  uns 
nic^t  grabe  fympat^ifd?." 

„Zrtod^teft  Du  nidjt  bodf,  uns  5U  gefallen, 
anbers  ujerben?" 

„IDir  möchten  Dic^  ja  fo  gerne  anbers 
machen." 
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„Vas  cicftrifdjc  3ab  fc^ctnt  ntc^t  piel  gc= 
nü|t  5U  ^aben.  PicIIeid^t  btft  Du  jc^t  ein 
Hsc^cn  anbcrs  blos  aus  ^öflic^feit." 

Xlad}  öiefcn  Bemcrfungcn  i^üpften  fic  n?teber 
auf  einem  Beine  unb  pfiffen  6a5u,  ujobei  i^r 
breites  Utaul  fpi^  ttJurbe  unb  fur^tbar  fomifc^ 
ausfai). 

Ztber  mir  machte  6as  alles  nicfjt  6en  ge= 
ringften  Spaf,  unb  ic^  meinte  nur  rerbrüf lidj : 

„Sc^neibet  mir  bie  Cangemeile  aus,  menn 
3^r  mic^  anbers  ^aben  oollt." 

Da  fprac^  ber  pyramibeninfpeftor  Hibobbi 
ernfl : 

„tOir  u)oIIen  Dici)  allein  laffen,  u)enn  Du 
Vidi  in  unfrer  (ßefellfc^aft  lansujeilft." 

Unb  fte  gingen  o^ne  <Sruf  bapon. 

Unb  idf  blieb  lange  ^eit  allein. 

Unb  ic^  ujollte  über  bas  nac^benfen,  roas 
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bie  alten  U^y^Ut  gef agt  l^atten  —  aber  meine 
(Sebanfen  fc^weiften  ah  unb  fuhren  ru^Ios 
um^er    burcfj    meine    "Kinb^eit    unb    burc^   bie 
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mat^emattfdjc  Bcöeutung  ber  Kcgclfc^nttte  un6 
buvdf  einen  füllen  XDalö  un6  burc^  Dinge,  öic 
mir  immer  unfYmpatl^ifc^  tcaren  —  6urc^ 
©efd^rei  unb  ©etpimmer  —  ^ranfenbett  unb 
Cotcnl?aIIe. 

XHeinc  Craurigfeit  na^m  immer  mel?r  5U, 
unb  id}  fagte  leife: 

„<£s  ift  bodi  HUes  gamid^ts." 

Da  fiel  ein  (Sias  oon  einem  Sc^ranfe  ^er» 
unter  unb  5erbrac^. 

3<^  fprad^  bann  leife,  als  iDären  bie  alten 
Zlq,y)pUx  noc^  ba : 

„Das  01as  5erbrid?t  fo  leicht  —  u?ie  u?ir  felber 
5erbre(^en  —  unb  bann  finb  blos  no(^  Sd^erben 
ba  —  unb  bie  St^erben  finb  immer  ein  fläg» 
licfjer  Knblicf.  tOarum  serbrac^  bas  ©las?  (£s 
bleibt  überall  ein  fc^riller  Con  pon  serbroc^enen 
(Sldfern  ^utüd  —  unb  ic^  ftnbe  nid^t  bas  mel^r 
in  ben  Sdjerben,  mas  ic^  einft  im  (Blafe  fanb. 
3f?r  fa$t,  es  gäbe  ja  noc^  üiele  Crillionen 
©läfer.    Das  mag  ma^r  fein,  aber  i^  u?oIIte 
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bodj,  bas  alte  ©las  voävt  md}i  jcrbro^cn.  3l^r 
fagt,  baf  CS  nt(^t  etütg  Befleißen  fönnte  —  bas 
tüärc  langweilig,  tDenn  man  immer  öaffelbe 
(Blas  por  ftc^  f^ätte.  2tber  ift  es  nid^t  and} 
langtpeilig,  6af  man  immer  mieber  5d)  erben 
t>or  jtc^  ^at?  (£s  mag  burdjaus  ntc^t  geiftreic^ 
fein,  rpcnn  man  ettpas  beflagt.  56on  richtig  I 
Hber  tPoUen  voiv  benn  immer  geiflreic^  fein? 
2Ttir  ifl  es  gan5  egal,  ob  mein  ©efic^t  bumm 
ober  flug  ai/'ftel^t.  IXnb  u?enn  HIIcs  blos  ein 
5(^attenfpiel  ift  —  !ann  man's  fei^r  geiftreic^ 
nennen,  n?enn  uns  bie  tOelt  immer  blos  als 
müfiges  Spiel  erfc^eint?  ®eu?if,  es  ift  nid^t 
nötig,  ba^  Klles  immer  ernfl  ausfielt  —  es 
fielet  ja  leiber  bas  Zlteifte  fc^on  ernfl  genug 
aus  —  ober  u?as  ifaba  idj,  tr>enn  idf  bas 
(Ernfte  als  Komöbie  be^anble  —  unb  bie  Ko» 
mobie  als  eine  bitterernfte  Sac^e?  Sc^Iteflic^ 
ift  mir  llHes  gan5  egal.  Unb  bas  mad?t  nidjt 
I^eiter.  Das  finb,  fagt  31}r,  blos  Übergangsftabien. 
3an?oI^I,    es    tptrb    ja    ZtUes    lieber    anbers. 
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2luf  He§cn  folgt  Sonnenfc^ctn.  Bios  l)kt  bei 
btefcn  ä$Yptifd]cn  ^errcn  giebt  es  u>e6cr  5onncn= 
fc^ein  nod}  ^t^cn  —  Me  ^enftcr  fcl^lcn  ja." 

Da  voaxb  es  plö^Iic^  gans  bunfel  in  öem 
Bibliotljefjimmcr,  unb  idj  fagte  nur  noc^: 

„Das  ift  ujal^rfcfjeinltd?  6ie  äg^y^ü^dfa  ^inftcr^ 
nis.  Heugicrig  bin  idj  öodj  —  u>as  je^t  fommt." 

Unb  idi  fanf  babei  in  5ie  Cicfc. 

Unb  CS  ging  immer  fdjncUer  hinunter. 

Unb  plö^Iid}  voaxb  es  tüieber  gans  Ijell. 

Unb  idi  wav  in  einem  orientalifc^en  IDunöcr» 
garten,  in  bem  bie  ^rüdjte  an  ben  Bäumen 
grofe  €belfleine  fmb. 

3cl7  rpurbe  üon  unfidjtbaren  ^änben  burc^ 
ben  (harten  getragen  unb  fonnte  babei  bie  (£bel= 
fteine  rut^ig  betrachten. 

(£s  tüaren  niele  5ierlici^e  Paüillons  mit 
gli^ernben  fdjianfen  Säulen  in  bem  grofen 
©arten  —  in  bem  u?irfte  ein  feltfames,  blau« 
grünes  £id?t  fo  buftig  toie  ein  feiner  Hebel  pon 
XDo^Igerüdjen. 
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Unb  tt>te  id}  nun  ein  paar  Copasbiruen 
genauer  anfal^,  bemerfte  idj,  6af  fic^  fleine 
gelbe  perlen  Don  6en  Birnen  loslöftcn  unb  tpic 
Seifenblafen  in  ber  £uft  ^erumfc^tDebten  unb 
aud)  tüie  Seifenblafen  grofer  mürben.  Unb 
bann  fa^  id}  auf  biefen  gelben  Blafett  un5df?Iige 
tüinsig  fleine  Kerld^en,  bie  Kanonen  auf  fleine 
^ügel  ^inauffd^Ieppten  unb  von  bort  aus  auf 
bk  anberen  gelben  Blafen  losf^offen.  2(uf  ben 
anberen  Blafcn  frabbelten  ebenfalls  fleine  Kerl» 
c^en  mit  Kanonen  ^erum.  Unb  id}  bemerfte 
balb,  baf  fxdj  bie  Blafen  nac^  ^wd  Seiten  ^in 
orbneten,  unb  banad}  flogen  bie  Schliffe  immer 
fc^neller  pon  Blafe  5U  Blafe ;  es  f nifterte  in  ber 
Cuft.  Unb  bei  bem  Schiefen  fal^  xd},  vok  jebe  ber 
minsig  fleinen  Kugeln  entfe^Iid^e  Per^eerungcn 
unter  ben  fleinen  Ceuten  anrid^tete.  Unb  es 
bauerte  nid^t  lange,  fo  5appelten  auf  ben  Blafen 
all  bie  fleinen  U)efen  mit  5erriffenen  (Sliebmaf en 
neben  ben  Kanonen  I^erum  unb  ftarben,  tt>ie  es 
fc^ien,  unter  grofen  Qualen. 
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Unb  bann  falj  es  fo  aus,  als  5ö$en  6ic  tEopas» 
birncn  all  bte  gelben  Blafen  tDieber  an  —  unb 
bann  perfc^manben  bte  Blafen  in  ben  Birnen. 

„Das  ift",  fagte  mir  ein  Unfid^tbarer,  „2lIIes 
nur  ein  (£ntu>icfIun9S5auber.  Diefer  ©arten 
ift  bie  H)unber!ü(^e  ber  Hilpferbe,  aIIu?o  bie 
fleinen  Sterne  gefc^affen  trerben,  bie  ben  Zcil-- 
pf erben,  u?te  Du  weift,  5ur  Ha^rung  bienen." 

3ci?  mürbe  weiter  getragen  unb  fa^  an 
einer  bunfelblauen  Sap^irpfiaume  ein  anberes 
Sc^aufpiel. 

Da  !amen  fleine  Zwerge  mit  2lIIonge» 
perrü(fen  heraus,  umfc^webten  bie  pflaumen 
unb  rebeten  5U  i^r.  3<^  fonnte  bie  tDorte  ber 
winix^  fleinen  ^werge  beutli^  perfte^en: 

„Ciebe  Pflaume/'  fagte  ber  eine  ^werg, 
„CS  ift  auferorbentlic^  überf[üffig,  ba^  bu  fo 
glänsenb  bift.  Du  muft  jenen  5arten,  ftumpfen 
^auc^  befommen,  ber  Dir  fo  gut  fte^t." 

Unb  banac^  flopften  alle  ^u?erge  i^re  per» 
xüden   aus,   fobaf   ein   großer  Puberftaub  ent» 
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ftanb,  öcr  6cr  Sapl^irp^aume  jenen  5arten  ^aixd} 
perlic^, 

Xiadi  biefcm  perrücfenaus^eflopfe  ftedtcn 
6te  ^tperge  alle  i^re  Ringer  in  ben  ITtunö  un6 
iDurben  nun  immer  fleiner  —  un6  nac^  ein 
paar  ^ugenblicfen  unftd^tbar. 

„(£ntu?icfIun9S5auber!"  fagte  mein  unft(^t» 
barer  Begleiter,  „nid^ts  als  (£ntn7i(JIungs5auber! 
Hn  allen  ^üc^ten  ge^en  folc^e  fleinen  IDunber 
ror.  IDenn  6ie  nidit  üorfämen,  tpürben  5>ie 
Hilpferbe  nichts  ©rbentlic^es  5U  effen  ^abcn. 
Jtlle  btefe  5teinfrü<^te  ftnb  uralt  unb  füllen  ftdj 
als  grofe  XDelten;  fie  muffen  fel?r  riele  I>er= 
ujanblungen  burc^mac^en,  bis  fie  efbar  finb. 
^ier  fannft  Du  voo^i  nodj  meijr  erleben  als  in 
b^n  großen  Sternen  bes  ^immels." 

3"^  fül^lte,  ba^  mir  fo  Uidit  mürbe. 

Unb  idi  woüU  noc^  meljr  üon  biefen 
ininiaturu)elten  fe^en  unb  fagte  bas. 

ZHan  !am  meinem  tOunfc^e  gleic^  entgegen, 

5d)eerbart,  3'«n^s'^  mutig!  ^5 
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benn  aus  einem  Ktrfcf^baum,  beffen  Kirfc^en 
Kubine  tparen,  tptrbelten  plö^Itd?  grof  e  Scharen 
fleinfter  (Slfen  l^eraus;  öte  <£Ifcn  fneteten  in 
ifjren  ^änben  fleine  rote  tropfen.  Unb  unter 
bem  Kneten  entftanben  aus  biefen  roten  Kröpfen 
alte  Köpfe,  bie  9an3  rot  üor  ^orn  maren  unö 
niebertrdc^tig  fc^impften.  Unb  bie  (Elfen  marfcn 
bie  ^omföpfe  in  bie  ^ölje  unb  ftiefen  mit 
langen  feinen  Jansen  in  bie  Köpfe  l^inein,  ba^ 
bk  aufbrüllten  cor  5c^mer5.  Die  (Elfen  ^tad^cn 
graufam  öfters  burd)  bie  Köpfe  burc^.  Unb 
tDd^renb  nun  aus  ben  roten  Cropfenföpfen  fleine 
Blutstropfen  l^erunterriefelten,  fal?  es  plö^Iic^ 
fo  aus,  als  u?enn  bie  Köpfe  leud^teten.  Unb 
fo  mar's  auc^;  i<ii  hliäU  fd^ärfer  ^in  unb  be= 
merfte,  ba^  bie  Köpfe  je^t  rote  Sonnen  5U  fein 
fc^ienen  —  bk  klugen  u>aren  5U  Sonnenfteden 
geu)orben.  Unb  biefe  Sonnen  fd^mebten  empor 
unb  oerfc^manben  oben.  Die  (Elfen  «)arfen  il^re 
Sansen  ben  Sonnen  nac^,  flatfc^ten  in  bie  ^anbe 
unb  üerfci?tt)anben  in  ban  Kirfd^en. 
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„Wu  leidet  ftdj  t^tcr  Itfles  üeränöertl"  fagtc 
idh  leife. 

llnb  bk  Stimme  ncBen  mir  criPtbcrte  eben» 
fo  leife: 

„IDenn  ,Du  nun  müf  teft,  baf  in  jeöer  Stunbe 
überall  immer  mieber  neue  Perdnberungen  cor» 
fommen,  UJÜröeft  Du  nid?t  fagen  muffen,  6af 
hinter  biefen  XDunberfrüc^ten  unfd$Ii(^  otele 
fc^one  Dinge  ftecfen?" 

„Das  fönnt  id}",  fagte  idi  ftill,  „ni(^t 
leugnen." 

„Ztun  muft  Du  aber",  fu^r  6ie  Stimme 
fort,  „miffen,  6af  alle  Dinge,  6ie  Du  auf  (Erben 
fte^ft,  ebenfalls  folc^e  IDunbcrfruc^te  ftnb.  ^inter 
jeber  (Erfc^einungsmelt  fle<Jt  chm  eine  unenbli(^e 
Heilte  anbrer  (£rf(^einungsu?elten." 

3«^  füllte  nadj  biefen  tPorten  eine  grofe, 
feljr  angeneljme  Schlaffheit  in  allen  (ßliebem. 
Unö  es  fam  mir  fo  vov,  als  perftünbe  ic^  bie  ganse 
XDelt.  Unb  id}  begann  3U  reben  —  uJte  im 
Craum.    XPas  id^   rebete,  erfi^ien  mir  aufer= 
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otbmüid}  fc^arfftnnig.  So  als  tpärcn  alle  WclU 
ge^cimniffe  r»or  mir  auf$clöfl  —  fo  tourbe  mir. 

Unb  id}  fal?  nid^t  mc^r  6tc  foftbaren  ^vndfU 
bes  IDunbergartens. 

3c^  fd^tpcbtc  5ipifd?cn  perlgrauen  IDoIfen 
unb  rebete  oifn  Hnterlaf. 

2lber  ^eute  tücif  td}  leiber  nid^t  me^r,  tpas 
xdf  rebete;  bas  I^abe  id}  total  cergeffen. 

3d?  lüeif  nur  noc^,  ba^  id?  bamals  mitten 
im  Heben   einfdjiief  unb   bann  weiter  träumte 

—  unb  mic^  im  Craume  auc^  nod?  reben  ^örte 

—  fel^r  ujeife  fam  id}  mir  Dor  —  unb  ic^ 
fül^Ite  mic^  fe^r  glüdlic^. 

Unb  bas  grofe  (Blüdsgefüijl  perlief  mic^ 
lange  lange  ^eit  nic^t;  id?  muf  bamals  fe^r 
lange  gefc^Iafen  l?aben. 

2Hir  i[t  I?eute  noc^  fo,  als  n^enn  bas,  tüas 
id?  bamals  im  5d?Iafe  füllte,  bas  ^errlic^fte 
tDar  —  pon  ItUem,  toas  id?  je  erlebte. 
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KIs  ic^  6te  nUpfcrbd^cn  in  einem  fleinen 
weifen  Sammetsimmer  roieberfa^  —  in  öem 
^immer  mar  ^Iles  üon  toetfem  Samntet  — 
ba  füllte  idi  noc^  immer  6ie  ganse  Craum= 
feligfeit  mie  Dor^in. 

ff 

Unb  6ie  alten  ^igypter,  öenen  i^  baoon  fe^r 
ru^ig,  aber  auc^  fe^r  Reiter  er3äi?Ite,  tDoIIten 
nun  ettt?as  üon  mir  lefen,  in  öem  was  rom 
Craumglücf  gefagt  toirb. 

3c^  erinnerte  mi^,  ba^  idi  f  o  was  bei  mir  ^atte. 


Katta-Kotta 

3apancskc 
„3a  wo\)\ !"  Tagte  der  Jfdmiral  äiko,  „man 
kann  auf  d'ieUr  Erde  anfangen,  was  man  will  — 
lange  freut  man  Tid)  dod)  nid)t  über  feine  äb^ten." 


Die  Sonne  ging  langfam  im  'Wetten  unter, 
und  der  Waidtee  des  Königs  wurde  bunt  wie 
ein  Pfau.  Ein  paar  JröTclje  quakten.  Cebende 
Cibeilen  flogen  überm  "Watfer  faltig  \)'\n  und 
i)er  alimäbiid)  den  Ufern  3U,  wo  die  Jlieder- 
büTd)e  dufteten  und  die  jRmeifen  fleißig  waren. 

Der  üdmiral  CTiko,  eine  gro^e  PerTönlidjkeit, 
beTab  feinen  köftlidjen  Siegelring,  den  er  immer 
am  redeten  Zeigefinger  trug,  und  dad)te  über 
das  Ceben  nad). 

Der  IValdfee  wurde  nun  dunkler,  aber 
drüben  auf  dem  b^b^n  Berge  funkelte  das 
JelTenfd)lo^  wie  eine  alte  Rönigskrone.  Die 
Jrötd)e  quakten  lauter.  Die  Cibeilen  ver- 
td)wanden.  Eine  fd)war3e  JImeife  bi^  dem 
großen  JIdmiral  in  den  linken  kleinen  Zeb 
und  ftarb. 

Der  Jlbendwind  3itterte  in  den  Blütenkeld^en 
und  webte  ibren  Duft  üorfid)tig  in  die  'Welt 
binaus.  Es  blübten  in  den  0ärten  das  Königs  un- 
3äblige  Blumen  —  Heiken,  äulpen  und  tlar^iffen. 
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äiko  blickte  3um  Jcltcnfdjlo^  empor,  und 
feine  öedanken  wurden  anders. 

Der  König  bätte  das  TeiTenTd)io^  gerne  dem 
Jfdmiral  geTd)enkt  ^um  Cof)ne  für  feine  (Tbaten. 
Der  äiko  Hebte  das  $d)lo^;  es  war  ein  feines 
Runftwerk  und  fo  ftill.  Dort  oben  konnte  man 
das  weite  blaue  fßeer  überfd^auen  und  Ruf)e 
baben  bis  ans  Ende  feines  Cebens  —  woblige 
Rübe. 

Indeffen  —  wollte  der  (Tiko  das  0efd}enk 
annebmen,  fo  follte  er  fein  Kommando  nieder- 
legen und  die  Sdjiffe  des  Königs  fabren  laffen, 
obne  mit3ufabren. 

Das  gefiel  dem  großen  Hlanne  nidjt. 

Das  $d)lo^  funkelte  nid)t  mebr,  denn  die 
Sterne  des  ^immeis  fingen  3u  funkeln  an.  Die 
Jarbenprad^t  der  Sonne  fank  lautlos  in  die 
ftille  nad}t. 

Drüben  am  andern  Ufer  das  IValdfees 
klatfd)ten  lange  Ruder  ins  XOaffer;  das  tbaten 
die  Jeuerwerker.     Es  follte   ein   großes  Jeuer- 
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w<?rk  abgebrannt  werden  mit  Pia^bombcn  und 
Diamantraketen.  Q:iko$  öedankcn  ücränderten 
abermals  if)re  Rid)tung.  Die  äod^ter  des 
Königs,  die  wi^ige  Prin^etfin  Ratta-Rottu, 
feierte  ibren  öeburtstag,  und  äiko  Tollte  U\)r 
bald  mit  der  Prin3eTfin  allein  in  einem  kleinen 
Rabn  Ti^en  —  und  rudern.  So  batte  es  fidj 
die  Ratta-Rottu  gewünfd^t;  es  ertdjien  ibr  To 
nett,  Tid)  wäbrend  das  Teuerwerks  mit  dem 
JIdmiral  gemütlid)  yu  unterbalten. 

Die  JröTd)e  quakten,  und  QJiko  atmete  tief 
auf.  Jür  die  berübmten  fHänner  fd)wärmte 
die  Ratta-Rottu;  das  war  immer  To  geweTen. 
CTiko  beTab  wieder  Teinen  Siegelring. 

Der  Jlbendwind  TäuTelte  duftig  und  milde. 
Die  Sterne  Ttanden  am  I)immel  und  Ttrablten. 
Die  Jeuerwerker  prieTen  die  ßadjt  —  Tie  lag 
To  Ttill  da  wie  das  Rönigs  Sd}a^kammer. 

•  • 

Der  didie  Diener  des  JIdmirals  meldete  die 
J?nkunft  der  Prin3eTTin. 
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(Tiko  ging  bin  und  bcgrü^t(?  die  Rafta-Rottu 
voll  £|)rfurd)t  und  Bewunderung. 

Die  belibiauen  Papierlaternen  der  Hofdamen 
wadtelten,  dk  Raoaliere  Ttridjen  fidj  den  Sdjnurr- 
bart  und  verbeugten  Tid). 

Jllle  waren  in  hellblauer  Seide  erfdjienen, 
nur  Ratta-Rottu's  RIeider  waren  Td)neewei^  und 
die  des  (Tiko  zinnoberrot. 

Der  JIdmiral  Itieg  mit  feiner  Prinzeffin  in 
den  kleinen  goldenen  Ral)n,  und  die  Raüaliere 
ttiegen  mit  den  i)ofdamen  in  die  anderen  Räbne, 
die  in  Silber  glänjten. 

Und  dann  ruderte  man  langfam  ein  paar 
Ellen  weit  auf  den  See  b'ittaus  und  plauderte 
dabei. 

äiko  fagte  befangen: 

„Der  rßond  fdjeint  b^ute  nidjt." 

Da  lacbte  die  Prinjeffin  und  meinte,  da^ 
man  aud)  obne  fßond  gut  träumen  könne. 

„(Träumen?"  fragt  CTiko. 

„flu  Ja!  was  denn  fonft?" 
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Jllfo  erwiderte  die  wi^ige  Ratta-Rottu. 

Der  Jldniirai  Tal)  in  feinem  3innoberroten 
0ewande  To  drollig  aus,  und  die  PrinjefTin 
fand  das  fo  nett  —  fo  traumhaft. 

„IVenn  er  blos  nidjt  fo  üiel  fdjweigen 
wollte!"  dad)te  fie  bei  fid). 

Er  aber  dadjte  immer  nad),  bevor  er  fprad) 
—  fo  aud)  je^t.  Und  er  fa^te  nad)  einer 
Weile  feine  Gedanken  in  diefe  Worte: 

„Prin3effin!  Zu  träumen  pflegt  man,  wenn 
man  nid^ts  3u  tl)un  bat.  Wer  fein  Ceben  mit 
ä|)aten  füllt,  träumt  nid)t  mel)r;  die  (Träume 
dreben  dem  äbatendurft  das  0enid{  um.  Der 
Geraum  mad)t  träge;  die  Jlugen  feben  nidjt 
mebr  klar,  lind  man  ift  bald  nid)t  mebr  fäbig, 
eine  äbat  3u  ooUbringen  —  ein  müder  rßenfd). 
Das  ift  dod)  3u  beklagen,  da  das  äbatglüdi 
das  größte  ßlüdt  ift." 

„I)m !"  verfemte  die  Wi^ige,  „das  klingt  fo 
klug  und  Ift  es  garnid)t.  Hein!  Wabrbaftig 
nid)t!    Tbr  könnt  mirs  glauben!    Id)  ftelle  das 
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(Traumglück  über  JWks.  Das  (Tbatglück  kann 
nid)t  größer  fein,  fßu^  es  alTo  nidjt  kleiner 
fein?    Es  mu^  dod),  nid)t  wal)r?" 

äiko  läd)elfe  überlegen  und  fdjüttelte  den 
Ropf. 

Das  gefiel  aber  der  Prinjetfin  nidjt,  und 
Tie  ful)r  böte  fort: 

„Jfdmiral!  Das  Ceben  Ift,  fo  wie  es  itt, 
dod)  nld)t  fd)ön  genug.  Itt  der  ärauni  daber 
nid)t  das  Td)önere  Ceben?  ä^atglüdi  kann 
nur  im  gewö'bnlidjen  Ceben  enttteben,  äraum- 
glüdi  aber  enfftebt  im  fdjöneren  Ceben.  IHu^ 
alTo  das  äraumglüdi  nidjt  Tdjöner  fein  als  das 
(Tbatglüdi?" 

IViederum  mu^te  der  JTdmiral  lädjeln,  und 
er  fagte  fpöttifd): 

„Das  ift  nid)t  wabr,  Prinjeffin!  Das  CTbat- 
glüdt  ift  dod)  mädjtiger  als  das  äraumglüdi. 
Der  äraum  ift  immer  bald  3u  Ende,  und  id) 
liebe  nid)t  die  kur3en  Sad^en." 

„So!"  rief  nun  erregt  die  Ratta-Rottu,  „es 
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gicbt  aber  aud)  lange  äräume.  ßculid)  |)attc 
id)  einen  gan3  langen  CTraum.    ^ört  )u!" 

Sie  nia(t)te  eine  Paule  und  \)uh  dann  feier- 
nd) 3u  er)äi)len  an: 

„Die  Erde  wird  gan)  dunkel  wie  fd)war3e 
Seide.  Id)  aber  mag  die  TinTternis  nid)t.  7d) 
3Ünde  alfo  meine  kleine  rote  Campe  an  und 
will  fort.  Und  da  fel)e  id)  üor  mir  eine 
(Treppe  —  die  fül)rt  in  das  Erdinnere.  Id) 
gebe  die  (Treppe  l)inunter  und  komme  in  einen 
fd)war3en  Saal;  die  Wände  find  glatt  und 
fpiegeln.  Und  id)  fteige  nod?  eine  (Treppe 
tiefer  und  trete  in  einen  nod)  größeren  Saal, 
der  aud)  fd)war3  ift  wie  der  vorige;  aber  \)m 
find  die  'Wände  nidjt  mel)r  glatt,  ein3elne  Seile 
find  mit  wunderlid^en  Sd)ni^ereien  bededit  — 
Jflles  aus  fd)war3em  Stein  —  aus  fpiegelglattem 
Stein!  Und  id)  fteige  nod)  weitere  (Treppen 
hinunter  und  komme  in  die  tiefer  gelegenen 
Säle ;  jeder  tiefere  ift  immer  größer  und  reid)er 
—  mit  0alerieen,  Kuppeln  und  l)errlid)en  0rotten. 
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Und  die  Sdjni^creicn  aus  Stein  werden  immer 
drolliger,  und  es  find  To  viele,  da^  man  bald 
nid)t  mel)r  die  Empfindung  \)ni,  üon  "Wänden 
umgeben  3u  fein.  Jlucb  die  fd)war3en  Ju^ 
böden  find  uoll  Sdjni^erei;  die  ift  natürlid) 
fladjer  gearbeitet.  3d>  febe  mir  JTlles  an,  und 
id)  fel)e  mir  Jllles  fel)r  lange  und  gründlid) 
an.  Es  ift  Jllles  gan)  anders  als  oben  auf 
der  Erde  —  oiel  kedier.  So  üiele  Ciere  und 
Blumen,  die's  garnid)t  giebt  —  und  nid)t  blos 
rnold)dradjen !  Es  ift  in  taufend  Jahren  nid)t 
3u  befdjreiben  —  fo  feltfam !  Id)  bin  da  unten 
lange  —  fel)r  lange!  —  gan)  allein,  foda^  id) 
mid)  fd)lie^lid)  graule.  Hleine  kleine  rote 
Campe  leud)tet  mir  nid)t  \)q\\  genug.  Jlber 
kaum  wird  mir  das  läftig,  fo  fpringen  aud) 
fdjon  fed^s  fdjwarje  Pudel  auf  m\d)  3u.  Die 
Pudel  baben  mild)wei^e  Jlugen,  und  diefe 
Jlugen  find  fo  b^H,  da^  plö^lid?  JTlles  b<?ll 
wird.  Da  fei)  id)  denn,  da^  das  fd)war)e 
0eftein   üon   gan)   feinen   —   haarfeinen!  — 
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türkisblauen  Einicn  durci)ädcrt  itt.  Und  nun 
wird's  überall  lebendig.  0a3ellen  kommen  uon 
den  0alerieen  l)erunter  und  rufen  freundlid) 
,Ratta-Rottu!'  Sie  Tpred)en  aber  To  oft  meinen 
Hamen  aus,  da^  id)  erttaunt  frage:  ,'\^ä$  wollt 
ll)r  denn  von  mir?'  Da  öffnet  Tid)  eine  gro^e  U\)v 
fein  gefd)ni^te  Pforte,  und  weißgekleidete  Priefter 
tragen  in  einer  Sänfte  meinen  toten  Bruder  b^^*- 
bei.  Id)  laufe  ibm  entgegen  —  und  er  Tpringt 
auf  —  und  umarmt  mid).  Und  wäbrend  id) 
ibn  weinend  küffe,  umtan3en  uns  kleine  weiße 
Elefanten,  rot  und  grün  geftreifte  0iraffen, 
kleine  dunkeloiolette  Sd)weine  und  bunt  kar- 
rierte  Rameele.  Ein  merkwürdiges 'Colk !  ITlein 
Bruder  drebt  fid)  mit  mir,  und  wir  tan3en  wie 
die  äiere.  Und  dabei  verwandelt  er  fid)  in 
einen  kleinen  Zwerg,  und  id)  werde  nod)  kleiner 
—  nod)  üiel  kleiner  —  id)  werde  —  es  itt 
Wirklid)  wabr!  —  ein  —  Jlob!  Drollig  — 
nid)t?  3a!  Da  fab  Mi$  aus  —  fo  groß! 
nid)t  3U  fagen !    3d)  büpfte  meinem  Bruder  auf 
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die  dicke  ßate,  und  —  er  —  adj  —  er  3er- 
drüdite  mid)  mit  feinem  Zeigefinger." 

„0  wel)!"  fd^rie  der  gute  äiko. 

Jlber  die  gute  Ratta-Rottu  bemerkte  läd)elnd, 
da^  im  äraume  das  Zerdrüdttwerden  garnid^t 
fo  unangenel)m  fei.  Sie  plauderte  unbeirrt 
weiter: 

„Id)  träume  eigentlid)  3U  allen  Zeiten  — 
aud)  mit  offenen  Jlugen  am  t)ellen  lidjten  äage. 
Sel)r  oft  fpiele  id)  mit  den  Sternen,  klebe  dem 
THonde  lange  Obren  an  und  knipfe  der  Sonne 
die  Hafe  ab,  üerfpeife  ein  paar  Kometen  und 
rei^e  die  rßild)ftra^e  ent3wei.  JId)  ja  —  mit 
dem  ])immel  fteb  id)  überhaupt  auf  febr  freund- 
fdjaftlid)em  Tu^e.  und  nun  foll  id)  einem  be- 
rübmten  Jfdmiral  das  Ciraumglüdi  nod?  deut- 
lidjer  madjen?  JId),  du  guter  l^immel,  gieb 
mir  ein  Zeid)en,  da^  id)  red}tbabe!  Bitte! 
Bitte!    Cieber  ^immel,  fei  fo  gut!" 

Ratta-Rottu  faltete  die  l)ände,  und  dabei 
ftieg  raufd)end  die  erfte  Rakete  3u  den  Sternen 

207 


empor,  und  l)cllc  bunte  Diamanten  fielen  aus 
dem  Jeuerkopfe  der  Rakete  iangfam  b^rnieder. 

äiko  Tal)  das  JeifenTd)lo^  aufleudjten  im 
Diamantenglan)  und  tagte  dann  baftig: 

„Trauen  gegenüber  bel)auptet  man  immer 
mebr,  als  man  will  —  oft  das  Gegenteil  uon 
dem,  was  man  denkt.  Die  Q^räume  find  aller- 
dings nid)t  ibrer  Rürje  wegen  3U  verdammen 
—  umgekehrt!  —  Tie  leiden  faft  alle  an  er- 
Td)redtlid}er  Cänge.  Id)  batte  das  oöllig  üer- 
geffen.  Die  äräume  find  lang  und  faul;  Tie 
äbnen  der  $d)ildkröte,  während  die  äbat  flink 
ift  wie  ein  feuriger  äiger." 

„JIdmiral!"  entgegnete  die  PrinjeTTin  ge- 
reift. „1?ergleid)e  Tind  billig  wie  kleine  JiTd)e, 
und  lange  Sdjildkröten  Tind  mir  unbekannt. 
Id)  könnte  aud)  Tagen,  der  (Traum  Tei  die 
Blüte  d<i$  menTd)lid)en  Cebens,  die  uns  durd) 
ibren  Duft  und  durd)  ibre  Jarbenprad)t  ent- 
3üdit,  wäbrend  die  äbat  eine  didie  Jrudjt  ift, 
die  man  effen  kann  —  eTTen!    Die  Jrud)t  iTt 
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nü^lict)  —  aber  U\)r  plump.  Die  Blüte  giebt 
uns  dod)  mcf)r  01ück.  JTd)  ^immd,  gicb  mir 
ein  Zeidjcn,  da^  id)  rcdjt  l)abc!" 

äiko  lädjcif,  To  wie  cr's  oft  3U  tl)un  pflegt, 
rudert  ein  wenig  welter  in  die  fHitte  des  Se^s 
binein,  befielt  wieder  feinen  Siegelring  und 
fdjildert  der  Prin5effln  mit  gefenktem  Blidi  eine 
ftürmifd)e  rHeeresnadjt,  redet  üon  Rommando- 
brüdie  und  $tur3weHe,  üon  $prad)rol)r  und 
(Tauende,  üon  wegfliegenden  lHü^en  und 
bred)enden  niaftbäumen. 

Wie  der  JIdmiral  wieder  fd)weigt,  ftarrt  er 
der  Prinjeffin  fett  ins  Jluge  —  aber  flebe !  — 
da  wird's  plö^lid)  fo  furchtbar  1)^11  —  oon 
oben  dringt  ein  grelles,  b^llgrünes  Cid)t  l)«r- 
nieder  —  und  im  felben  Jlugenblidi  fdjiägt 
did)t  üor  dem  goldenen  Ral)n  ein  grüner  Jeuer- 
ball in  die  mitte  des  IValdfees. 

Der  goldene  Ral)n  kippt  um  —  und  die  Prin- 
3effin  wird  mit  dem  JIdmiral  in  die  (Tiefe  geritfen. 
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äiko  bat  glcicb  mit  der  Cinkcn  das  RIcid 
der  Prm)cnm  gepackt.  Und  Beide  werden  3U- 
Tammen  üon  den  wilden  XVirbeln  immer  tiefer 
ins  IVaTTer  ge3ogen  —  to  U\)r  Tid)  aud)  der 
JIdmiral  mit  den  Beinen  dagegen  tträubt. 

Unten  fäbrt  er  mit  dem  red)ten  JTrm  To 
tief  in  den  $d)lamm,  da^  er  gleid)  fübit,  wie 
aud)  feine  red)te  IVange  befdjmu^t  wird. 

Indeffen  —  ti)atkräftig  wie  ftets  —  arbeitet 
er  fid)  bald  aus  diefem  tiefen  Sumpfgebiet 
raus  und  fd)wimmt  mit  der  Prin3effin  in  der 
Cinken  an  die  Oberfläd)e  des  Sees,  wo  er  mit 
ftürmifdjem  I)aliol)  üon  den  Raoalieren  und 
l)ofdamen  begrübt  und  mit  der  Prin3effin  rafd> 
ans  Ufer  gebradjt  wird. 


Jim  Ufer  wird  der  äiko  üon  feinem  didien 
Diener  fofcrt  in  ein  Zelt  getragen,  oon  feinem 
roten  naffen  Gewände  befreit,   gewafdjen  und 
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abgetrocknet.  Und  dann  \)\\1i  der  Dicke  tcinem 
^errn  die  Uniform  an. 

\lä<\)  }6\)n  rßinuten  erfd^eint  der  JFdmiral 
in  üoller  0ala  wieder  im  Treien.  Die  ^of- 
gefeiifdjaft  bereitet  dem  Retter  der  Prin3enin 
eine  Ttürmitd^e  Ovation.  Er  dankt,  indem  er 
militäritd)  grü^t.     Die  blauen  JTmpein  wadiein. 

rßan  er3äi)it  dem  ßefeierten,  da^  ein  l)ell- 
grünes  IHeteor,  das  wie  ein  didier  grader 
Pinfelftrid)  ausTab,  üom  blauen  ^immel  runter 
fd)räg  in  den  See  ful)r.  Und  die  IPirbel,  die 
durd)  das  plö^lid^e  Eintdjlagen  d6$  glühenden 
"Weltkörpers  entttanden,  riften  die  Beiden  in 
die  (liefe;  fie  waren  }u  weit  in  die  IHitte  des 
Sees  gerudert.  Die  andern  Boote  l)atten  fid) 
üom  Ufer  nid)t  entfernt  und  kamen  fo  mit  dem 
Sd)reck  daoon, 

CTiko  läd)elte  aud)  bei  dielen  Beridjten  wie 
Tontt,  betal)  wieder  feinen  Ring  und  lie^  fid> 
5ur  Prin3effin  fü|)ren,  die  foeben  aus  \\)ur 
Obnmadjt  erwad}t  war.    Tßan  l)atte  \\)r  fd)on, 
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als  V\d)  der  JIdmiral  ]\)y  cl)rfürcl)tig  näl)crtc, 
die  gan^c  0eTd)icl)te  erklärt. 

Die  Ratta-Rottu  rief  ii)reni  Retter  gieid) 
lad)end  3u: 

„Id)  |)abe  gefiegt!  Das  rneteor  war  ein 
Zeid)en  das  l^immeis !  ffiein  0ebet  ward  erhört 

—  nid}t  wal)r?  3e^t  werdet  ll)r  wot)l,  mein 
lieber  Jfdmiral,  überzeugt  fein,  da^  das  äraum- 
glüdi  \)ö\)Qr  )u  Ttellen  itt  als  das  CTbatglüdt." 

„rßit  nid)ten,"  werteste  der  Td)neidige  äiko, 
„der  l)inimel  wollte  das  äbatglüdi  preiten. 
Die  gnädigtte  Prin3enin  wäre  nid)t  am  Ceben 
geblieben,  wenn  il)r  nid)t  das  äbatglüdt  das 
JIdmirals  CTiko  treu  3ur  Seite  gettanden  bätte." 

„J\l)\"  Tprad)  nun  die  Ratta-Rottu  mit  üer- 
3ogener  Unterlippe,  „der  ])err  JIdmiral  ift  red)t- 
baberifd)  und  will  für  feine  Rettung  bedankt 
fein.    Td)  danke!    Id)  danke  wirklid)!    Jedod) 

—  id)  mu^  bei  meiner  Über3eugung  bleiben; 
obne  äraumglüdi  wird  3udem  kein  nienfd)  eine 
gro^e  äbat  begeben." 
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äiko  räuTpcrtc  fld)  ucrncb^licl)  und  flüTtcrtc: 

„Der  rHenTcl)  wird  nid)ts  üollbringcn,  wenn 
er  im  (Traumglüdi  ftcdicn  bleibt.  XVer  im 
Sumpfboden  des  XPaldfees  Ttedien  bliebe,  würde 
aud)  nid)ts  mebr  üollbringen." 

Darauf  fdjrie  die  Ratta  -  Rottu,  da^  es  dem 
G^l)atmenfd)en  in  dm  Obren  gellte: 

„Und  dennod}  ift  das  äraumglüdi  das  einzig 
wabre  ßlüdt!" 

äiko  entgegnete  rubig: 

„ßnädigfte  Prinjeffin,  die  menfd)lid)en 
Zungen  find  ungleid^;  was  der  einen  Zunge 
fü^,  kann  der  andern  bitter  fdjmedien." 

Ratta -Rottu  erwiderte  ftill: 

„JIdmiral,  Ibr  b^bt  eine  febr  lofe  Zunge !  7d) 
wollte  £ud)  nod)  uon  den  (Träumen  er3äblen,  die 
uns  wie  alte  Erinnerungen  und  liebe  CTote  umranken 
—  aber  —  id)  wünfdje  £ud)  eine  gute  ßad?t!" 

Da  uerfe^te  äiko  b^rt  und  laut: 

„Der  JIdmiral  äiko  wünfd)t  der  Prinjeffin 
Ratta -Rottu  die  befte  Befferung!" 
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Er  verbeugte  Tid)   kur3,   mad^te   links 
Rct)rt  und  ging  daüon. 


um 


Vor  dem  Zelt  der  Prin3efnn  trat  der  König 
dem  tapfern  fßann  in  den  Weg,  umarmte  feinen 
treuen  Diener  und  frug: 

„Was  wiilft  Du  nun  t)aben :  das  Teifenfdjlo^ 
oder  das  Oberkommando  über  die  gro^e  3notte, 
die  in  die  Südfee  geben  foli?" 

„Das  Oberkommando!"  lautete  die  fefte 
JIntwort. 

Der  König,  ein  alter  Plann  mit  weitem 
Vollbart,  erbob  feinen  red)ten  Zeigefinger  und 
frug  leife: 

„Ift  das  weife?" 

„Jawobl!"  bebauptete  obne  Befinnen  der 
ftarke  äiko.  „Weife  bandelt  man  ftets,  wenn 
man  fid)  über  alle  Weisbeit  luftig  madjt." 

Der    alte   König    ftreid)elte    feinem    treuen 
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Diener  die  recl)te  TVange,  nickte  und  meinte 
da3U  obenbin: 

„Die  Ratta-Rottu  wird  Tid)  wo\)\  ebenfalls 
freuen." 

äilio  errötete  und  verbeugte  Tid)  ganj  tief. 
Und  dann  üerfdjwand  er  biwterm  nädjften  0e- 
büTd),  Te^te  fid)  lädjelnd  auf  fein  wildes  Ro^, 
das  der  didte  Diener  garniert  mebr  balten 
konnte  —  und  fprengte  büßenden  Jluges  dem 
^afen  ju. 

Die  Sterne  funkelten  wieder. 


Im  großen  Palafte  di$  Königs  fiel  aus  dem 
linken  Jluge  der  Prin^effin  Ratta-Rottu  eine 
didie  äbräne   auf   das  Rinn   der  Rammerjofe. 
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3c^  rauchte,  tpdijrenö  6ie  ^erren  lafcn  —  unb 
meine  Stimmung  ipuröe  beim  Hau(^en  nur  no(^ 
meic^er,  fobaf  ic^  immer  nod^  5U  träumen  glaubte. 

XDir  fprac^en  bann  Sanges  unb  Breites  über 
bie  perfc^iebenen  formen  bes  5d?mer3es  unb 
befonbers  über  bie  Ceiben,  bie  man  feelif(^e  3U 
nennen  pflegt. 

„Zcimm  Dir",  fagte  ber  King  Cl^utmofis, 
„biefe  Ceiben  mal  u>eg,  unb  bann  mac^  mal 
was  ober  u?erbe  mal  was,  (£s  wivb  Dir  Beibes 
fo  fauer  fallen,  ba^  Du  geneigt  fein  fönnteft. 
Dir  bie  £eiben  fünftlic^  5U  erseugen," 

Danach  fprac^en  n?ir  wieber  Pieles  über  bas 
Hic^treale  ber  5<i)mer5empfinbungen,  unb  idj 
be5aieifelte,  ba^  üiele  Znenf(^en  biefe  tDeis^eit 
begreifen  fönnten. 

Dem  begegnete  jeboc^  ber  König  ^menop^is 
in  fel?r  heftigen  IDorten. 

„XPenn  erft",  fagte  er  lebhaft  geftifulirenb, 
„ber  gute  XPiüe  ba  ift,  bie  Dölfer  in  biefer  Be» 
Stellung  aufsuflären  —  fo  wnb  biefer  gute  IDille 
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fc^on  feine  guten  ^Jrüc^te  setttsen.  2tber  por» 
läufig  ftnb  allerbings  bk  ujeifen  ^erren  bes 
(Erbballs  eiferfüc^tig  öarum  bemüht,  alle  (£r-- 
fenntniffe,  bie  i^nen  mal  in  ben  Sc^oof  gefallen 
ftnb,  für  ftc^  5U  Behalten  unb  für  i^r  gan$  he-- 
fonberes  (£igent^um  5U  erflaren.  <£s  wivb  aber 
anbers  fommen.  €rfenntniffe  jinb  nic^t  Dufaten, 
bie  man  pergraben  fann.  (£5  ift  fel?r  t^öric^t, 
5U  glauben,  baf  bie  Dölfer  u?eniger  Begriffs» 
permogen  ^aben  als  bie  (Einselnen.  3c^,  ber 
ic^  ein  alter  ägyptifc^er  König  bin,  u?erbe  bas 
u)o^I  beffer  miffen.  Hidjts  ift  leichter  5U  be= 
greifen  als  bie  £el?re  pon  ber  Unrealitat  ber 
(Srfc^einungstpelt.  Die  Völhv  ber  (Erbe  ^aben 
f(^on  ^unbertmal  fc^ujterigere  Dinge  begriffen. 
Unb  bie  £ei?re  Pon  ber  Unrealitdt  ber  (£mpfin= 
bung5tt>elt  ift  noc^  leichter  5U  begreifen.  Diefe 
£e^re  ift  ein  Knäftljetifum  erfter  (Süte.  5d?mer5» 
ftiüer  u?aren  immer  fe^r  hdkht  —  unb  biefc 
£cl?re  pom  IDefen  (b.  ^.  Pon  ber  IDefenloftgfeit) 
bes  Scf^merjcs  mirb  ebenfo  beliebt  werben.    Die 


2^7 


';"^'^'V^-I-^-^,JJ^ii^ 


£cute  tperbcn  fd^on  begreifen,  tpenn  man  t^nen 
erflärt,  6af  alle  it^re  Sc^mersen  it^r  Dafein  Bios 
ber  (Sinbtlbungsfraft  vexbanhn  —  unb  ba^ 
biefc  Sc^merjen  nur  (£ntn?tcflungsp^afcn  mar« 

ff 

firen,  bie  fammtltc^  Ubergangsftabien  ftnb. 
3«ber  5d?mer3  er^ö^t  bie  Cebensluft.  Sc^mersen 
ftnb  Hei3mittel  unb  burc^aus  notoenbig,  ba 
r>iele  fd^mädjlidje  Haturen  o^ne  bk  fogenannten 
5djmer5cn  5U  (Srunbe  gc^en  n^ürben." 

3d?  tarn  aus  meiner  mei(^en  Stimmung  burc^ 
biefe  ^ebe  nic^t  raus  unb  fagte  ba^er  gan5  weic^ : 

„3^  glaube,  lieber  König,  ba^  Du  auf  bem 
richtigen  IDege  bifi.  5d?mer5ftiIIer  fönnen  nur 
pon  franfen  Haturen  gebraud?t  ujerben.  Hnb 
es  ift  nic^t  unmöglid^,  ba^  bie  Kranfen  bie 
£e^re  Pon  ber  5djmer5loftgfeit  ber  5c^mer5en 
begreifen  fönnten.  tOie  gerne  begreift  man  bas, 
tüas  man  ftc^  tpünfc^t.  Die  (Befunben  »erben 
fd^on  weniger  leidet  üon  ber  (Eyiftenslofigfeit  bes 
5d?mer5es  5U  überseugen  fein." 

„^olfol"    rief   ba   ber   "König,   Hed^o,    „in 
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btcfcr  Bc5tc^ung  ^abe  id}  in  Uq,yTpUn  (£r= 
fa^rungen  gefammelt.  Va  gabs  Ptclc  einfache 
Kraftnaturen,  bie  garntd^t  begreifen  fonnten, 
tpas  5c^mer5  ift.  XDenn  man  an  folc^e  Kraft« 
naturen  benft,  voivb  man  ptcle  ©raufamfeiten 
bes  2lltert^ums  nic^t  me^r  mit  fo  entfe^Iic^ 
empfinbfamen  IPorten  verurteilen,  ^cll  unb 
^eU  ift  ein  Unterfc^ieb." 

3c^  füllte  mi(^  fo  woljil,  unb  meine  Zigarre 
f(^mecf  te  mir  fo  gut,  baf  idf  fe^r  geneigt  ipar,  auc^ 
fritiflos  5U5uftimmen;  bas  tpeife  Sammetsimmer 
trug  tpo^l  üiel  5U  meinem  ©ppofttionsmangel  bei. 

„(£s  giebt",  fagte  i^,  „ZlTenfc^en,  bie  ben 
5c^mer5  fuc^en  —  unb  bie,  glaub  ic^,  brauchen 
auc^  ben  Schmers.  XPer  i^n  nic^t  fuc^t,  braud)t 
i^n  nic^t  —  fennt  i^n  riellei(^t  garniert.  Der 
5cl?mcr5  ift  u?o^I  blos  ein  Kulturprobuft;  bas 
tpilbe  (Eier  füljlt  noc^  nic^t  fo  empfinbfam." 

„tPorin",  bemerfte  ba  ber  ©berpriefter 
Capapi,  „fte(fen  bcnn  bie  Heise  ber  Cragöbie? 
Doc^  blos  barin,  baf  man  fü^It,  u>ie  aus  ben 
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grofcn  Sd^merscn  6ie  größten  ncueften  ^rcuöen 
crtDa(^fen." 

„Unö  ba^cr",  fu^r  nun  6er  ©eneral  ^bbmalif 
fort,  „tft  6er  grofe  Cragifer  immer  ein  grofer 
^umorifl,  6er  nie  in  Verlegenheit  fommt.  Itls 
5oI6at  muf  id}  6ic  großen  luftigen  Cragifer 
t)ctt)un6ern;  fie  I^aben  u>a5  ^eI6en^aftes  an  fid)." 

iluf  6em  „an"  lag  6er  Con,  un6  id^  mufte 
lachen,  6a  xd}  allmäl^Iic^  6al?inter  5U  fommen 
glaubte,  6af  ein  tüchtiger  Ke6ner  eigentlich  „6er 
^eI6  an  ftd^"  genannt  u?er6en  müfte. 

Un6  idf  fagte,  tDas  id?  6ad?te. 

Iln6  6ie  Hilpfer6d?en  ladeten  unbän6ig. 

„ZlTan  !ann  ftc^  un6  ^n6ern  ItUes  ah-- 
fc^ma^en,  tx>enn  maus  nur  perfte^t." 

„(Einem  feften  He6ner  gegenüber  ^ält  Keiner 
5tan6  —  nid?t  einmal  6er  ^a^nf(^mer5." 

„€in  guter  He6ner  erftidt  ie6en  n)i6erftan6 
im  Keime,  6a  er  Keinen  5u  XDorte  fommen  läf  t." 

„Q)  re6  —  fo  lang  Du  re6en  fannfl." 

So  un6   fo  ä^nli(^  re6eten  je^t  6ie  ^erren, 
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unb  idi  truf te  ntc^t,  ob  fie  bamit  tpteöer  alles 
(Sefagtc  auflöfcn  molltcn. 

3c^  tDoHte  tDteöer  eine  ernfte  Stimmung 
^aben,  bmn  idf  fül^lte  noc^  immer  5en  Xlad}* 
Hang,  aus  ber  tOunberfud^e. 

Unb  idf  tpollte  mir  btefc  fc^mer5lofe  Stim- 
mung erljalten.  Unb  idi  bemerfte  einiges  über 
bie  Derganglic^feit  berartiger  Stimmungen. 

Die  fteben  ^erren  mit  ben  großen  breiten 
iTTäuIern  u?iberfprac^en  mir  unb  meinten,  ba^ 
es  bod}  fe^r  Iang«)etlig  mare,  u?enn  man  ol^ne 
Unterbrecfjung  in  berfelben  roftgen  £aune  ba^in= 
leben  müfte. 

3cf?  q,ab  ben  ^erren,  um  mid?  i^nen  beut» 
Ii(i)er  5U  mad^en,  ein  ZTtanuffript,  bas  grabe 
t)on  biefer  Pergänglid?!ett  ber  grofen  Seligfeit 
^anbelte. 
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Hdlerflu9 

Eine  gute  Stunde 

Endlid)  —  \)o6)  genug! 

Reine  Wolke  mebr! 

Jlller  Hebel  itf  unten  —  wo  die  n2enTci)en 
herumkrabbeln. 

I^ier  oben  krabbeln  fie  nidjt  nie!)r. 

Id)  denke  nidjt  niel)r  wie  einTt  —  aud) 
mein  ßett  liegt  tief  unter  mir. 

Id)  Td)webe  wie  ein  ed)ter  0ott  —  ol)ne 
3'lügelTd)lag  —   in   weiten  mäd}tigen  Rreifen. 

Und  niemand  Tiel)t$. 

Erdrinde  üergefTen! 

Überall  —  die  Unendlid)keit! 

Id)  füble  das  ßanje  —  das  endloTe  0an5e 
—  bin  nid)t  me|)r  ein  Stüdi  Erde.  7d)  bin 
mebr  —  ülles! 

'Wenn  idj's  nur  l)alten  könnte! 

IVenn  id)  nur  To  bliebe! 

J\n  der  BruTt  keinen  Drudi  mel)r  —  keine 
$e|)nfud)t ! 
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ßidjts  Ttört  —  kein  Cüftdjcn  bewegt  Tid> 
um  mid)  —  nur  id)  bewege  mid)  —  gan3 
langtam   —  Tdjwebe  —  Td)webe  —  als  JIll! 

Id)  Tebe  ferne  Zeiten — dort  binten  und  da  uorn. 

Unjäbiige  IVelten  raufd)en  ibr  0iüdi  mir  )U. 

£$  giebt  nur  ein  01üdi,  wenn  man  nid)t 
me|)r  Stüdi  itt. 

über  es  i)ält  nid)t  lange  an. 

Der  Jltem  bält's  nid)t  aus. 

Sternbeere,  meine  Sternbeere  —  iadjt  durd> 
mid)  —  länger! 

Cad)t  länger! 

Jlber  ad)  —  IVolken  kommen. 

Cangfam  gebts  wieder  b'nab. 

Id)  aber  wills  nie  üergetten. 

Einen  Jlugenblidi  Jlllglüd  —  und  —  und 
—  JTlIes  gebt  wieder. 
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6er  Uncmpftnbltdjfeit  6cr  ctnfa(^cn  Kraftmcnfd^cn 
für  fcE^r  gefdl^rltclj  f^icltc  —  6te  Cc^re  fönnte 
6ic  Dcrrot^ung  bcr  XTtcnfd^en  noc^  mcttcr  flct- 
gern,  toas  5o(^  ntdjt  fe^r  tüünfc^ensrpcrt  toäre. 

Das  fül^rte  nun  abermals  5U  einer  lebhaften 
^useinanberfe^ung. 

King  2tmenopIjt5,  öer  mir  fel^r  f?efti$  ror» 
fam,  ^aq,U  5iemlic^  gereist: 

„IHancf^e  fd^einbar  unauflöslichen  (£fel= 
5uftänbe  finb  blos  ba5u  ba,  unfern  XDi^  5U 
ftarfcn.  Unb  auc^  bie  menf(^Ii(^en  Kol^^eiten 
finb  ba3u  ba.  Die  <0emein^eit  ber  ZItenf c^en 
tr>ir!t  bod?  immer  blos  wk  ein  Harrenfpaf. 
IDer  erlaubt  ftd?  benn  tr>as  Hiebcrträd^tiges 
gegen  feine  2Hitmenfd}en  P  Doc^  gemeintjin  nur 
ber,  ber  infolge  eines  ujeit  porgefcfjrittenen 
3ntelligen5mangels  fid}  felber  ^öf?er  f^ä^t  als 
bie  Knbern.  Unb  fo  tr>as  erseugt  boc^  Harren= 
fomöbien.  Daf  Ztnbre  barunter  leiben,  liegt 
5umeift  an  biefen  Unbern.    Seib  nicf^t  fo  bumm 
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un6  humorlos  wie  6te  Böfetptc^ter  —  unb  3^^ 
merbct  ftc  fdmtltc^  etnfa^  auslasen." 

Der  ©bcrprtcfter  £apapi  fügte  6em  I?in3u: 
„Htemanö  tütrb  beftreiten,  6af  jebcr  (Beftanf 
eigentlicf?  flets  tr>as  £äc^erlic^es  ^at  (£s  ift 
garnt(^t  möglid?,  auf  6ie  (Bemein^ett  bes  ®e« 
ftanfes  5u  [(^impfen;  tper  bas  t^dte,  toürbe 
Smeifellos  auc^  bte  bt(Jflen  Crauerflöpfe  5um 
^ellften  ©elddjter  bringen.  Unb  fo  ift  es  au(^ 
mit  Ho^^cit,  (Semein^eit  unb  (Braufamfeit.  3^ 
biefen  flecft  audi  immer  etwas  £dc^erlic^es. 
Dasjenige,  was  wir  fo  bas  5(^Iec^te  nennen, 
ift  bodi  nur  ein  Konglomerat  von  (Brotesfen. 
Der  Böfewic^t,  ber  immer  gleici^  Xltillionen  um« 
bringen  will,  ift  immer  eine  Id(^erlicl?e  ^igur  — 
wie  3^^^^/  ^^^  ^ön  feiner  IDut  übermannt  wirb. 
Der  Ceufel  ift  ein  fomifcf)er  ^err.  Unb  es 
giebt  nichts,  was  fo  fomifd?  wirft  —  als  wenn 
3emanb  mal  fo  rec^t  ben  Böfewic^t  fpielen 
mö^te.  Dicfes  fomifc^e  Clement  in  all  ben 
Dingen,  bie  als  rerbrec^erifc^e  ^anblungen  pon 
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6en  Zrtenfc^en  beftraft  tpcröen,  muf  6od?  mit  6en 
(Semein^eiten  unb  Ho^l^eiten,  5ic  ftc^  lädjerlic^e 
ZUenf^en  t^crausnel^men,  rutcber  ücrfo^ncn." 

So  rc5cte  6er  ©berprteftcr  tpciter,  unö  tc^ 
erfidrte  fc^r  baI5,  öa^  ic^  lüirfltd?  öenctöt  fei, 
^Ues,  ipas  gefd)ie^t,  für  ^errlid?  unb  tpunber« 
fc^ön  3U  galten  —  bie  ZHoraliften  erflartc  id} 
babei   aud?   für   fomif(^e  ^iguren  —  unb  bic 

ff* 

U^y^kt  gaben  mir  l^^idtfi  —  ic^  aber  ^äb 
i^ncn  fc^Iieflic^  meine  Xnü(^enpt?antafte. 


D«r  üodesrauscb 

Eine  rnückcnpljantaTic 

„Komm   an   die   Campe!"   fdjrjc   Telig   die 
kleine  Zippa. 
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l\)n  Jlügd  flatterten,  und  3weil)undcrt 
niückcn  ücrnal)mcn  den  Ruf  und  folgten  der 
kleinen  Zippa  —  fellg  —  obne  Befinnen. 

Bei  der  Campe,  die  üon  einem  grünteidenen 
Campenfd)irm  umfüllt  war,  fa^  ein  alter  niann 
und  a^  fein  Jlbendbrot. 

Da  kam  die  kleine  Zippa  mit  den  zwei- 
hundert rßüdien  —  und  der  Zippa  ward  gan) 
toll  3U  rßut. 

„Sterben!  Sterben  ift  dod)  das  Sü^efte  im 
Ceben!    Sterben  wollen  wir  |e^t!     Sterben!" 

Und  alle  rßüdien  fdjrieen  das  der  Zippa  nad). 

rßit  feiigem  ßelädjter  flogen  fie  gegen  den 
beiden  Zylinder,  und  bald  lagen  alle  zappelnd 
neben  dem  Jlbendbrot  d<i$  alten  Hlannes. 

Der  wollte  die  Sterbenden  fdjnell  töten, 
damit  fie  nld)t  fo  lange  ju  leiden  bitten. 

Jlber  Zippa  rief  lad)end,  während  fie  fid) 
ibre  verbrannten  Jlügel  abfdjeuerte: 

„Ca^  fein!  Wir  fterben  ja  fo  gern!  Das 
Sterben  ift  Ja  fo  fdjön!" 
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Und    die    Tämtlicbcn    Ttcrbcndcn    fßückcn 
Tdjricen  es  wieder  der  Zippa  nad). 
Und  JRiies  lad)te  —  und  —  Ttarb. 
Der  alte  Hlann  a^  weiter. 
£r  batte  junger. 


„XDer  tpeif,"  fagte  Capapt  ba^u,  „oB  btefe 
2TTüc!en  ntd^t  Üügcr  finb  als  manche  ZtTcnfc^en. 
(£s  märe  aber  fet^r  fomifdj,  tüenn  man  tf^ren 
Cobesraufd?  für  eine  £ebensr>ernetnung  galten 
möchte." 

„<£s  tft  mir",  perfekte  id?  fd^neü,  „fe^r  be» 
fannt,  baf  man  über  £ebensperneinung  nnb 
Sebensbeja^ung  fo  lange  re6en  fann,  bis  öiefe 
bciben  Dinge  tpa^rt^aftig  nid?t  me^r  Don  ein» 
anbcr  3U  untcrfdjeiben  ftnb." 
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Tiad}  bicfen  Bemerfungen  lachten  6ie  fleincn 
Xcilpferbd^en  u)te  bie  Collen  un5  fticfcTt  midj 
fo  lange  f^erunt,  bis  mir  fcf^Iiepc^  ^ören  un6 
5e{?cn  üerging. 

Unb  nac^bem  bk  allen  ^crren  alfo  il^ren 
Übermut  ausgetobt  Ratten,  begaben  u>ir  uns 
alle  5ufammen  mteöer  in  ben  Speifefaal,  alliDO 
bas  Sternepiiien  üon  Iceuem  begann;  bie  Pin» 
cetten   ber   ^erren   funftiomerten    ausge5eic^net 

3*^  bebauerte,  öaf  xdi  infolge  bes  eleftrifc^en 
Babes  an  btefem  Cafelfpaf  nid^t  tetlneJ^men 
fonnte,  ipas,  als  ic^'s  fagte,  abermals  grofe 
^eiterfeit  erregte. 

(Es  «>urbe  beim  (Effen  üiel  über  bie  menfc^= 
lic^e  Dumml^eit  gerebet,  unb  ber  ijeftige  König 
2lmenopI?is,  ber  üorl^in  fo  lebljaft  bie  Pölfer 
für  fei^r  flug  get^alten  I^atte,  fagte  ladjenb: 

„Zrtan  mag  mic^  ja  für  fel^r  bumm  tjalten, 
ba^  idi  bie  Völhv  für  fel^r  !Iug  Ijalte  —  aber 
id}  liahc  ja  ni^t  betjauptet,  ba^  fte  gegenn)artig 
fc^on  alle  fet^r  flug   ftnb  —  fpäter,  fo  meinte 
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ic^,  fönnten  fte's  mal  tocröcn.  Unb  —  irenn 
fte's  nic^t  iperben,  fo  fc^abet  bas  nic^t  fo  vid. 
Denn  —  tpär's  ein  X)er$nügen,  flug  5U  fein, 
ujenn's  feine  UnÜugen  (^äb^  ?  3d?  6en!e  natür= 
lidti  nid^t  an  6te  Sd^aöenfreube  —  id}  benfe: 
3fl  utdjt  bas  ^auptoergnügen  an  ber  Klu^l^ett 
bie  Übertragbarst  berfelben  auf  anbere  Ceute? 
Hnb  —  tüären  alle  fo  flug  tPte  bie  Klügften  — 
fo  fönnte  man  bie  ^lügften  aud?  bie  Dümmflen 
nennen,  benn  es  giebt  immer  nod}  anbre  £ebe= 
roefen,  bie  Üüger  fmb  als  bie  Klügften.  Unb 
bies  ift  ni<^t  bas  Dümmfte.  Denn  aud?  unfre 
Porftellung  r>on  aller  'Klugl^eit  barf  Healttäts» 
beipnftfein  nidjt  beanfprud^en.  ^inter  jebem 
"Klugen  —  fielet  (£iner,  ber  no(^  flüger  ift  — 
unb  biefe  Heilte  gel^t  mit  0ra5ie  ad  infinitum. 
(Eine  Steigerung  ift  überall  no(^  möglid?.  Die 
^ülle  ber  neuen  (£rfenntniffe  ift  auc^  fo,  ba^ 
fie  eine  Heitre  barftellt,  bie  ebenfalls,  xx>k  HUes, 
tpas  ba5ufein  fd^eint,  mit  ©ra5ie  ad  infinitum 
get?t." 
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„Unb" ,  fa$tc  banadi  bat  3nfpeftor,  „6a 
tPtr  ötefe  unenbltd^en .  Hciljen  ntc^t  iTnmer5u  an-- 
feigen  formen,  fo  ifl  eine  Unterbrechung  nötig." 

(£r  pfiff,  es  tr>ar6  mieber  öunfel,  unö 
unftci?tbare  ^än6e  legten  mid?  mieber  in  ein 
Bett,  in  6em  ic^  tr>ie6er  fofort  feft  einfd^Iief  unö 
nic^t  träumte  —  garni(^t  träumte. 


2Xls    id}    mid}    bann    u^ac^enb    im    Kreife 
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meiner  alten  liq^ypUv  o?ie6erfan6,  fragten  mid? 
alle  Sieben  fo  rec^t  beforgt: 

„IPie  gel^t's  Dir  je^t?" 

Da  mufte  iä}  untr>illfürli(^  lächeln,  griff  in 
meine  Brufttaf(^e  unb  legte  als  XtnttDort  bas 
folgenbe  Heine  Zltanuffript  auf  ben  ©fc^. 
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6erettetl 

£$  lehnen  fid)  un)äbligc  Rieten,  die  ge- 
Ttrandd  find,  an  eine  alte  3ad{ige  gan3  fteile 
Steinwand.  Die  mefferfdjarfen  Zadten  der  'Wand 
Tdjneiden  in  das  Jieifd)  der  ßettrandeten,  da^ 
es  Td)nier3t.  ■ 

Jlber  es  b^i^t :  Ttillbalten  —  oder  abftür^en ! 

Die  wild  an  die  Steinwand  anprallenden 
rHeereswogen  Tpri^en  den  Riefen  oft  in  die 
Jlugen. 

Es  b^i^t:  ftillbalten! 


Hadjöem  bk  Sieben  bas  gelefcn,  erl^oben  fte 
fxdl  ernft  Don  i^rcn  Plänen,  un6  6er  König 
Hamfes  fprac^  tPÜrbepoU: 
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„XOh  gratulieren  Dir,  liebes  ®nf eichen I  (Es 
freut  uns,  6af  Du  cnöli<^  auftauft  unb  anfangft, 
unfere  ©efellfd^aft  fo  5u  ipürbigen  —  mie  fte's 
perbient,  VOiv  ipürben  Dir,  falls  wit  nodi  im 
Befi^e  einer  ^anb  mären,  mit  i^r  bie  Deinige 
fraftig  f^üttcln  unb  bann  mit  Dir  lachen  unb 
fröljlic^  fein  —  nac^  bcm  XTtufter  ber  bieberen 
unb  nic^t  bieberen  Hauf^p^ilifter  ber  ZHenfc^« 
I^eit" 

„3e^t  fommt",  jagte  ber  ©berpriefter  Capapi, 
„ber  grofe  Haufd?!" 

Der  König  llmenopl^is  aber  bemer!tc  l^iersu 
gleich  u?ieber  fef?r  ^eftig: 

„  ID enn  ic^  biefe  Heben  üom  Haufd?  fd^on 
^öre,  fo  u>irb  mir  immer  gleic^  fo  betrunfen  5U 
Xrtute.  XHeine  ^erren,  rergeffen  ipir  nie,  ba^ 
aucf?  unfer  Kaufd?  nur  ein  Sc^attenfpiel  ift  — 
tpie  unfer  Kater  besgleic^en." 

Unb  idi  perfekte  luftig: 

„IParum    foUen  tüir    grabe    beim  Haufd? 
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bavan  öenfcn,   6af   audi  er  nidits  tDirÜtc^cs 
ift?" 

„IPcil  6as  6en  Haufc^  noc^  ftcigcrtr'  gab 
ba  öcr  alte  C^utmofts  5ur  Tlntwovt 

Unb  bann  gingen  wit  5U  einer  Ilifc^e,  6ic 
von  einem  fc^n?ar5fei6enen  Por^ange  obgefc^Ioffen 
ipurbe. 

X)cr  3nfpe!tor  pfiff,  —  es  erlofc^en  alle 
Campen  —  aber  6ie  iigypter  5ogen  ben  fc^tt>ar5» 
feiöenen  Port^ang  langfam  5ur  Seite. 

Unb  idi  fa^  brausen  6en  Hac^t^immel  mit 
un5ä^Iigen  funfeinöen  Sternen. 

Unb  6er  alte  C^utmofts  fagte  mit  feiner 
tpeid^en  Stimme  gan5  leife: 

„Pergeffen  wit  nie,  6af  aud?  öiefes  Xüeltbilö 
nur  ein  Bilö  ift  —  un6  öaf  and}  hinter  biefer 
großartigen  tPeltenprac^t  nod?  ein  ^intergrunb 
mit  unenblic^  oielen  anöeren  (Erfc^einungsnjelten 
—  lebt." 

„Cebtl"  tpieöer^olten  6ie  Ögypter. 
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Unb  tc^  füllte,  öaf  nichts  fo  ^crrltc^  tft  — 
tpie  bas  £cf>en  —  wk's  audti  feil 

Unb  bie  Sterne  ftraljlten. 

Unb  tDtr  ftanben  gans  ftill  unb  fa^en  hinauf 
unb  bacf^tcn  an  bas,  was  bal^intcr  —  lebt. 


(Enbc  bes  crjien  Cctis 
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